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zenminiſter Matſuoka Gaſt des Führers
Weitere Beſprechungen Malſnokas mit Reichsaußenminiſter von Kibbenkrop

In Gegenwart des Keichsmarſchalls
1780 Brände bei einem

Luftangriff auf London
Stockholm, 28. März. Der Chef der

Londoner Feuerwehr mußte zugeben, daß
die er der britiſchen Hauptſtadt bei
ſpielsweiſe bei einem einzigen An
griff der deutſchen Luftwaffe 1725, ein
anderes Mal ſogar 1780 Brände bekämpfen mußte. Bei dem Großangriff der
deutſchen Luftwaffe vom 19. März, ſo heißt
es in dem Bericht des Londoner Feuerwehr
chefs weiter, waren noch mehr Brände zu
bekämpfen.

El Aghaila, wieder ein
erfolgreicher britiſcher Rückzug

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 28. März. Die Schwie

rigkeiten, die für Wavell durch das Auf
treten der deutſchen Afrikaſtreitkräfte ent
ſtanden ſind, werden von engliſcher Seite
jetzt weitgehend zugegeben. Ein Sprecher
des engliſchen Hauptquartiers in Kairo
räumte am Mittwoch den engliſchen Kriegs
korreſponten gegenüber ein, daß General
Wavells Offenſive in Libyen nunmehr zum
Stehen gekommen ſei. Er gab zu, daß ge
miſchte deutſch italieniſche motoriſterte Trup
pen an verſchiedenen Stellen ge
landet ſeien. Zu dem Verluſt von El
Aghaila wird von engliſcher Seite erklärt,
es habe Anlaß zu der Befürchtung beſtan
den, daß die vorgeſchobenen engliſchen Trup
pen, die ſich dort im Februar feſtgeſetzt
hatten, abgeſchnitten würden. Sie
hätten daher Befehl erhalten, ſich „recht
zeitig zurückzuziehen“.

Eß II für Hanng KReitſch
Berlin 28. März. Der Führer und

Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht hat
am 28. März 1941 der Fliegerin Flugkapitän Hanna Reitſch das Eiſerne
Kreuz II. Klaſſe verliehen. Hanna
Reitſch hat ſich unter fortgeſetztem Einſatz
ihres Lebens beſondere Verdienſte um die
Entwicklung von Luftwaffengerät erworben

Bereits am Vortage hat Reichsmarſchall
Göring Hanna Reitſch durch die Verleihung
des Pilotenabzeichens in beſon-
derer Ausführung ausgezeichnet.

Berlin, 28. März. Der japaniſche
Außenminiſter Yoſuko Matſunoka war
Freitag mittag Gaſt des Führers. An
der Mittagstafel nahmen der japaniſche Bot
ſchafter in Berlin, General Oſhima, die
Geſandten Matſuſhima und Sakuma, Mini
ſterialdirektor Sakamoto ſowie weitere Mit
glieder der japaniſchen Delegation teil.

Von dentſcher Seite waren erſchienen:
Der Reichsmarſchall des Großdeutſchen
Reiches, Hermann Göring, der Reichs
miniſter des Auswärtigen von Ribben-
trop, der Oberbefehlshaber der Kriegs
marine, Großadmiral Raeder, der Ober
befehlshaber des Heeres, Generalfeldmar
ſchall von Brauchitſch, die Generalfeld
marſchälle Keitel, von Rundſtedt, von
Bock, von Leeb, von Kluge, von Reichenau,
Keſſelring, Reichsminiſter Dr. Goebbels, die
Reichsleiter Roſenberg, Bouhler, Dr. Diet
rich und Bormann, die Reichsminiſter
Lammers und Funk, Staats miniſter Dr.
Meißner, ferner der Staatsſekretär des

Auswärtigen Amtes, Freiherr von Weiz
ſäcker, die Botſchafter Ott und Stahmer,
Unterſtaatsſekretär Wörmann, Miniſterial
direktor Wiehl, die Gruppenführer Schaub
und Bormann, die Geſandten von Rintelen,
Hewel, Hinrichs, Generalleutnant Boden
ſchatz und Oberſt Schmundt.

Der Reichsminiſter des Auswärtigen,
von Ribbentrop, empfing am Freitag
vormittag den japaniſchen Außenminiſter
Yoſnko Matſuoka zu einer weiteren Unter
redung. Schließlich ſtattete der japaniſche
Außenminiſter Yoſnko Matſuoka dem
Reichswirtſchaftsminiſter und Präſidenten
der Deutſchen Reichsbank Walter Funk im
Wirtſchaftsminiſterium Unter den Linden
einen Beſuch ab. Die Ausſprache diente
einem Gedankenaustauſch über die Geſtal
tung und Vertiefung der deutſch japaniſchen
Wirtſchaftsbeziehungen und über die Grund
lage für die Organiſation des Handels
und Zahlungsverkehrs zwiſchen dem euro

und vſtaſiatiſchen Großraum nach
er ſiegreichen Beendigung des Krieges.

Unkerredung mit Matſuola
Japans Außenminiſter über die Beſprechungen mit dem Führer

Eigenbericht unserer Berliner sSchriftleitumng)
rd. Berlin, 28. März. Der japaniſche

Außenminiſter Matſuoka fand in dieſen be
wegten Tagen ſeines Berliner Aufenthaltes
Zeit, Vertreter der deutſchen japaniſchen
und italieniſchen Preſſe zu empfangen. Jn
den ſchönen Räumen des Anslandspreſſe
klubs war es möglich, den erprobten Staats
mann Japans zwanglos zu ſprechen.

Matſuoka betonte in der Unterredung
mit deutſchen Preſſevertretern, daß er ein
Optimiſt ſei und auch von dieſer Haltung
aus die politiſche Entwicklung beurteile.
Optimismus bedeute aber keinen Verzicht
auf ſorgfältiges Studtum der politiſchen
Probleme. Im Gegenteil, es ſei ſeine Art,
reiflich abzuwägen. Schon frühzeitig, bereits

als junger Diplomat, habe er die Ueber
zeugung gewonnen, daß eine neue politiſche
Weltorönung abſolut notwendig ſei. Der
Austritt Japans aus dem Genfer Völker
bund ſei ebenfalls in dieſem großen Zu

ſammenhang einer unerläßlichen Neuord
nung zu verſtehen. Japan habe den damali
gen Entſchluß nach reiflicher Ueberlegung
gefaßt, ſobald es klar war, daß die Genfer
Liga nicht ein Inſtrument ſei, hohe po
litiſche Jdeale zu verwirklichen.

Mit großer Offenheit äußerte ſich der
japaniſche Außenminiſter auch über den
Kriegin China. Man' ſoll nicht glauben,
daß Japan durch dieſen Krieg irgendwie er
ſchöpft werden könne. (Fortſ. Seite 2)

Der Fall von Keren
Drahtmeldung unseres Vertreters)

v. H. Rom, 28. März. Nach faſt ſieben
Wochen heftigſten Widerſtandes iſt, wie der
heutige italieniſche Heeresbericht bekannt
gibt, die von der italieniſchen Beſatzung mit
außerordentlichen Schwierigkeiten verteidigte
Poſition bei Keren von den engliſchen
Truppen beſetzt worden. Außerordentlich
heftige Kämpfe haben ſich um Keren bis zur
letzten Stunde abgeſpielt,
dieſe vorgeſchobene italieniſche Stellung den
engliſchen Vormarſch aufgehalten. Der Ober
kommandiernde der Nilarmee mußte den
vollen Einſatz aller verfügbaren Kräfte an
ordnen, um ſchließlich nach 45 Tagen
der Belagerung den italieniſchen Widerſtand
brechen zu können.

Die Verteidigung von Keren iſt ein
Ruhmesblatt in der Geſchichte der blutigen
und ſchweren Kämpfe, die ſich ſeit Wochen
und Monaten in dem vſtafrikaniſchen Kolo
nialreich Jtaliens abſpielen. Gleich zu Be
ginn der abeſſiniſchen Offenſive richtete ſich
der Hauptſtoß der britiſchen Armee gegen

die italieniſchen Stellungen bei Keren. Weit
wichtiger als das Vordringen nach dem
inneren Abeſſinien war den Engländern die
Freimachung des Weges nach dem Roten
Meerhafen Maſſarka. Durch den zähen
Widerſtand der Italiener vor Keren ſind die
engliſchen Operationspläne in Oſtafrika
empfindlich geſtört worden. Jn ſpäteſtens
vierzehn Tagen beginnt in Oſtafrika
die Regenperitode, die bekanntlich viele
Wochen anhält. Während dieſer Zeit ſind
militäriſche Operationen großen Stils nicht
möglich. Das britiſche Oberkommando in
Kairo hat daher in den letzten Wochen die
ganze Wucht der britiſchen Operationskräfte
in erſter Linie an der KerenFront eingeſetzt
und ſelbſt die Libyen-Front durch Abzug
einzelner Verbände geſchwächt, nur um noch
vor dem Beginn der Regenzeit bis ans Rote
Meer vorzudringen und den Hafen Maſſaua
in Beſitz bekommen zu können.

Obgleich Keren jetzt in engliſche Hände
geraten iſt, gehen die Kämpfe an der
Keren-Front weiter. Der italieniſche
Heeresbericht hebt hervor, daß unmittelbar
in der Nähe von Keren der Widerſtand der
Jtaliener gegen die Angriffe engliſcher
Truppen fortgeſetzt würde. Zwiſchen Keren

Der Führer empfing den Außenminister des Tenno
Während der Besprechung in der Reichekanzlei. Der Führer im Gespräch mit dem japa-

nischen Außenminister Matsuoka. Links Gesandter Dr. Schmidt

Empfang für Matsuoka im Hotel Esplanade Aufn.: Preſſe Hoffmann

Der japanische Außenminister mit Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop und
dem italienischen Botschafter Alfieri

wochenlang hat
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und dem Roten Meer ziehen ſich entlang der
Küſte mehrere Gebirgsketten, die bis zu
einer Höhe von 2600 Meter anſteigen. In
unterrichteten italieniſchen Kreiſen wird
heute darauf hingewieſen, da, ſo empfindlich
auch der Verluſt von Keren iſt, hierdurch
tatſächlich eine Verkürzung der Verteidi
gungslinie an der EritreaFront eingetreten
ſei und der italieniſche Widerſtand auf der
Hochebene in dem Dreieck Keren Asmara
Maſſaua mit größter Hartnäckigkeit fort
geſetzt würde. Die gleichfalls in dem heuti
gen italieniſchen Heeresbericht bekannt-
gegebene Beſetzung von Harrar im weſt
lichen Abeſſinien durch engliſche Truppen hat
ſich ohne Kämpfe vollzogen. Das in einer
Höhe von 1900 Meter gelegene Harrar war
von Weſten und Süden nicht befeſtigt und
ſchon ſeit langem von den Jtalienern als
offene Stadt erklärt worden. Der
weitere engliſche Vormarſch richtet ſich jetzt
auf das an der Eiſenbahn gelegene Dire-
dauag. t

Die Kämpfe von Abeſſinien ſind mit den
Operationen in dieſen Tagen in eine neue
Phaſe eingetreten. Die jetzt von Weſten und
Süden angreifenden engliſchen Kolonnen
gehen mehr in das Zentrum der abeſſi
niſchen Hochebene, wo ſich die hohen, ſchwer
überwindlichen Gebirgsketten für die Ver
teidigung beſonders eignen. Die weiten
Entfernungen und die außerordentlichen
Schwierigkeiten der militäriſchen Operatio
nen im Hochgebirge ſtellen die angreifenden
engliſchen Kolonnen vor außerordentliche
Schwierigkeiten. Das britiſche Oberkom
mando in Kairo will nun unter allen Um
ſtänden aus politiſchen wie militäriſchen
Gründen vor Beginn der Regenzeit in
Abeſſinien vor der eigenen und der ameri
kaniſchen Oeffentlichkeit Erfolge aufweiſen,
die jedoch in keiner Weiſe den Ausgleich für
die ſchweren Schläge bilden können, die
England im Mittelmeer und in der letzten
Zeit auch an der libyſchen Front erlitten hat.

Kranz des Führers
für Generalleuinant Cranz
Berlin, 28. März. Auf dem Invaliden

friedhof in Berlin wurde am Freitagnach
mittag der in treuer Pflichterfüllung für
Volk und Vaterland inmitten ſeiner Sol
daten dahingegangene Generalleutnant Carl
Cranz, Kommandeur einer Infanterie
diviſion und Träger des Ritterkreuzes, mit
allen militäriſchen Ehren feierlich zur letz
ten Ruhe gebettet.

Stellverkretender Volkskommiſſar
der Uds9R in Berlin

Berlin, 28. März. Am 27. März traf
der Erſte
für den Außenhandel der Union der Sozig
liſtiſchen Sowjetrepubliken, Krutikow,
zu den im deutſch-ſowjetiſchen Wirtſchafts
vertrag vorgeſehenen vierteljährlichen Wirt
ſchaftsbeſprechungen in Berlin ein.

„Marianne“ verſchwindet
Drahtmeldung unseres Vertreters)

B. Vichy, 28. März. Das ſymboliſche
Bildnis der franzöſiſchen Republik, die
Marianne, ſoll nun wie in Vichy zu
hören iſt aus allen öffentlichen Gebäuden
verſchwinden, um auch äußerlich zu doku
mentieren, daß die dritte Republik vorbei
iſt. An Stelle der Marianne ſoll eine Büſte
von Marſchall Pétain aufgeſtellt werden.

Matſuoka: Japan iſt für alle

Fülle gerüſtet!
(Fortſetzung von Seite 1)

Wenn es erforderlich wäre, würde Japan
den Kampf auch noch zehn Jahre
weiterführen können. Es beſtehe nicht die
Gefahr einer Verausgabung der Kräfte.
Japans Stärke wachſe ſogar von Jahr zu
Jahr.

Japan ſei für alle Fälle gewapp
net. Exzellenz Matſnoka äußerte ſich da
hin, daß ihm ein Krieg der USA gegen
Japan wenig wahrſcheinlich erſcheine. Wenn
man die Karte des Fernen Oſten ſtudiere,
dann werde man klar erkennen, in welcher
Richtung Japans Intereſſen liegen. Ohne
weiteres ſei feſtzuſtellen, daß Japans Be
lange in keiner Weiſe die amerikaniſchen be
rühren. Sollten aber doch wider alle Ver
nunft die USA einen Konflikt beſchwören,
ſo werde ſich Japan. durch keinerlei
Drohungen erſchrecken laſſen.

Für ihn gelte im übrigen die Erfahrung,
daß die Vernunft ſiegen werde. Er
vertraue wiederum optimiſtiſch auf den Sieg
der Vernunft und glaube an die Möglichkeit
einer Neuordnung der Welt. Seine Ge
ſpräche mit dem Führer haben ihn in
dieſem Eindruck beſtärkt. Er glaube ſagen
zu dürfen, daß die Ordnung der kommenden
neuen Welt nicht nur für die nahe Zukunft
und nicht für ein Jahrhundert, ſondern für
gewaltige künftige Zeitränme Gegenſtand
ſeiner Beſprechungen mit dem Führer ge
weſen ſei.
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Europa wird judenrein werden!
Reichsleiter Roſenberg ſprach über die Judenfrage als Weltproblem Deutſchland wird die Löſung finden

Berlin, 28. März. Zur Schlußkund
gebung anläßlich der Eröffnung des Jnſtitu
tes zur Erförſchung der Judenfrage in
Frankfurt am Main ſprach Reichsleiter
Roſenberg von Berlin aus über den
Rundfunk zu dem Thema „Die Judenfrage
äls Weltproblem“.

Reichsleiter Roſenberg führte dabei u. a.
folgendes aus: Die Fronten dieſes Krie
ges, die vielleicht manchem am Anfang noch
nicht deutlich waren, ſind von der Dynamik
der Kräfte in dieſen anderthalb Jahren ein
deutig herausgearbeitet worden. Es ſind
nahezu die gleichen Fronten wie 1914, nur
haben ſich einige Partner verlagert und
neue Stellungen in dieſem Kampfe für eine
neue Zukunft, wie ſie in ihrem nationalen
Intereſſe liegen, bezogen.

Die beſonders im Weltkrieg großgewor
dene zioniſtiſche Bewegung, einſt
gegründet durch Theodor Her zl, war der
Vortrupp für die noch hier und da zögern
den vorſichtigen jüdiſchen Finanzmagnaten,

und ſie hatte gewirkt in dem Sinne, wie ihr
Gründer es gewünſcht hatte. In den Tage
büchern dieſes Theodor Herzl befindet ſich
eine tatſächlich hiſtoriſche Denkſchrift von
ihm an den engliſchen Lord Landsdowne,
in der er die geſamte Judenheit als
Unterſtützung für Großbritan-
nien anbietet. Herzl erklärt, es gäbe, ge
ring gerechnet, damals zehn Millionen Ju
den in der Welt. Sie würden nicht überall
die Fahne Englands offen tragen dürfen,
aber im Herzen würden ſie alle Eng
land tragen, wenn es durch eine ſolche
Tat Errichtung des Judenſtaates) die
Schutzmacht des jüdiſchen Volkes würde.
„Mit einem Schlage“, ſo ſagt Herzl, „be
kommt England zehn Millionen heim
liche, aber treue Untertanen,
zehn Millionen Agenten für ſeine
Größe und ſeinen Einfluß Möge die eng
liſche Regierung erkennen, welchen Wert es
hat, das jüdiſche Volk zu gewinnen.“

In dieſem Sinne einer Vereinigung aller

Deulſchfeindliche

in der jugoſlawiſchen Hauptſtadt
Demonſtrakionen

5wiſchenfälle in Licht'pielhänſern Angriffe auf Deutſche
Belgrad, 28. März. Bei der Vor

führung deutſcher Filme und vor allem der
Deutſchen Wochenſchau kam es in Belgrad
und verſchiedenen anderen Städten Jugo
ſlawiens zu Zwiſchenfällen. Jugendliche
Demonſtranten zerriſſen in einigen Licht
ſpielhäuſern die Leinwand und demolierten
die Einrichtungen.

Jn den Straßen Belgrads fanden
dentſchfeind liche Demonſtratio-
neu ſtatt, an denen ſich vor allem Mittel
ſchüler, Studenten und andere halbwüchſige
Elemente beteiligten. Die Demonſtranten
trugen neben jugoſlawiſchen auch eng
liſche Fahnen mit, Vor der engliſchen
Geſandtſchaft, von welcher Flugblätter ver
teilt wurden, fanden Kundgebungen ſtatt.

Die Demonſtranten unternahmen An
griffe auf deutſche Perſonen, zer
ſtörten die Auslagen des deutſchen Ver
kehrsbüros und verwüſteten die Räume des
Schwäbiſch Deutſchen Kulturbundes. Die
wichtigſten Zentren der Stadt wurden von
Militär beſetzt, die Deutſche Geſandt
ſchaft abgeriegelt. Jn ihr ſind die
deutſchen Frauen und Kinder in Sicherheit
gebracht worden.

Für Donnerstagabend wurde ein Alko

Halmar, wurde, als er ſich
matenwagen durch die Stadt begeben Be

holverbot erlaſſen, der Telephonverkehr
innerhalb der Stadt Belgrad war viele
Stunden uunterbrochen, der Straßenverkehr

iſt noch bis zur Stunde geſtört,
Aus der Provinz liegen zuverläſſige

Nachrichten zur Zeit noch nicht vor. Von
Regierungsſeite wird verſichert, daß in allen
Teilen Jngoſlawiens Ruhe und Ordnung
herrſche. Miß handlungen von Volksdent
ſchen hätten nicht ſtattgefunden. Die Prü
fung dieſer Nachrichten iſt zur Zeit nicht
möglich.

Schwediſcher Geſandter verletzt

Belgrad, 28. März. Am Donnerstag
abend fand in Belgrad ein Umzug der
Sokol ſtatt, die um 16 Uhr in ihrem Heim
einen Feſtakt abgehalten hatten. An
ſchließend fand ein Manifeſtationsmarſch
durch die Straßen Belgrads ſtatt.

Der ſchwediſche Geſandte in Belgrad,
in ſeinem Diplo

von einem Demonſtrationszug geſtoppt. Be
dem Verſuch, ſich mit den Demonſtranten
ſchließlich in deutſcher Sprache zu verſtän
digen, wurde der Sechzigjährige aus dem
Wagen gezerrt und zu Boden geworfen und
dabei verletzt.

rinzregent Paul im Ausland
Mitglieder der Regierung Zwellowitſch verhaftet

Belgrad, 28. März. Wie nunmehr be
kannt wird, hat der frühere Prinz
regent Panl in der Nacht zum Freitag
mit ſeiner Familie Belgrad verlaſſen und
ſich ins Auslande begeben. Die Bel
grader Blätter, die dieſe Nachricht in be
ſonderer Aufmachung veröffentlichen, be
hanpten, daß die Abreiſe auf eigenen Wunſch
geſchehen ſei. Weiter verlantet, daß Mit
glieder der Regierung Zwetkowitſch
verhaftet worden ſind.

In der Belgrader amtlichen Nachrichten
agentur „Apgla“ ſollen weſentliche perſonelle
Veränderungen vorgenommen worden ſein.
Die bisherige Leitung ſei abgefetzt worden.
Kommiſſariſcher Leiter ſei jetzt der als eng

land freundlich bekannte Direktor der
„Prawda“, Stokitſch. Eine Reihe von Redak
teuren, die ſeit einiger Zeit in den Hinter
grund getreten waren, ſind in wichtige
Funktionen eingeſetzt worden. e
die Kroaten zu den Ereigniſſen

Preßburg, 28. März. Ju der ſlowa
kiſchen Zeitung „Gardiſta“ ſchreibt der
Agramer Mitarbeiter des Blattes, das
kroatiſche Volk ſtünde auch weiterhin treu
zur Freundſchaft mit Deutſchland und zur
Verbundenheit mit den Mächten der Neu
vrdnung. Was immer in Belgrad geſchehen
möge, an dieſer Haltung Kroatiens werde
ſich nichts ändern.

Englands Schickſal
Anſprache von Kibbenkrops

(Wiederholt, da nur in einem

Am Donnerstagabend gab der Reichs
miniſter des Auswärtigen von Ribbentrop
zu Ehren des Abgeſandten des Tenno einen
Empfang im Hotel Eſplangde, auf dem
Reichsaußenminiſter von Ribbentrop, an
den japaniſchen Außenminiſter gerichtet,
u. a. folgendes erklärte:

Möge Ihr Aufenthalt in Berlin und an
ſchließend in Rom dazu beitragen, die
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen
Deutſchland, Jtaglien und Japan noch enger
zu geſtalten und zu einer unlösbaren
Kampf gemeinſchaft zu verbinden.
Ihr Beſuch in Deutſchland findet in einem
für Europa und die ganze Welt beſonders
bedeutungsvollen Zeitabſchnitt ſtatt, nämkich
in der Zeitbes Endkampfesgegen
England. Dieſer Endkampf in dem uns
von England ohne jedes Recht und wider
jede Vernunft aufgezwungenen Kriege wird
von dem ganzen deutſchen Volk und von
dem uns verbündeten italieniſchen Volk mit
einem Fanatismus ohnegleichengeführt werden. Jede Bombe, die auf
England fällt, bringt das Inſelreich ſeiner
endgültigen Vernichtung ein Stück näher,
mit jeder Tonne verſenktem Schiffsraum

ſchon entſchieden!
beim Empfang Malſuokas
Teil der letzten Ausgabe)

verſinkt endgültig ein Stück Großbritannien
und unſere Armeen ſtehen bereit.

Tatſächlich dies iſt unſere Ueber
zeugung iſt Englands Schickſal
bereits entſchieden. Wir wiſſen heute,
daß der Krieg für Deutſchland und ſeine
Verbündeten gewonnen iſt am Ende die
ſes Jahres 1941, glauben wir, wird es die
ganze Welt wiſſen.

England, das auszog, um wieder wie
früher die Völker gegen Deutſchland zu
mobiliſieren, iſt heute in Wirklichkeit iſo
liert. Demgegenüber ſtehen heute die im
Dreimächtepakt verbündeten drei Groß
mächte und die ihnen angeſchloſſenen
Staaten, die alle wiſſen, daß ſie in einer
Schickſals gemeinſchaft auf Leben
und Tod verbunden ſind.

iſtDieſe Schickſalsgemeinſchaft ent
ſchloſſen, ſich gegen feden zu wenden,
der den Verſuch machen ſollte
eine Ausweitung und Verlänges
rung des Krieges herbeitzu-führen und damit dem Ziele der Ver
bündeten einer baldigen Wiederherſtellung

des Weltfriedens entgegenzutreten.

ſcheidende aufmerkſam machen:

allfüdiſches Zentrum ohne jede

haben. Das kann,

Börſenkräfte mit der jüdiſchen Finanzmacht
iſt die Politik der Jahrzehnte vor dem Welt
krieg geführt worden. Es war angeſichts
dieſer Lage ſelbſtverſtändlich, daß die ſoge
nannte Erfüllungspolitik von der geſamten
Judenſchaft in Deutſchland getragen und
verteidigt wurde, daß das deutſche Volk für
Jahrzehnte auserſehen war, mit ſeiner
Arbeit Sklaventribute für die jüdiſche und
nichtjüdiſche Hochfinanz der Welt zu leiſten.

Wenn heute von London und Neuyork
wieder jene widerlichen Phraſen von Frei
heit der Völker und Humanität ertönen,
dann wollen wir doch auf folgendes Ent

Wilſonhat nicht als Privatmaänn, ſondern als
Präſident der Vereinigten Staaten
14 Punkte verkündet. Dieſe 14 Punkte
waren die Grundlage des Vorfriedens vom
November 1918, amtlich von den Staaten
der Entente ebenſo angenommen wie von
Deutſchländ. Dieſe 14 Punkte wurden dann
ſyſtematitſch verleugnet und ver
raten von Paris und von London

Rooſevelt auf Wilſons Weg
Herr Rooſevelt weiß genau, daß er

einen gleichen Weg gehen muß wie
Wilſon Auch dieſer wurde vom amerika
niſchen Volke gewählt, als er ihm verſprach,
für Frieden und ſoziale Wohlfahrt zu ſorgen.
Heute hat Rooſevelt außer den Finanzjuden
als bewußt höähniſches Symbol für die augen
blickliche Weltlage den gleichen Juden an die
Spitze ſeiner Munitionsdiktatur geſtellt wie
ſein Vorgänger, nämlich den alten Juden
Bernhard Baruch. Damit ſteht auch die
heutige Induſtrie der Vereinigten Staaten
unter jüdiſchem Spitzelſyſtem, Und mit den
gleichen Lügen wie 1917 wird das betrogene
amerikaniſche Volk in den Kampf gegen das
alte Eurvpa geführt. Viele kleine Stagaten,
die uns immer anmaßend belehren wollten
und es zum Teil auch heute noch wollen,
ſtellten für die Juden ihre Schaukaſten
und Plakaätſösulen heimmungslos gegen das
Deutſche Reich zur Verfügung. Diejenigen
aber, die das getan oder geduldet haben, ſie
haben heute kein Recht, ſich darüber zu be
ſchweren, daß heute deutſche Truppen in
ihren Ländern ſtehen. Das Jahr 1940 wird
deshalb in dieſer großen Weltrevolution
immer als ein entſcheidendes Jahr genannt
werden, da die Truppen der Republik
Rothſchild geſchlagen wurden und die
deutſchen Armeen heute am Kanal und am
Atlantiſchen Ozean ebenſo Unverrückbar

Sſtehen, wie ſie den ganzen nordiſchen Raum
unter ihren Schutz und ihre Obhut geſtellt
haben e ver uDer Krieg, der von der deutſchen Wehr
macht unter dem vberſten Befehl Adolf
Hitlers heute geführt wird, iſt deshalb
ein Krieg einer ungeheuren Umgeſtaltung.
Die Judenfragen, die als Aufgabe ſeit 2000

Jahren den Völkern Europas geſtellt und
nicht gelöſt wurde, wird nunmehr durch
die nationalſozialiſtiſche Revolution für
Deutſchland und für ganz Europa
ihre Löſung finden.

Es iſt viel von einem Judenſtaat in
Paläſtina als Löſung geſprochen worden.
n Wirklichkeit hat es nie einen jüdiſchen
Staat gegeben und es wird auch nie einen
geben. Paläſtina iſt in keiner Weiſe für
irgendeinen Judenſtaat geeignet. Es iſt zu
klein, um die früher 10 und heute 15 Mil
lionen Juden aufzunehmen, d. h. alſo
unfähig, die Judenfrage zu löſen. Schließ
lich dachte man überhaupt nicht daran, die
ſogenannten Stagtsbürgerrechte der Juden
in Deutſchland, England, Amerika und auch
Frankreich auch nur im geringſten zu ver
kürzen. Die Juden hätten nämlich die
Rechte der Deutſchen, Engländer, Franzoſen
uſw. beibehalten, und der raum loſe
jüdiſche Weltſtagat wäre ſeiner Wirk
lichkeit immer näher gekommen, d. h. ein

Beimiſchung
von Nichtfuden und die jüdiſche Hochfinanz
am Staatsruder in allen übrigen Staaten
der Welt.

Ein jüdiſches Reſervak kommt
Dieſer Traum iſt nun ausgeträumt.

Jetzt haben wir, umgekehrt, zu überlegen,
wo und wie wir die Juden unterzubringen

wie geſagt, nicht in einem
Juden ſtaat geſchehen ſondern nur in
einer Form, die ich jüdiſches Reſervat
nennen will. Es iſt zu hoffen, daß ſich kom
mende Staatsmänner zuſammenfinden, um
eine Anuſiedlung der Juden nach und nach
einznleiten, die unter erfahrenerPolizeiaufſicht unnmehr jene nützlichen Arbeiten verrichten ſollen, die ſie bis
her von Nichtjunden verrichtet ſehen wollten

Es iſt nicht notwendig, dieſe Frage jetzt
zu behandeln. Jhre Löſung wird einer
künftigen Abmachung vorbehalten bleiben.
Wir als atnnalſon alitſten aber haben auf
alle Fragen hier nur eine eindentige Ant
wort zu geben: Für Deutſchland iſt
die Judenfrage erſt dann gelöſt
wenn der letzte Jude den großdeutſchen Raum verlaſſen hat.
Für Europa iſt die Judenfrage erſt daun

gelöſt, wenn der letzte Lude den enro
päiſchen Kontinent verlafſenhat. Es iſt dabei ganz gleich, ob ein ſolches
Programm in fünf, zehn oder 20 Jahren
verwirklicht werden kann. Die Verkehrs
verhältniſſe unſerer Zeit ſind, wenn ſich alle
Völker vereinigen ſtark genng, um eine
ſolche Umſiedelung in großem Maße einzu
leiten und durchführen zu können. Aber

das Problem muß und wird einmal dieſer
Löſung entgegengeführt werden.
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Uffz. Kurt Hilbrecht
Lisbeth Hilbrecht geb. Schmidt

grüßen als Vermählte

Jm März 1941
Diemitz Halle

O Werderſtr. 29
Chemnitz

Jhre Berlobung geben zugleich im Namen
der Eltern bekannt

Barbara Hahnel
Maiden-Oberführerin

Dozent Dr. med. habil.

Aiwin Hüdebvrandt
Oberaxzt in einem Feldtruppenteil

GSlatz, Wilhelmſtr. 11 Halle, Univ.-Frauenklinik

S 29. März 1941
gar die uns anläßlich unſerer Hochzeit

erwieſenen Glückwünſche und Geſchenke danken

wir hierdurch herzlich.

Otto Bauermann und Frau
Hanni geb. Schönert

z. Z. im Felde Kanena
Ton die Aufmerkſamkeiten bei der Konfirmation

ünſeres Sohnes Alfred danken wir beſtens.

Alfred Henze
zur Zeit im Felde

und Frau Martha
Nietleben, den 28. März 1941C

Für die Aufmerkſamkeiten bei der Konfirmation

unſeres Sohnes Horſt danken wir beſtens

Otto Scharf und Frau
Nietleben, den 28. März 1941

Siedlung Neu Glück 12

wir herzlich.

Für die Glückwünſche und Auf Durch die
merkſamkeiten zur Konfirmation
unſerer Tochter Dorothea danken MN3

erfahren
Otto Herrmann u. Frau es

Ammendorf, 27. März 1941 ſehr viele!

C

7

firmation unſerer Tochter Leni ſagen wir
allen hierdurch unſeren herzlichſten Dank.

im März 1941

ür die uns in ſo reichem Maße zugegangenen
lückwünſche, Blumen und Geſchenke zur Kon

Oberpoſtſchaffner

Paul Steinitz und Frau

S

Für die zahlreichen Aufmerkſamkeiten und
Geſchenke anläßlich der Konfirmation unſerer

Tochter Margarete danken wir hierdurch
herzlich.
Wilhelm Fouquet und Frau

Wansleben am See

Für die überaus e Glückwünſche und
Geſchenke anläßlich der Konfirmation unſeres
Sohnes Siegfried iſt es uns nur auf dieſem
Wege möglich, allen herzlichſt zu danken.

Friſeurmeiſter

Wettin a. S., den 29. März 1941
C

Mox Ziliger und Frau

J

Walter und Rudi erwieſenen Aufmerkſamkeiten
Für die uns zur Konfirmation unſerer Söhne

danken wir herzlichſt.

Walter Später und Frau
Zöberitz

Für die uns zur Konfirmation unſerer Tochter
Evdith ſo zahlreich erwieſenen Aufmerkſam
keiten und Geſchenke danken wir hierdurch
herzlich.

Lebendorf, im März 1941
C

Albert Friedrich und Frau

J

S p

Für die anläßlich der Konfirmation unſerer
Tochter Roſel erwieſenen Aufmerkſamkeiten
ſagen wir hierdurch unſeren herzlichſten Dank.

„Arthur Götze und Frau
Ammendorf

Jm Dienſt für Führer und
Volk ſtarb unſer er
Blockwalter der NSV., der
Sanitätsunteroffizier

Willy Geiſer
Wir bedauern den ſo frühen Heimgang unſeres
ſtets einſatzfreudigen. und hilfsbereiten Mit
Puten Wir werden ſein Andenken in Ehren

alten.

NSV., Ortsgruppe Büſchdorf
Grünberg, Ortsgruppenamtsleiter.

NSDAP., Ortsgruppe Büſchdorf
Wellhöfer, Ortsgruppenleiter.

e erreichte uns die ſchmerz
iche Nachricht, daß unſer lieber

Arbeitskamerad, der Schriftſetzer

Willy Geiſer
Unteroffizier in einer Sanitäts

truppe
im Alter von 41 Jahren an den Folgen
eines im Kriege zugezogenen Leidens ver
ſtorben iſt.
Vorbildlich in der Arbeit, ſtets einfatzbereit
für Volk und Vaterland, verlieren wir in
ihm einen guten Kameraden, deſſen An
denken wir in Ehren halten werden.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Firma Ewald Ebelt
Buchdruckerei und Verlag

Halle (Saale), den 28. März 1941

Für die erwieſenen Aufmerkſamkeiten an
läßlich der Konfirmation unſeres Sohnes
Gerhard danken wir herzlich.

Erich Zimmer und Frau

Löbejün, Horſt-Weſſel-Straße 5

Für die vielen Glückwünſche und Aufmerkſam
keiten anläßlich der Konfirmation unſerer
Tochter Brunhilde danken wir herzlichſt.

Otto Hädicke und Frau
Jda geb. Köhler

Friedrichsſchwerz Nr. 28

Nach kurzem, ſchwerem Leiden verſchied
meine liebe Frau, unſere gute Mutti,
Tochter und Schweſter Frau

Annelieſe Graul
geb. Neef

im 31. Lebensjahre

Jm Namen der Hinterbliebenen

Hans Graul

Die Beerdigung findet am Montag, dem
31. März, um 14.30 Uhr, von der Kapelle
des Südfriedhofes aus ſtatt.

28. März 1941

Durch Betriebsunfall verſchied unſer langjähriges
folgſchaftsmitglied und Betriebsmeiſter, Herr

Albert Strahl
Wir betrauern in dem Heimgegangenen einen vorbildlichen,
pflichtgetreuen und hochgeſchätzten Arbeitskameraden, dem
wir ein ehrendes Angedenken bewahren werden.

Betriebsführnung und Gefolgſchaft der
Halleſche Salzwerke und Chem. Fabrik
Kalbe Akt.-Geſ., Abteilung Angersdorf

Geleit gaben.

Abſchieds Herrn Lehrer

Für die beim Heimgang unſerer lieben Entſchlafenen
erwieſene Liebe und Anteilnahme iſt es uns nur auf
dieſem Wege möglich, allen zu danken.
danken wir der NSV., der NSDAP., der Frauenſchaft,
dem Roten Kreuz, dem Reichsluftſchutzbund, den Schüle
rinnen der Städtiſchen Handelsſchule Halle und dem
BDM. ſowie Herrn Pfarrer Hennig für ſeine Worte des

Aſche und der Schuljugend
und allen Freunden und Bekannten, vie ihr das letzte

Otto Weiſe und Kinder
Hohenweiden, den 29. März 1941

Insbeſondere

Heute mittag verſchied nach kurzer,
blühenden Alter von 24 Jahren meine innigſtgeliebte Frau,
die beſte Mutter ihres Kindes, Frau

Johanna Leja

Halle (Saale), Köthen (Anhalt), den 28. März 1941.
Geiſtſtraße 15

Die Beiſetzung findet Dienstag, den 1. April 1941, auf dem
Städt. Friedhof zu Köthen vormittags 11 Uhr ſtatt.
Kranzſpenden nimmt die Beerdigungsanſtalt Karl Schelhas,
Steinweg 3, bis Montag mittag, 1 Uhr, entgegen.
Von Beileidsbeſuchen bitte ich abzuſehen

ſchwerer Krankheit tm

geb. Gläſer

Jn tieſer Trauer:Alexander Lejg i Kind Helgae en t els

Am Donnerstag entſchlief unerwartet mein
lieber Vater und Großvater

Louis Laue
im Alter von 86 Jahren.

Jn tiefem Schmerz

Lina Börner geb. Laue
Kurt Vörner, z. Z. im Arbeitsdienſt

Peißen, den 27. März 1941
Die Beerdigung findet Montag, 31. März,
14 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Am Donnerstagfrüh, 7 Uhr, ſtarb ganz uner
wartet meine liebe, gute Frau, meine gute
Mutter

Anna Angerſtein
geb. Sauer

im 85. Lebensjahre.

Jhr Leben war nur Mühe und Arbeit.
Guſtav Angerſtein und Sohn Frauz
Halle (Saale), den 29. März 1941.

Großer Berlin 1
Die Trauerfeier zur Eknäſcherung findet am
Montag, dem 31. März, 13.30 Uhr, in der
kleinen Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.

Durch die MNZ erfahren es die

meiſten

m

aus Jor

auf telefonischen Anr
je erzeit

Guro

FISCHER Co
Tel. 26865 Leipziger Straße

Vorblidllehen

JperlabAbteilung
uf

ünverblodich

5

h bzugeben

berkoren
Finderin

meiner ſchwarzen

Für Ausbiidung und Fortkommen
Lederhandtaſche,

Kino Waiſenhaus

inhalt, Lebensmit
tel u. Kleiderkart.,
per Poſt zu ſenden
Frau Dryhander.

Herrenuhr
mit Kette verloren.

Geiſt
ſtraße 5, III links

Kinder
perltäſchchen

gefunden, abzuhol.

8 e ginn

Kaum Prvatunlerrleht

in Maschinen schreiben,
Kurzschrift, Buchführung

j o d

W. Benner
Halle (Sasle], Beesener Sirahe 1
Am Rannischen Platz Ruf 35724

tenriettenstr. 16,
Kut 330 41

Familienschule Scheele
för vom Schularzt vom BSesuch der Grundschuie
rurückgesfelſte Kinder und solche mit Stail. Aties

Sprechzseit Monte 17 V

Magdalena Diefze
Röserstraße 4

Sologesang Klavier
Volksinstrumente

Laute, Gitarre, Mandoline. Einzel-
u. Stunpennn ter et Gemeinschafts-

spiel.

e rrelf

Ger. gesch.

Vereinigte Sprachschulen.
lands Fremdsprachenschule (V. S. D.)

Matte e. Heinrichstr. 19
Ruf 326 76. Unterricht und Uebersetzungen

in Fremdsprachen.

Go-ben-Deutsch ſtraße 25Gertrud Freygang,
staatlich anerkannt

Gesang, Klavier, Akkordeon.

Rose Günther Bismarckstraße 3
Klavier, Blockföte.

Montag, Hafenſtr.
3, II.

Gymmnastöbe

Reitſtiefel
Gr. 40742, zu kau
fen geſucht. Ange
bote P 1733 MN3,

Marktplatz 22

Alve Espey
Beginn neuer Step-Kurse im April
Gymnastik Kurse für Kinder u. Erwachsene

rana

Kut s88 15

Mashinenshreiben
Kurzschrift Buchführung
Halbjahres- und Einzelkurse ab April

F. 6EM6GE Frledrichstr, 52. Rui29321

Schreſbmaschigens Verlelb lär Uebuagsrwecke

Charlotte Kegel
Gesang

Bernburger Str. 27. Ruf 291 19.

Martha Kohlig Schillerstraße 12
Klavier, Violine, Akkordeon.

Ton Kohlig Schillerstrabe 12.
Laute, Mandoline, Zither.

Hedwis Kruse Klavier
Große Brauhausstraße I5.

Prof. Frauendienſt,
Kronprinzenſtr. 4,

Ruf 389 85

Nehmen Sie bei Anmeldung bitte auf die MNZ Bezug Servieren und Serviettenbrechen.
Kochlehrlinge werd. angenommen

Halle S.

Dieſel Lotte MaaßSchlepper engebr. inſtbereiſten, Privatschule 8. Ruf 387 89.von 12 bis 15 P 50 Käthe Panse Ceige, Blockſötezu kaufen geſucht. Stenographie, Masch -Schreib Kronprinzenstraße 14. Ruf 248 26.
e s 1891 Jahre 1941 s Ton Schoitz d.MNg, Halle. Helene Diuenderger, Händelstr, 6 Reilstraße 100. hat So 36.
Wäſcheſchrank 4. Aprii Anny u. Gertrud Steinweggebr., zu kaufen Klavier (Unter-, Oberstufe)geſucht. Angebote e i Kronprinzenstraße 20, parterre.9 7 9r Kaufmännische Privatschule Babichrpriv.-Hochlehranstalt S
S Kinder Ink.: Elsbeth Keilholz, Lehrerin, Elsa Thieme Marie ed F Halle /S., Gr. Steinstr. 14, Rufe eDreirad Wehr J C r Sohn 359 Kochen Beocken, Ein

Dre e kochen, Tafeldecken u. Servieren. Kurt WichmannAngebote 73g. Halle S. Halle Martinsberg 11. Fernruf 88018 Staatlich anetkannter Lehrer

e e 8 kür GKinderwagen Ausbildung in allen Fächern rnur guterhaltgen er tlandelskurse und Einzeikurse Privat Kochrchule tet S. i a.
RA 1o9o9 MHalle S gegründet 1901 Ruf 337 60.Am Universitätsplatz 15. Ofto Zimmer
Wipproller Orsßtes und vornehmstes Haus Chormeister und taat]. anerkannter

gut erhalten, zu am Platze. Gründliche Aus ehe Wie h nkaufen geſucht. bildung im Kochen, Backen, Trienung. Vier Wiohne, GesangGtimmbdildung), Bioecköte.

Röpriger Straße 19. Ruf 342 78.
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5Heu tie, Sonnabend, Anfang 18.30 Robert-Franz-Ring 1 b o 7Uhr, Ende 21.30 Uhr eg Glückliche Reiſe r e MittwochOperette von Eduard Künneke. ab 19 Unr 8h h e e et Sonnabend 2S ab 18 Unro eſjen rn Der Fiim, ger aſſe Im Ritterhaus Sonneg besuchenln h s Uhr Herzen erobert h ab s un Hnorhannt preiswerts guſs KücheDie luſtige Witwe Brigitts Horney, Winy Birgel eOperette von Franz Lehar Gutyéptlegto Biere und WolneAnfang 18.30 Uhr, Ende 21.30 Uhr

Glückliche Reiſe
Morgen Sonntas

Vhr vormittags

Ginue er
Nee

I Magda Schnelder, H. Engelmann
J Gunih.LUders, Eise v. Möiſendort

Am Abend
cuf der Hejde
da küßten wir uns beide

J lagendliche nicht zugelasen
Sonn u. Werkiags: 2.30 5.00 7.30

Vorverkauf täglich 11--12 VhrAdel
2. Woche

Rene Deltgen, Marfa andergast
Faut ſlinger, Hart Martelt

Spähtrupp
Hallgarten

lugendliche zugelassen!
Täglich 2.15 4.50 7.15 Uhr

Vorverkauf täglich 11--12 Uhrr

Tan 7 Gaſthof Wörmlitz
Anzeigen für Omnibus-Haltestelle.

die Montag Jeden Sonnabend TA b s und Sonnfag Cusgabe Flapuutee Punän.können nur dann
aufgenommen wer
den wenn die Terte Walct Sommorfrische Schloßkuim bersssſfeſd 5. Thör.
bis Sonnabends idyſſisch ruhig da mitten im Nacdeſwalch, nervenstörkench

Ubr bei uns ſſjs Ref., 3.50 RA. K. Schmidt, Zum wilden b esrr
vorliegen. Ruf Saalfeld 2582.

Feinde
Täglich 2.30 5.00 7.30 Uhr

Jugendliche zugelassen.

Wochenspielplan des Stadttheaters

Mo., 31. März, 18.30—21.30 Uhr
„Peer Gynt“ (Oper von W. Egk)

Di., 1. April, 19.00--21.30 Uhr
26. Vorſt. DienstagStammkarten
U raufführung!
Jn Anweſenheit des Dichters

„Zwei um Frau Lore“
Mi., 2. April, 19.00-21.30 Uhr
14. Vorſt. MittwochStammkarten

„Zwei um Frau Lore“
Do., 3. April, 19.00—22.00 Uhr

„Die luſtige Witwe
r. 4. April, 19.00-—22.00 Uhr

„Glückliche Reiſe
Sb., 5. April, 15.00—17.00 Uhr
Erſtaufführung!„Rotkäppchen“ (Oftermärchen)
Sb., 5. April, 19.00 22.00 Uhr

„Peer Gynt“ (Oper)
So 6. April, 14.00--16.45 Uhr

„Glückliche Reiſe
So 6. April, 18.30-21.30 Uhr

„Glückliche Reiſe

Verkauf für die Vorſtellungen Mon
tag bis Mittwoch ab Freitag und
für die Vorſtellungen bis Sonntag

ab Dienstag.

Karin Hart Paul Klinger
Fritz Genschow Wil Ddohm

Sommer

Sonne Erika
Täglich 2.30 5.00 7.30 Uhr

Jugendliche zugelassen

Wilhelmsklause
Ink. Rich. Kerves, Wilhelmstraße 43

Haltestelle Linie s Ruf 22002
Jeden Sonnabend ab 18 UhrJeden Sonntag ab 17 Uhr Tanz

Rund um dDeufsches
Land

Ostpreußen-Masuren deutsches

Nur noch bis Montag
der lIustige Ufa-Großfilm mit Marika
Rökk, Joh. Heesters, Rudi Godden

i. a. m. in

Zwei Stunden Stimmung und Humor.
Herrlicher Gesang, Musik und Tanz
Werkt. 4.45 u. 7 Uhr. Sonntags 1723.

Mehr Milch, mehr Eier, hoch-
jbewertete Kaninchen durch die

gewürzte Futterkalkmischung

r Mo
Hauslämmer

Fahätte Raſſen

Böllberger Weg 80/82
Sonntag ab 16 Uhr

TANe. Achtung! Frühvorstellungen!MWotelPecgtaurant Grenzland im Osten. Die Reichs Sonntag 10,30 u. 12.30 Ohr für jung
Feault 2 g hauptstadt Berlin. Die Schön- und Alt.a heiten des Spreewaldes. „18 Stühle m. H. Rühmanndie berühmte, einzigartigeStelnsir. üb. d. tGr. Stelnsir. 73 qegenüb. d. Ha upfpos Fümschöptung ger Ufa

Vellsisndig
Hierzu neue Frontberichte.

Vorverkauf: Platzkarten ab 10 Uhr.darz fahrt Bodetal, Brocken,renovler e Der Verkauf von Hauslämmern findet abNeue Sewirfschaftung e ſie Kaiserpfalz Goslar, der I. April statt.Kyffhäuser. Ab heute steht ein Rittergut Dieskau bei Halle/S.
e Transport

z 4 S m 4 jung. schwerer hoch-z 8 2unkle Tannen tiete Taler tragender u. frisch- Zugkühe Raſſetaubenu 0 rn Ilse Werner, Carl Raddatz es Schwarzwaldes, Mummelsee, melkender Kühe sehr 5 yochtragende, 2 verkauft zauft
s Kniebis, Freudenstadt, Baden- an eine vent r Ver Schweine ges Ztr.) e erZzwintschösna J ugentliche 2zugelagen vie e Straße 59.

Hochgebirgsland-
zu verkaufen.Sonn u, Werktags: 2.30 5.,00 7.30 Schmidts Erben3 Minuten von Station Dieskau Zum Wochenende, heute und Albert Beyer Viehgeschöff.WundervyolleVorverkauf täglich ab 1.30 Uhr morgen, Sonntag erleben Schkeuditz, Fernruf Nr. 369. Frößnitz, Petersbg.

Heute ab 19 Uhr e z z zchaften WVatzmann und Sie angenehme und vergnügte WerbungSoym pio AN h e Königsee F Wer e schafy/onnfag a r I amerikan. Leghorn,ü i 8 T h es elbe ital. RhodeVerlangt überall die MN8. Das schwäbische Meer an den bevannt auch o Muvet, weiße Jta neue

g 5 ekannt durch den li verkaufen.einzigartigen fern des Boden- Reichesender Leipzig. zu verkaufen. Mansfelder Str. 59 Kundenl sees: Konstanz. Die Insel Riemer, Wörmlitzer Str. 101. Ruf 234 84. Härtel.hie Reichenau, Meersburg, Ravens-z oiſel per burg, Friedrichshafen, Lang- e Trege Re margen, Lindau, das deutsche nimmt rn un3 a u 76 r e a e 3 2eine F Venedig Iäß S S e 2cinen SDazu die deutsche Wochenschau. z e SS

S nicht länger wartenDer Vorverkauf hat begonnen a a c wobei
Friedrich Gchumann jun.

Reldeburg, Parkstr. 14, Fornr. 322 11
Spezialität: Balkonpflanzen
Schnittbfumen und Topfpflanzen Sämereien

Max KrugMorgen, Sonntag

a Gemüse- u. Blumensamenb h bester Qualitst Samenhandlung
e Sehädlingshekämpfungsmittel etGespräch mit Frau Kunze!

Casthaus Büvchclorf
Haltestelle Linie 9.

Sonnabend ab 18 Uhr

Tann
Sonntag ab 16 Uhr

Gebr. Toedtloff
Große Steinstraße 34 a

Gesfern habe ich Frau Kunze -besuchf, die
bei uns im Hause im 2. Stock wohnf. Frau
Kunze ist Witwe, und sie ist bei ihrer
kleinen Renfe darauf angewiesen, zwei
Zimmer von ihrer Wohnung möbliert zu
vermieten. Ich weiß, daß sie früher manch-

C. P. Hevnemann
Gaärtengeräte

dJeunbäuser 1. und SrüäderstraBSe

80 Fahre Garfenba hehisb
K. MULLERmal ihre liebe Nof hafte mit dem Ver- ERNSr Hrcrenfen. „Mis jsſ. os denn jeizt, Fraun her unta tahnnn eKunze, „ich kann nicht klagen. Wenn S7 im

Kriege
anschliehend Tann Blumen Palmen

Rainsrahe 7 Ruf 21896
wirklich mal ein möblierter Herr ausziehf,
dann lasse ich schnell eine Kleine Anzeige
in der MNZ erscheinen und am nächsten
Tag ist dann auch schon ein neuer da.

Brachstedt
Rut Niemberg 268

ist r Samen- Gretec DA S j j ſeistungeſsmig. vitſe.So einfach ist das also. Da kann man Kuh 292 lein roh Sta h I kinkäute hie be III lwserenten überzeugen Sie ich

u u o-Küfner- Straße 85 i Greilsich richtig mit Frau hunze miffreuen Gemüsesamen 8 Blumensamen h

2 Erturer S heandlg-K. Gartengersäte für den Kleingsrtner nJungens un ges Sontet in W ren Beranntondrgize Ehrenerklärung Wilh. Greili t tes ü e zeige derübren 9nn hreipt ne war V Shnnen e d wirklich Bedaure hiermit den Vorfall, den ich S Walter Le S Halle S., Mankipt
wahre Geschehnisse und keine erdachten Erlebnisse ge- mit Herrn Reinhard Liepke, Löbejün, r
brauchen. Für die 20 besten Arbeiten gibt es je 3 Mark. Markt 7, hatte. Der Fachmann für Samen und Ssartengerste

Karl Günther, Löbejün, Marktstr. 9. Halle a. S., Markiplafz 2 (im Stadiheus)

a eigen hab



29. März 1941 die Gauſtadt Hall MNZ T. Beibleff Nr. 87

Ausstellung
im Moritzhurg-Museum

Aufn.: MNZvBilderdienſt (Schulze)
Moritzburg-Museum eröffnethallische

morgen eine Kollektiv-Ausstellung von Wer-
Das

Malers Prof. Dr. h. c. Arthur
Unser Bild zeigt ein Selbstbildnis

des Künstlers. Siehe auch den Ueberblick
über die Ausstellung im Feuilleton der

heutigen MNZ.

neuer Lebensabſchmitt
Viele Jungen und Mäoöchen treten heute

in der Gauſtadt Halle den Weg zur Schule,
den ſie manchmal mit gemiſchten Gefühlen
gemacht haben, zum letztenmal an. Sie
alle, die heute noch nach der alten Schul
ordnung entlaſſen werden, beginnen einen
neuen Abſchnitt ihres jungen Lebens. Sie
tun es in zukunftsfroher Erwartung, ſie
ſind ſtolz, nun als Lehrling in einen Be
trieb einzutreten, oder bei den Aelteren den
erdfarbenen Rock des Reichsarbeitsdienſtes
oder das feldgraue Ehrenkleid des Soldaten
anzuziehen. Mit dem Rüſtzeug, das ihnen
die Schule gab, treten die Jungen und
Mädchen jetzt ins Leben und übernehmen
nunmehr ernſtere und härtere Pflichten.
Bald werden ſie merken, daß man nicht für
den Lehrer oder den Lehrmeiſter, ſondern
für das Leben lernt, das in unſerer Zeit
tüchtige Hände und fähige Köpfe mehr denn
je verlangt.

Darüber hinaus ſtehen alle 14jährigen
Pimpfe und Jungmädel, ob ſie nun die
Schule verlaſſen oder noch weiter hinein
gehen, an einem wichtigen Markſtein. Sie
werden am morgigen 30. März in die H.
oder in den BDM. überführt. Dabei müſſen
ſie zum erſtenmal eine heilige Verpflichtung
abgeben: „Jch verſpreche, in der Hitler-Ju
gend allezeit meine Pflicht zu tun in Liebe
und Treue zum Führer und unſerer Fahne!“
Mit dieſer Verpflichtung der Jugend wird
einmal ihr bisheriges vierjähriges Dienen
im Deutſchen Jungvolk oder Jungmädelbund
anerkannt. Sie werden für würdig befun
den, in die Jugend des Führers einzutreten,
um dann nach weiteren vier Jahren der
Treue und Bewährung in die NSDAP. auf
genommen zu werden.

In feierlicher Weiſe erfolgt die Verpflich
tung der Jugend, denn mit ihr beginnen
für ſie die Pflichten und Aufgaben gegen
über der Volksgemeinſchaft. Dieſer Ein
ſatz allein entſcheidet über Wert oder Un
wert der Jugend, nicht mehr wie einſt der
Geldbeutel des Vaters oder die Herkunſt.
Du biſt nichts, dein Volk iſt alles! hat der
Führer als Grundſatz des neuen deutſchen
Menſchen aufgeſtellt, und das Leben und
Handeln danach allein beſtimmt unſer aller
Wohl. Dieſe Saat in die Herzen hineinzu
pflanzen, damit ſie eine gute Frucht trägt,
iſt der Sinn der morxgigen Verpflichtung
An dieſer feierlichen Handlung hat denn
auch die geſamte Volksgemeinſchaft teil,
denn unſer aller Leben gehört dem Führer,
gehört Großdeutſchland! E. G.

Kilogramm Apfelſinen für alle

Das Ernährungs- und Wirtſchaftsamt
der Stadt Halle veröffentlicht heute eine
Bekanntmachung über die Verteilung von

Kilogramm Apfelſinen an jeden Ver
braucher.

Nachmeldung von Schulneulingen

Der Oberbürgermeiſter veröffentlicht
heute eine Bekanntmachung über die Nach
meldung von Schulneulingen.

ken des
Kampf.

Sein A0jähriges Dienſtjubiläum beging
Reichsbahnoberſekretär Ernſt Lühmann,
Leibnizſtraße 17.

Das Feſt der goldenen Hochzeit feiern
am 30. März Rangiermeiſter i. R. Friedrich
Zimmermann und Frau Thekla geb.
Gierſchke, Eichendorffſtraße 18.

Nachtragshaushalt der Stadt. Der Ober
bürgermeiſter veröffentlicht heute eine
Bekanntmachung betr. Nachtragshaushalts-

ſatzung der Stadt Halle für das Rechnungs-
jahr 1940.

Berufsſchulbeitrage für 1941. Der Ober
bürgermeiſter veröffentlicht heute eine Be
kanntmachung über die Höhe der Berufs
ſchulbeiträge für das Rechnungsjahr 1941,
das am 1. April 1941 veginnt.

Verdunkelung. Von Sonnabend
19.29 Uhr bis Sonntag 6.41 Uhr. Mond-
aufgang Sonnabend 7.26 Uhr, Mondunter
gang Sonnabend 21.16 Uhr.

Ab 1. April neue strom- und Gastarifein Halle
Einführung reichseinheiklicher Rahmenkarife und Herabſetzung der Tarife um 700 000 RM. jährlich

Die Werke der Stadt Halle AG. führen entſprechend der reichseinheitlichen Rege
lung neue Tarife für Strom und Gas ein, die am 1. April in Kraft treten. Verbunden
damit wird gleichzeitig eine Tarifſenkung, die nach den Erhebungen eine Summe von
über 700 000 RM. ausmachen und der Verbraucherſchaft zugute kommen. Die Elektrizi
tätstarife werden von dem bisherigen Mehrverbrauchstarif auf den Grundpreistarif und
die Gastarife vom bisherigen Grundpreistarif auf den Mehrverbrauchstarif umge
ſtellt. Entſprechend dieſer Aenderung ſind auch vollkommen neue Preiſe feſtgeſetzt.

Anläßlich einer Preſſebeſprechung führte
zu dieſer neuen Regelung Direktor Doh m-
gvoergen aus:

Die für die geſamte Bevölkerung immer
bedeutungsvoller gewordenen Wirtſchafts
gebiete der Elektrizitäts- und Gasverſor--
gung haben bald nach der Machtergreifung
zu einer umfaſſenden reichsrechtlichen
Regelung geführt. Der große Gedanke,
daß jegliche Erzeugung, alſo auch die Ener-
gieverſorgung, dem Jntereſſe des Geſamt
wohles von Volk und Staat zu dienen hat,
iſt in dem Geſetz zur Förderung der Ener
giewirtſchaft (Energiewirtſchaftsgeſetz) vom
13. Dezember 1935 verankert. Die Reichs
regierung hat dieſes Geſetz erlaſſen, um, wie
es in der Präambel heißt, die Energiewirt
ſchaft als wichtige Grundlage des wirtſchaft
lichen und ſozialen Lebens im Zuſammen
wirken aller beteiligten Kräfte der Wirt
ſchaft und der öffentlichen Gebietskörper-
ſchaften einheitlich zu führen und im
Intereſſe des Gemeinwohles die Energie-
arten wirtſchaftlich einzuſetzen, den
notwendigen öffentlichen Einfluß in allen
Angelegenheiten der Energieverſorgung zu
ſichern, volkswirtſchaftlich ſchädliche Auswir
kungen des Wettbewerbs zu verhindern,
einen zweckmäßigen Ausgleich durch Ver
bund wirtſchaft zu fördern und durch
all dies die Energieverſorgung ſo ſicher
und billig wie möglich zu geſtalten.
Dieſes nationalſozialiſtiſche Geſetz bildet die

lungen beruhen muß.

Vorausſetzung für die von dem Reichs
kommiſſar für die Preisbildung- herausge-
gebenen Verordnungen über die Bildung
allgemeiner Tarifpreiſe für die Verſorgüng
mit elektriſcher Energie und mit Gas.

Seit der Erhebung haben Vorſtand und
Aufſichtsrat der Wehag der Tarifgeſtaltung
ihre beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet.
Dabei iſt es ſtreng vermieden worden, durch
willkürliche Senkungen Augenblickserfolge
zu erzielen, die keine nachhaltige Wirkung
haben konnten. Es ſei hierbei darauf hin
gewieſen, daß die Aenderung von Energie
tarifen mit ihrer ſtarken Veräſtelung und
Verzahnung eine außerordentlich ſchwierige
und perantwortungsvolle Arbeit bedeutet,
die nur durchgeführt werden kann an Hand
von genaueſtem ſtatiſtiſchem Material, das
auf eingehenden Erhebungen und Ermitt-

Nur auf Grund
ſolcher einwandfreien Unterlagen läßt ſich
ein gerechter Tarif aufbauen, der den
Belangen der Verbraucher weitgehend ent
gegenkommt. Die Wehag war nach der
Machtergreifung zunächſt bemüht, eine An
zahl beſonders fühlbarer Mängel in der
Tarifgebarung abzuſtellen. So konnten im
April 1934 und im Oktober 1935 die erſten
Verbeſſerungen durchgeführt werden. Eine
größere und für den Verbraucher beſonders
fühlbare Senkung der Tarife erfolgte im
April 1937. Der Reichskommiſſar für die
Preisbildung hat durch ſeine Erlaſſe eine
Umgeſtaltung der Rahmentarife vorgeſehen,

Kochen und Servieren eine Kunſt
Gehilfenprüfung von allen Prüflingen beſtanden

Abermals haben 283 Köche und Köchinnen
und 15 Kellner aus Halle und dem Gau
Halle- Merſeburg ihre Gehilfenprüfung be
ſtanden, die ſie mit gutem Ergebnis vor der
Jnduſtrie- und Handelskammer ablegten.
Den Abſchluß bildet ſtets der praktiſche Teil,
d. h. ein Jmbiß, der von den Köchen und
Köchinnen zubereitet und von den Jung

Mit geschickten Händen appetitliche Platten
hergerichtet

kellnern ſerviert wird. Zu dieſem Jmbiß
hatte die Jnduſtrie- und Handelskammer zu
Halle wie immer eine Reihe von Gäſten ins
Stadtſchützenhaus geladen, unter denen der
Prüfungsleiter Koch, Kreisleiter Dohm-
goergen, Vertreter der Partei und ihrer
Gliederungen, der Jnduſtrie- und Handels
kammer, des Polizeipräſidiums, des Arbeits
amtes und der gewerblichen Berufsſchule
ſowie die Betriebsführer der Betriebe, in
denen die Lehrlinge ausgebildet wurden,
beſonders herzlich begrüßen konnte.

Wenn der Prüfungsleiter in ſeinen ein
leitenden Ausführungen die Behauptung
erneut aufgeſtellt hatte, daß Kochen eine

Kunſt iſt, ſo hatten die Gäſte alsbald Ge
legenheit, feſtzuſtellen, daß dieſe heute im
Kriege ganz beſonders anſprüchsvolle Kunſt
von den 23 Köchen und Köchinnen in einem
hohen Grad von Vollendung ausgeübt wird.
Ein Blick in die Küche, wo aus Dampfwolken
eiferheiße Geſichter auftauchten, hatte auch
die Arbeitsweife der jungen „Künſtler“
erkennen laſſen die ſicher, planmäßig
und bei aller begreiflichen Aufregung
ruhig vor ſich geht. Die gute Schule,
die die jungen Gehilfen drei Jahre lang bei
ihren Lehrherren durchgemacht haben, ſorgte
dafür, daß die Speiſen es nicht nur „in ſich“,
ſondern auch „an ſich“ haben, denn das Auge
will ja auch mit ſpeiſen. Alſo wurde das
Kartoffelpüree auf delikate Platten aufge
ſpritzt und dann leicht überbacken, fein ge
wiegte Kräuter, und leuchtend rote Karött-
chen ergaben eine anregende Farbzuſammen-
ſtellung. Und die Zubereitung ließ bei Aller
Berückſichtigung der kriegsgemäßen Ein
ſchränkungen Liebe zur Sache und genaue
Kenntnis der einzelnen Beſtandteile und
ihrer Verwendungsarten erkennen. Die Be
wegungen der jungen Kellner, die ſervierten,
vorlegten, abräumten und auf Verlangen
über den Jnhalt ihrer Schüſſeln und Platten
wohlunterrichtete Auskunft gaben, wurden
von kritiſchen Augen ſcharf überwacht. Köche,
Köchinnen und Kellner aber beſtanden ſo
gut, daß ihnen anſchließend die Gehilfen-
briefe überreicht werden konnten.

Der Prüfungsleiter Koch bezeichnete in
ſeiner Anſprache das Gaſtſtättengewerbe als
das Schaufenſter eines Volkes und verlangte
von ſeinen Angehörigen beruflich ſowohl
als perſönlich höchſten Einſatz und beſte
Leiſtung.

Der Gaufachabteilungsleiter für Frem
denverkehr, Pg. Deparade, überreichte
den jungen Gehilfen die Gehilfenbriefe und
verpflichtete ſie über der Fahne der DAF.
mit Handſchlag zu Treue und Pflicht
erfüllung.

Jm Namen der Partei beglückwünſchte
Kreisleiter Dohmgvergen die jungen
Gehilfen zu ihrer beſtandenen Prüfung. Er
wies auf die großen Aufgaben unſerer Zeit
hin und ermahnte ſie, ſich in ihrer perſön
lichen Lebensführung und ihrer beruflichen
Leiſtung ſtets den Führer zum Vorbild zu
nehmen, niemals aufzuhören, an ſich und
ihrer Weiterbildung zu arbeiten und die
Meiſterſchaft in ihrem Fach und im Leben

anzuſtreben. ir
Marktbericht der Landesbauernſchaft

Auch in der letzten Woche blieb die Ver
ſorgungslage an den Schlachtvieh und
Fleiſchgroßmärkten ſtabil und ausgeglichen.
Die Auftriebe haben ſich zahlenmäßig wenig
verändert.
Der Jahreszeit entſprechend können an

die Verſorgung mit Aepfeln keine großen
Erwartungen mehr geſtellt werden. Reſt
beſtände wurden der Verbraucherſchaft zu
geführt. Apfelſinen, bei denen die ſpaniſche
Erzeugung vorherrſchend war, wurden in
gewohnter Weiſe verteil. Angemeſſene
Verbraucherwünſche in Zitronen können im
allgemeinen erfüllt werden.

Die Lage am Gemüſemarkt iſt un-
verändert günſtig. Holſteiniſcher Kopfkohl
ſpielt neben holländiſchen Eingéngen in der

e

Auswahl eine maßgebende Rolle. Recht er
freulich wirkt ſich die Einfuhr von Blumen
kohl aus. Wurzelgemüſe aller Art iſt immer
noch ſehr ſtark vertreten und in vielen Fällen,
beſonders bei Kohlrüben, Kohlrabi und
Rettichen, nur äußerſt langſam abzuſetzen.
Der Abſatz von italieniſchen Endivien iſt
wieder flüſſiger geworden. Kopfſalat iſt ſehr
begehrt. Dagegen kann Spinat faſt täglich
mehr im Kücdbenzettel Aufnahme finden.
Mit Chicorée und Fenchel haben ſich noch
nicht alle Verbraucher anfreunden können.
Die Zwiebelverſorgung konnte abermals
verbeſſert werden. Von den erſten Treib-
gemüſen haben, abgeſehen von Schnittlauch
und Radieschen. erſt Treibhausgurken
eine gewiſſe Bedeutung.

die, auf die halliſchen Verhältniſſe ange
wandt, bewirkt, daß die Elektrizitäts
tarife vom Mehrverbrauchstarif auf den
Grundpreistarif und die Gastarife vom
Grundpreistarif auf den Mehrverbrauchs-
tarif umgeſtellt werden müſſen. Es muß als
ein beſonders erfreuliches Ergebnis bezeich
net werden, wenn die Wehag die nach den
geſetzlichen Beſtimmungen notwendige
Tarifänderung auf die vom Preiskom-
miſſar vorgeſchriebenen Rah-
mentarife zu einer durchgreifenden
Tarifſenkung benutzt hat. Die Wagnis-
ſumme, die bei der Herabſetzung der Tarife
für die Wehag entſteht, beläuft ſich nach den
eingehenden Erhebungen, die gemacht wor
den ſind, auf über 700000 RM. jährlich,
eine Summe, die allein der Verbraucher
ſchaft zugute kommt.
Auber ordentlich gönstige Tarife

Die Wehag hat es ſtets für eine unum-
gängliche Notwendigkeit gehalten, die Er
rungenſchaften der Technik auf dem Gebiete
der Energie jedem einzelnen Volksgenoſſen
zugängig zu mächen. Der Gedanke, die
wirtſchaftlich ſchwächeren Volks
genoſſen in kleineren Wohnungen tariflich
beſonders günſtig zu ſtellen, der
ſchon bei allen Tarifänderungen ſeit 1933
Berückſichtigung fand, iſt auch bei den jetzt
in Kraft tretenden Tarifen beſonders ſtark
unterſtrichen worden.

Die einheitliche Geſtaltung der Rahmen
tarife durch die oben erwähnten Erlaſſe des
Reichskommiſſars für die Preisbildung ge
ſtattet nunmehr, die Tarife der einzelnen
Verſorgungsunternehmungen miteinander
in Vergleich zu ſetzen. Hierbei ergibt ſich
ganz klar, daß die Tarifgebarung der Wehag
als außerordentlich günſtig ange-
ſehen werden muß. Am Rande darf noch
vermerkt werden, daß auch die nicht der
Aenderung unterliegenden Tarife der
Waſſerverſorgung und der Straßenbahn im
Vergleich mit den Taxifen anderer Waſſer-
werke und Verkehrsunternehmungen als
beſonders preiswert und abnehmerorientiert
bezeichnet werden müſſen.

Wenn eine Tarifſenkung in dieſem Aus
maße möglich iſt, ſo verdanken wir dies, wie
Direktor Dohmgoergen in der Preſſe
beſprechung ausdrücklich hervorhob, der un
ermüdlichen Arbeit und der ſteten von
echtem Gemeinſchaftsgeiſt getragenen Ein

ſatzbereitſchaft von Betriebsführung und Ge
folgſchaft der Wehag. Die Bevölkerung
unſerer Gauſtadt wird die Neuregelung der

Tarife freudig begrüßen, denn ſie darf als
ein Beweis dafür gewertet werden, daß hier
eine große Leiſtung vollbracht worden iſt
zum Wohle der Allgemeinheit.
Der neue Sfromtforif

Jm Anzeigenteil der heutigen Ausgabe
werden die neuen Strom und Gastarife be
kanntgemacht und eingehend erläutert. Da
nach gliedert ſich künftig der Strom
preis in einen Grundpreis und einen ſo
genannten Arbeitspreis. Die Grundpreiſe
ſind nach der Zahl der bewohnten oder be
nützten Räume geſtaffelt, wobei die kleine
ren Wohnungen beſonders günſtig behandelt
wurden. Außerdem ſind die Grundpreiſe
verſchieden nach der jedem freiſtehenden
Wahl der Arbeitspreiſe von 8 bzw. 15 Rpf.
je Kilowattſtunde. Bei der erſten Ableſung
im Mai, bei der der Verbrauch nach den
neuen Tarifen berechnet wird, wird die
Wehag unter Berückſichtigung des bisherigen
jährlichen Stromverbrauchs den günſtigſten
Tarif für jeden vorſchlagen Der Arbeits
tarif I mit 8 Rpf. eignet ſich für Großver
braucher, Arbeitstarif II für 15 Rpf. für
mittlere Verbraucher. Für kleine Ver-
braucher iſt außerdem noch ein Kleinſt
abnehmertarif geſchaffen mit 34 Rpf. Ar-
beitspreis bei 25 Rpf. je Monat Grund
preis. Zwiſchen dieſen Tarifen kann nun
jeder ſelber wählen, allerdings gilt ſeine
Wahl für ein ganzes Jahr, denn der neue
Tarif mit ſeinem feſten Grundpreis erſcheint
natürlich im Sommer bei niedrigem Strom
verbrauch höher, während er im Winter mit
höherem Stromverbrauch ſich erſt auswirkt.
Der neue Gospreis

Der Gaspreis wird, wie ſchon geſagt,
nach dem Mehrverbrauchstarif be
rechnet. Zu dieſem Zweck ſind entſprechend
der Zahl der bewohnten oder benutzten
Räume ſogen. Zonen feſtgeſetzt. In der
erſten Zone koſtet das Gas einheitlich
17 Rpf., in der zweiten 12 und in der dritten
8 Rpf. Auch bei dieſer Feſtſetzung wurden
die Kleinverbraucher günſtiger geſtellt, in
dem ihre Zonen kleiner gehalten ſind.

Die neuen Tarife ſind von der Wehag
wie bisher ſchon immer aufgebaut, um den
im Energiewirtſchaftsgeſetz verankerten Ge
danken durchzuführen, daß die Energie-
erzeugung dem Gemeinwohl zu dienen hat.
Die 700 000 RM., die der Verbraucherſchaft
zugute kommen, machen immerhin eine be-
deutende Erſparnis aus. E. G.
Kinderreiche Päter werden zurückgeſtellt

dz. Das Oberkommando der Wehrmacht
hat angeordnet, daß Wehrpflichtige, die nach
behördlicher Beſtätigung Väter von acht
und mehr lebenden ehelichen bzw. an
Kindesſtatt angenommenen Kindern ſind
und dieſen geſetzlichen Unterhalt gewähren,
während des Krieges nur auf eigenen
Wunſch zum Wehrdienſt einzuberufen ſind.
Andernfalls ſind ſie bis auf weiteres zurück
zuſtellen.
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Fürs Kriegs-WHW.
Die letzte Reichsſtraßenſammlung für das

zweite KriegsWinterhilfswerk am 29. und
30. März wird von der Deutſchen Arbeits
front durchgeführt. Um auch dieſer Samm-
lung zum vollen Erfolg zu verhelfen, werden
folgende Veranſtaltungen auf dem Markt
platz durchgeführt:

Am Sonnabend 14—15 Uhr: Platz
konzert der Görlach-Kapelle; dazwiſchen
Tanzeinlagen einer BetriebsSportgruppe
(Milch- und Fettwirtſchaftsverband); 15 bis
16 Uhr: Blaskonzert des Reichsarbeits
dienſtes Arbeitsgau XIV; 16-18.30 Uhr:
Platzkonzert M3. Siebel und außerdem
Vorführungen von Sportgruppen halliſcher
Betriebe, Geſangs und Harmonika-Vorträge
halliſcher Gemeinſchaftslager (Sport: Tanz,
Fauſtball, Ball über Schnur und Kolben-
vorführungen; 14—18.30 Uhr: WWH. Preis
ſchießen.

Am Sonntag: 10-11.15 Uhr: Sport:
Ringen, Stemmen, Jiu-Jitſu, Rollball,
Fauſtball; 11.15-12 Uhr. Konzert des
1. Halleſchen Bandonium-Vereins; 12 bis
13 Uhr: Chorkonzert des Sängerbundes gn
der Saale unter Leitung des Kreisſänger
führers Laue, unter Mitwirkung des Gör
lachOrcheſters; 13--14 Uhr: Platzkonzert
des M. Siebel-Flugzeugwerke; 14—17 Uhr:
Sportvorführungen; 10 17 Uhr: WHW.
Preisſchießen.

Arbeikskagung der Gaufrauenſchaft

nsg. Anläßlich einer zweitägigen Ar
beitsbeſprechung, zu der die Gaufrauen-
ſchaftsleiterin Pgn. Leiſtiko w ihre Kreis
frauenſchaftsleiterinnen und Abteilungs
leiterinnen zuſammengerufen hatte, brachte
der Rektor der halliſchen Univerſität, Pg.
Prof. Dr. Weigelt, einen aufſchluß
reichen Vortrag über die Erdgeſchichte un
ſeres Gaues, dem ſich eine intereſſante
Führung durch das Geiſeltal-Muſeum an
ſchloß. Zum Abſchluß der Tagung, in deren
Verlauf eine Reihe anregender Vorträge
gehört wurden, las Pgn. Grete Vadeé,
Stadttheater Halle, zur Freude und Er
bauung aller Hörerinnen aus dem Nibe
Iungenlied.

Jkalieniſche 8prache und Kullurkurſe

Unter Leitung von Profeſſor Villa,
Lektor der italieniſchen Sprache an der
MartinLuther Univerſität. werden vom
7. April 1941 ab italieniſche Sprach und
Kulturkurſe eingerichtet. Die Kurſe dienen
dazu, allen intereſſierten Volksgenoſſen von
Halle und der nähren Umgebung nach den
allgemeinen Richtlinien für den deutſch
italieniſchen Kulturaustauſch die Möglich
keit zu geben, die italieniſche Sprache zu er
lernen und mit der italieniſchen Kultur eine
enge Verbindung zu gewinnen. Näheres
über die Anmeldung iſt aus der im An
zeigenteil erſcheinenden Veröffentlichung zu
erſehen.
Ufa-Theater, Alte Promenade

„Wie konnkeſt du, Veronika?“
Nämlich dich auf den erſten Blick in den gut

ausſehenden, aber ſinnlos in den Tag lebenden
Dr. Fred Junker verlieben, ihn auf die Liebesprobe
ſtellen, nachdem es zu ſpät war, dickköpfig dem guten
Papa ausrücken und ihn in GroßpapaNöten zappeln
Iaſſen, die ja ſchließlich auch nicht von Pappe zu
ſein brauchen: Wie konnteſt du das, Veronika? Ei
nun, in große Herzensangſt verſenkſt du den allzu
ſcharf als deiner unwürdig gewähnten Vater deines
Kindes, aber leicht erkennt der Zuſchauer die mora
liſchen Werte deines Verhaltens, ruhig und gelaſſen
vermag er drum keine Sekunde an dem allſeits
guten Ausgang zu zweifeln. In ſeinem letzten Film
ſehen wir Ralph Arthur Roberts Satire und
Humor, Ernſt und Tollpatſchigkeit mit vollen Händen
vergeuden. Guſti Hu ber als eine feurige Veronika,
Grete Weiſer temperamentvoll wie immer, Wolf
Albach-Retty als angenehmer Liebhaber geben
dem unterhaltſamen Streifen rechten Rhythmus.
Ein ſehr feiner UfaFarbenfilm zeigt uns die
Schönheiten Thüringens.

Wilhelm Hambach.

Sammeltarven- h. Hectert

nen.
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Verhalten bei Fliegeralarm
Wenn der Luftſchußraum der Gaſſſtätte überfüllt iſt

ds. Beſucher von Gaſtſtätten haben ebenſo
wie alle anderen Anweſenden eines Hauſes
bei Fliegeralarm den Luftſchutzraum aufzu
ſuchen. Nach den Beſtimmungen ſollen in
jedem Hauſe ausreichende
vorhanden ſein. Es kommt aber häufig
vor, daß in Häuſern, in denen die Zahl der
vorübergehend anweſenden Perſonen ver
hältnismäßig hoch iſt, die vorhandenen
Räume nicht ausreichen. Jn ſolchen Fällen
entſtehen immer wieder Unklarheiten, wie
das Verhalten bei Fliegeralarm zu regeln

Luftſchutzräume

berechtigt, bei Fliegeralarm einen Gaſt vom
Aufſuchen des Luftſchutzraumes zurückzu
halten, um von ihm Zechgelder einzu
kaſſieren.

Der Aufſatz behandelt dann den Fall,
daß für viele der anweſenden Gäſte keine
Unterbringungsmöglichkeit in
Schutzräumen im Hauſe beſteht, wenn die
entſprechende Beſchränkung der anweſenden
Perſonen noch nicht angeordnet worden iſt.
Selbſtverſtändlich muß verſucht werden, auch
für die Gäſte, die nicht im Luftſchutzraum

f. ca Am Sonnabend und Sonntag
lefzte Reichsstrabensammlung im 2. Kriegs-Winferhilfswe: k

Sorge auch u durch dein Opfer
für einen großen Erfolg!

e

iſt. Ganz beſonders gilt das, wenn eine
Gaſtſtätte im Hauſe iſt.

Die „Deutſche Polizei veröffentlicht
jetzt eine Klarſtellung zu dieſer Frage von
Hauptmann der Schutzpolizei Riebe.
Wenn es den intereſſierten Betrieben auf
keine Weiſe gelingt, hinreichend Luftſchutz
räume für ihre Betriebsfremden zu beſchaf
fen, ſo bleibt nach dieſen Ausführungen
nichts weiter übrig, als die Zahl der gleich
zeitig im Betrieb anweſenden Perſonen auf
die Zahl derer zu beſchränken, die in
Luftſchutzräume untergebracht werden kön

Das heißt z. B., daß eine Gaſtwirt
ſchaft nur ſoviel Gäſte aufnehmen darf, als
ſie in Luftſchutzräumen unterbringen kann.
Die Beſchränkungen werden in ſolchen Fäl-
len von der Polizei feſtgeſetzt. Ste ſind
jedoch erſt durchzuführen, wenn dies auf
Grund der Luftlage beſonders ange
ordnet wird.

Der Aufſatz ſtellt weiter klar, daß ein
Kaſfieren der Zechgelder erſt bei
Fliegeralarm in keinem Fallemehr in Frage kommt. Jeder Gaſtwirt tut
gut, ſchon vorher, entweder ſofort bei der
Bedienung oder vielleicht bei Beginn der
Dunkelheit kaſſieren zu laſſen. Er iſt nicht

des Hauſes untergebracht werden können,
Schutz zu ſchaffen. So wäre zu prüfen, ob
ein nahegelegener öffentlicherReunn ar Vertte noch genügend freien
Raum zur Verfügung hat. Hierzu iſt jedoch
zu bemerken, daß öffentliche Luftſchutzräume
für die Aufnahme von Straßenpaſſanten
beſtimmt und in ihrer Größe entſprechend
eingerichtet ſind. Jhre Jnanſpruchnahme für
Gäſte einer Gaſtwirtſchäft darf deshalb nur
in einem Ausnahmefall wie dieſem
erfolgen. Beſtehen nach ſorgfältiger Ueber
prüfung keinerlei Möglichkeiten der Unter
bringung der Gäſte in Schutzräumen des
Hauſes oder außerhalb des Hauſes, ſo ſind
geeignete Räumlichkeiten des Hauſes anzu
weiſen. Dabei kann ſich ergeben, daß z. B.
die im Erdgeſchoß gelegenen Gaſträume noch
als die ſicherſten und geeignetſten Räume
des Hauſes anzuſehen ſind. Jn dieſem Falle
kann die Lage zwingen, die nicht in Schutz
räumen unterzubringenden Gäſte in den
Gaſt räumen zu belaſſen. Jedenfalls iſt
dies dann richtiger als die Gäſte auf die
Straße oder etwa in die zehn Minuten ent
fernt liegende Wohnung zu ſchicken. Was
für die Gaſtwirtſchaften ausgeführt iſt, trifft
natürlich auch auf alle Betriebe mit ähn-
e Verhältniſſen, wie Theater, Varietés
uſw. zu.

Schwere Zuchthausſtrafen für Diebereien
Aus dem SHondergericht Halle von geſtern

Der 49jährige Hermann Georgi und
der 31jährige Axrthur Röm in ert, veide

aus Eilenburg, haben unter Ausnutzung der
Verdunkelung aus dem dortigen Gas

werk am 9. Januar je einen halben Zentner
Steinkohle geſtohlen. Die Tat wurde bemerkt
und bereits am 10. Januar kam G. auf
geregt zu R. und fragte ihn, ob er erwiſcht
worden ſei, denn bei ihm habe die Kriminal
polizei Hausſuchung gehalten. Trotz der ge
fundenen Steinkohlen wurden von beiden
allerhand Ausflüchte und Lügen gebraucht,
bis ſie endlich einer nach dem anderen ein
Geſtändnis ablegten. Bei G. kam erſchwerend
in Betracht, daß er bereits ſiebzehnmal,
hauptſächlich wegen Diebſtahls, vorbeſtraft
war. Nur weil ſeine letzte Strafe fünf Jahre
zurückliegt, ſah das Sondergericht von der
Verhängung der Sicherungsverwahrung ab.
Die Angeklagten hatten auch nicht aus Not
gehandelt. Das Sondergericht verurteilte ſie
wegen gemeinſchaftlichen Verbrechens gegen
die Volksſchädlingsverordnung, und zwar
Georgi, der ſich außerdem noch wegen
einer politiſchen Straftat zu verantworten
hatte, zu vier Jahren Zuchthaus
und zehn Jahren Ehrverluſt, Römmert

zu einem Jahr drei MonatenZucht haus und zwei Jahren Ehrverluſt.
Arbeitskame/ ccden bestohlen

Der 20jährige Robert Bobrow hatte
ſchon als Junge trotz aller erdenklichen Er
ziehungsmittel ſeiner Eltern nicht viel ge
taugt. Jmmer wieder ließ er ſich Diebereien
zuſchulden kommen, der Arbeit aber ging er
aqus dem Wege. Auch die Fürſorgeerziehung
beſſerte den Jungen nicht. Seine letzten Dieb
ſtähle in Teutſchenthal unter Ausnützung der
Verdunklung brachten ihn geſtern vor das
Sondergericht Halle. Als ſeine Arbeits
kameraden bei der Arbeit waren, ſtahl er
aus ihren Spinden Anzüge, Hemden, Schuhe
u. a. und verkaufte die Sachen in Halle.
Außerdem hatte er ein Fahrrad, das ihm ein
Arbeitskamerad geliehen hatte, in Leipzig
verkauft. Der junge Burche, der auf dem
beſten Wege iſt, vollkommen zu verbummeln,
wurde wegen Unterſchlagung, Betrugs und
BVerbrechens gegen die Volksſchädlingsver
vrdnung zu zwei Jahren und zwei
Monaten Zuchthaus ſowie drei
Jahren Ehrverluſt verurteilt. s

Mitteldeutſchland,

Heimat der Jndogermanen
Einen Einblick in die gewaltige weltge

ſchichtliche Bedeutung Mitteldeutſchlands zu
verſchiedenen Zeiten der Menſchheitsentwick
lung gewährte Prof. Dr. Heberer, Jena,
der in der Landesanſtalt für Volkheitskunde
über die raſſiſche Artung unſerer Heimat in
den älteſten Abſchnitten der Vorgeſchichte
ſprach. Er lieferte den Beweis einer un
unterbrochenen Entwicklung auf mitteldeut
ſchem Boden von der Neandertalſtufe der
Eiszeit an. Raſſenkundliche Ergebniſſe, die
mit kulturgeſchichtlichen Unterſuchungen von
Prof. Dr. Andree, Halle, übereinſtimmen,
haben neuerdings zu der Anſicht geführt,
daß der Neandertaler entgegen früherer
Meinung mit einem Teil ſeines Erbgutes
an der Herausbildung der europäiſchen
Jetztmenſchheit beteiligt iſt. Er wird im
ſpäteren Teil der Altſteinzeit von der alt
europäiſchen Langkopfgruppe mit den Raſſen
von Bonn (Cro agnon) und BrünnGurignae) äbgelöſt, den Vorſtufen der nor
diſchfäliſchen und der weſtiſchen Raſſe. Es
ſind dies die Völker der Klingenkultur, deren
älteſte europäiſche Stufe in Mitteldeutſch
land (Oberwerſchen) beheimatet iſt.

Prof. Heberer konnte das noch fehlende
Zwiſchenglied aus der Mittelſteinzeit zu der
nordiſchfäliſchen Raſſe der Jungſteinzeit
auf mitteldeutſchem Boden nachweiſen.
Durch die Auffindung dieſer Urindogerma
nen in Mitteldeutſchland ſind alle Vermu
tungen über Einwanderung der nordiſchen
Raſſe bzw. der Jndogermanen aus fernen
Ländern eindeutig widerlegt. Weiter hat
ſich gezeigt, daß die beiden indogermaniſchen
Hauptkulturen, Großſteingrabkultur und
Schnurkeramik, nicht etwa mit fäliſcher und
nordiſcher Raſſe gleichzuſetzen ſind, ſondern
beide nordiſchfäliſches Gepräge tragen. Auch
die Großſteingräberleute waren Jndoger
manen, ſo daß die Germanen, die aus bei
den Kulturen erwuchſen, das reinſte indo
germaniſche Volk darſtellen. Prof. Heberer
ſchloß mit dem Fichtewort, daß Deutſchland
das Bildungsland einer neuen Menſchheit
iſt. Dieſes Wort hat in der Vorgeſchichte
eine dreifache Berechtigung, denn die drei
großen geſchichtegeſtalkenden und kultur
ſchöpferiſchen Kräfte der Menſchheits
geſchichte: alteurvpäiſche Langkopfgruppe.
IJndogermanen und Germanen haben ſämt
lich ihren Urſprung auf deutſchem Boden,
die beiden erſteren mehr in Mittel die le
teren vorwiegend in Norddeutſchland.

Der Direktor der Landesanſtalt, Prof.
Dr. Schulz, dankte dem Vortragenden
und wies auf den ehrenvollen Ruf hin, den
dieſer an die neuerſtandene deutſche Univer
ſität Straßburg erhalten hat. mü.

Reifeprüfung beſtanden
An Dr. Harangs Höherer Lehranſtalt (Höhere

Pripatſchule für Berufstätige) beſtanden die Reife
prüfung: Werner Goeſchen (Medizin), Karl Heinz
Haafengier (Techniſche Hochſchule), Hildegard
Martha Heinze (Philologie), Käthe Jlgner (Medi
zin), Horſt Schuhmann (Offizier), Horſt Schuſter
(Offizier), Werner Strecke (Chemie), Hans Günter
Zettl (Offizier). Die mittlere Reife beſtanden:
Wolfgang Müntze (Reichsbahn), Rudolf Straubel
(unbeſtimmt).

Arthur Kampf eine lebendige Tradition
Zu der morg gen Rollektivausstellung im haltischen Moritzburg-Museum

Jm Feſtſaal der Berliner Univerſität
Lenkt ein großes Wandögemälde unwider
ſtehlich die Blicke auf ſich. Es iſt Arthur
Kampfs „Fichte redet zur deutſchen Natibn“,
es iſt jenes Bild, das zum unverlierbaren
geiſtigen Beſitz jedes Deutſchen ebenſo ge
hört wie Menzels Friedrichbilder oder
Rethels Karlsfresken. Kaum weniger be
kannt iſt das andere Thema, das der junge
Kampf aus dem Umkreis der Freiheitskriege
wählte und das heute in Breslau hängt:
„Prof, Steffens begeiſtert zur Volkserhe
bung“. Der Schwung der Worte des Red
ners wird förmlich eingeſogen von den jun
gen Geſichtern ringsum, die in der „Ein
ſegnung Freiwilliger im Jahre 1813“ von
Liner tiefen und gläubigen Zuverſicht erfüllt
ſind. Und taucht bei der Erinnerung an
jene Tage das Lied des Primaners Fried-
rich Auguſt „So hat ſie Gott geſchlagen“
auf, ſo ſteht deutlich vor Augen das Bild,
auf dem das Heer des Korſen müde, hung-
rig, zerſchlagen und zerlumpt, in grauen
voller, ſtumpfer Verzweiflung aus Ruß-
lands Winter heim ſich wälzt.

Das alles ſind Werke, die ihrem Schöpfer
den Namen und den Ruhm eines Hiſtorien
malers eingetragen haben, und wie das mit
künſtleriſchen Abſtempelungen iſt: ſie haften,
auch wenn ſie beſchränkt nur zutreffen.
Denn ein bloßer Hiſtorienmaler das
vermögen wir heute bei einem Blick auf
das Lebenswerk des 77jährigen auszuſpre
chen iſt Arthur Kampf nie geweſen.Wenn kürzlich in einer halliſchen Ausſprache
vor dem Freundeskreis des Moritzburg-
muſeüms das Thema des Ereignisbildes

angeſchnitten und als Verdeutlichung dieſes
Begriffes Arthur Kampfs „Aufbahrung der
Leiche Kaiſer Wilhelms I. im Dom zu Ber
lin“ gezeigt wurde, ſo kam man ihm von
hier aus weſentlich näher. Denn fern der
großen dekorativen Abſchilderung hiſtori
ſcher Daten gehen Kampfs die Poſe ver
achtenden und dem Leben verhafteten Dar
ſtellungen ſo auf eine geiſtige Verdichtung
des Stoffes aus, daß ſie als gültige Aus
ſagen bei aller zeitlichen Verwurzelung doch
zeitlos bleiben.

Jene J Kaiſer Wilhelms I.zeigt auch die halliſche Ausſtellung; ſie iſt
neben der prachtvoll hingeſtrichenen Studie
zum „Volksopfer 1812“ das einzige, was an
den Kampf des Wand und Ereignisbildes
erinnert. Stattdeſſen wird die Aufmerk
ſamkeit auf den Zeichner und Maler Kampf
gelenkt, auf den Meiſter des Bildniſſes und
der Figurenkompoſition. der zu ehrlicher
Bewunderung hinreißt. Auf dem denkbar
ſolideſten Gerüſt der Zeichnung, auf der
ſouveränen Beherrſchung des Handwerk-
lichen baut dieſes Werk auf, und alles, was
wir an Bleibendem und Geſundem dem
maleriſchen 19. Jahrhundert verdanken,
ragt in der Perſon des Künſtlers befruch-
tend in unſere Zeit hinein. Hier iſt eine
der großen Brücken vom Geſtern zum
Heute, der Hort einer lebendigen Tradition

hier iſt aber zugleich ein Lehrer, deſſen
Spuren in dem Werke der Jüngeren wohl
anzutreffen ſind.

Vergeſſen wir hinter dem Künſtler Kampf
der von dernicht den großen Pädagogen,

Düſſeldorfer Akademie aus, als Präſident

der Berliner Akademie und Direktor der
Hochſchule für die bildenden Künſte in Char
lottenburg ein Leben lang nicht nur die Ge
legenheit gehabt, fondern auch die Gelegen
heit genützt hat, Einfluß zu nehmen; und
wenn eine überwundene Epoche glaubte,
ihn mit der Bezeichnung „akademiſch“ ab
tun zu können, ſo war das nur ein Jrrtum
von vielen. Gerade die halliſche Ausſtel
lung macht klar, welche künſtleriſche Spann
weite Arthur Kampf beſitzt, wie er ſich
neuen Gedanken nie verſchloß, ſondern ver

ſtand, ſie aufzunehmen und einzuſchmelzen
in die Grundbeſtandteile ſeines Schaffens,
die Wirklichkeitsnähe und maleriſche Kultur
ſind. Zu welchen Höhen der Maler dabei
kam, zeigt beſonders eindrucksvoll die
„Spielpauſe“, der auch der bevorzugteſte
Platz in Halle eingeräumt worden iſt. Aber
auch ſeine Bilder, die über das Bildnis
oder den dargeſtellten Akt hinaus Ausein
anderſetzungen mit dem Problem der Farbe
bedeuten: das herrliche „Knabenbildnis“,
der „Clown“ um das Themg Rot, der
„Rückenakt“ um Grün, die „Dame“ um
Schwarz und Roſa zeigen neben Handwerk
und Kultur die geiſtige Aufgeſchloſſenheit
dieſes Künſtlers, der in ſpäteren Werken die
Farbe von der Herrſcherrolle zur Dienerin
und Begleiterin zurückdrängt und dem
Zeichneriſchen den höheren Rang einräumt.
Die „Steinklopfer“ oder die „Straßen-
arbeiter laſſen dieſen Wandel deutlich er
kennen.

Das Bildnis des „Stromers“ iſt ebenſo
von einer unbeſtechlichen Wirklichkeitstreue
wie die „Aepfel“ virtuos hingemalt ſind,
wie die „Hufſchmiede“ oder das in ſeinem
Dreiklang von Schwarz, Weiß und Rot ſo
überaus zügige „Störriſche Pferd“ mit dem
genialen Auge des Zeichners geſehen und
der Virtuoſität des Malers erfaßt ſind.

Uebrigens halliſcher Beſitz. Gewiß, dieſer
Maler weiß um den Effekt, er weiß als
Kind ſeiner Zeit um das freie Spiel des
Lichts, um Duft und Weſen der Farbe, aber
er haſcht nicht danach, er beherrſcht die Dinge
virtuos und führt klug Regie, er weiß um
die Höhepunkte aber er macht ſie auch dazu

ſeine reichen Mittel erlauben es ihm. Er
hat nicht alles aus ſich (wer von den wirk
lich großen Malern würde auch nur wagen,
das von ſich zu behaupten), aber er weiß zu
nehmen und doch wieder in vriginaler, in
ſeiner Prägung zu geben.

Es iſt hier nicht der Platz, die Geſamt
heit des Ausgeſtellten zu würdigen, die
Etappen aufzüzeigen und ſich in die Reize
eines jeden Bildes zu vertiefen hier
ſollte nur der Verſuch unternommen wer
den, auf einen der Bedeutendſten unter den
lebenden Malern hinzuweiſen, der neben
ſeinem ernſten Kunſtwillen auch das hand
werkliche und geiſtige Vermögen beſitzt, da s
zu erfüllen, was ihm als Aufgabe vor
ſchwebt. Vor Prof. Dr. h. e. Arthur Kampf,
deſſen künſtleriſches Werk über Höhen und
Tiefen unbeirrt den einmal eingeſchlagenen
Weg verfolgte, begreift man deutlich das
künſtleriſche Wollen unſerer Zeit und den
hohen Rang, den dabei das Geſunde
einnimmt. Fred M. Franke.

Von den Univerſitäten. Am 29. März
wird Prof. Dr. Adolf Mayrhofer, der Ordi
narius für Pharmakognoſie und Direktor
des Pharmakognoſtiſchen Jnſtituts der Uni
verſität Wien 60 Jahre alt. Der Leiter des
Staatsarchivs des Reichsgaues Tirol-Vor-
arlberg und tit. o. Univerſitätsprofeſſor
Dr. Otto Stolz in Innsbruck vollendet am
31. März ſein 60. Lebensjahr.
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Arbeit und wirtſchaft

Wirtschaft nach dem Kriege
Jm Rahmen der Vortragsveranſtaltung der

Jnduſtrie- und Handelskammer zu Berlin ſprach
der Generalreferent im Reichswirtſchaftsminiſterium
Präſident Hans Kehrl über das Thema „Wand
lungen der Wirtſchaft im und nach dem
Kriege“.

Was die vor uns liegenden wirtſchaftlichen
Probleme anbelange, ſo müſſe von vornherein der
deutſche Endſieg in einem ſeinem Umfange ent
ſprechenden Ausmaß ausgenutzt werden. Notwendig
ſei im einzelnen die Herſtellung einer Gleich
gewichtslage zwiſchen Produktions- und Konſum
güterinduſtrie. Die Bevorzugung der Produktions-
Güterinduſtrie müſſe zurückgeſchraubt werden, zu
mal es nach dem Kriege die Aufgabe der Konſum-
güterinduſtrie ſein werde, dem deutſchen Volk den
Lebensſtandard zu ſchaffen, zu deſſen Verteidigung
es nicht zuletzt dieſen Krieg führe. Die Parole
müſſe lauten, mit weniger Arbeitskräften höhere
Produktionen zu billigeren Preiſen zu erzielen, und
es ſtehe feſt, daß dieſes Problem lösbar ſei. Die
deutſche Wirtſchaft werde nach dem Kriege auch
weiterhin unter dem Gebot großer Sparſamkeit mit

Rohſtoffen ſtehen. Verſchiedene Rohſtoffe würden in
der Welt überhaupt zu knapp ſein, um den rieſigen
Bedarf decken zu können. Daher werde nach wie
vor den neuen Werkſtoffen eine verſtärkte Aufmerk
ſamkeit zu widmen ſein die techniſch, qualitativ und
preislich weiter entwickelt werden müßten, wenn
der Welt ein höherer Lebensſtandard geſichert
werden ſolle. Nicht nur der einzelne Unternehmer,
ſondern auch die Wirtſchaft in ihrer Geſamtheit, die
ja nur eine Funktion des Volkslebens ſei, werde
eine Ueberprüfung und Neuausrichtung ihrer
Stellung innerhalb des Volksganzen vornehmen
müſſen. Sie müſſe als Inſtrument des Staates für
die Steuerung des Wirtſchaftslebens noch mehr ihre
gemeinſchaftsbildende Kraft ausſchöpfen.

Wegelin Hübner, Halle (S.)
Jn der am 27. März abgehaltenen Aufſichtsrats

ſitzung der Wegelin Hübner Maſchinenfabrik und
Eiſengießerei AG., Halle (S.), wurde beſchloſſen, der
auf den 29. April anberaumten oHV. die Aus
ſchüttung einer Dividende von wieder 6 v. H. vor
zuſchlagen.

Werkstattwochenbuch zur
Ueber wachung der Handwerkslehre

Der Reichsſtand des deutſchen Handwerks hat
für alle handwerklichen Lehrverhältniſſe das Werk
ſtattwochenbuch eingeführt. Der Lehrmeiſter
muß dafür ſorgen, daß der Lehrling jede Woche
in dem Buche eine von ihm durchgeführte Arbeit
veſchreibt und durch eine Zeichnung erläutert. Auf
dieſe Weiſe wird dafür geſorgt, daß der Lehrling
über das Gelernte nachdenkt und es gründlich er
faßt. Der Lehrlingswart muß laufend die Werk
ſtattwochenbücher einſehen. Sie werden bei den
Zwiſchenprüfungen zugrunde gelegt. Zur Geſellen
prüfung ſoll niemand mehr ohne ordentlich ge
führtes Werkſtattwochenbuch zugelaſſen werden. So
iſt das Werkſtattwochenbuch eines der wichtigſten
Mittel der Handwerksorganiſation, um die Ge
währ für eine ſachgemäße, planvolle und vielſeitige
Ausbildung zu geben.

Reichsanstalt für Fleischwirtschaft
Um die Einwirkungen auf Schlachtvieh und

Fleiſch auf ſeinem Wege vom Erzeuger zum Ver
braucher wiſſenſchaftlich zu erforſchen und praktiſch
zu unterſuchen, wurde jetzt die Reichsanſtalt für
Fleiſchwirtſchaft geſchaffen und dem Reichsernäh
rungsminiſterium unterſtellt. Zu den Aufgaben der
Reichsanſtalt, die auf Verbeſſerungen in der Ge
winnung, Behandlung und Verwertung des

Fleiſches hinwirken, gehört auch die Erforſchung
aller Bedingungen, die ſich für Errichtung und
Betrieb von Vieh und Schlachthöfen ergeben. Durch
Einrichtung von Lehrgängen ſoll die Aus und
Fortbildung von Leitern öffentlicher Vieh und
Schlachthöfe gefördert werden.

W

Vermahlungsquote für April. Die Verarbeitungs
quoten für April ſind auf 10 v. H. des Roggen
grundkontingentes und 7 v. H. des Weizengrund
kontingentes feſtgeſetzt worden. Die Vierteljahres
quoten betragen für die Monate April Juvi für
die Mühlen bis 500 Tonnen Grundkontingent
28 v. H. des Roggen und 23 v. H. des Weizen
grundkontingentes, für die Mühlen über 500 Tonnen
Grundkontingent 28 v. H. des Roggen und 20 v. H.
des Weizengrundkontingentes.

Jm Jahresbericht der Däniſchen Jnduſtriever
einigung wird feſtgeſtellt, daß Dänemarks
Jnduſtrie beſſer durch die Schwierigkeiten des
vorigen Jahres hindurchgekommen ſei, als man
vielleicht angenommen hatte. Nicht nur habe
Deutſchland die Lieferung der dringend benötigten
erhöhten Mengen von Kohlen und Koks zugeſagt
und erfüllt, ſondern auch bedeutende Mengen
anderer Waren, wie Eiſen, Stahl, Kunſtdünger,
Chemikalien, Textilrohſtoffe und Tegxtilwaren,
geliefert.

Turnen Sport Spiel
Der Sport des Sountaq

Das Sportprogramm des letzten März Sonntags
bringt neben der Je des Meiſterſchafts
betriebes in den aſenſpielen eine Reihe von
„Schlagern“, darunter allein drei Länderkämpfe im
Turnen, Ringen und Boxen, ferner zwei Meiſter
ſchaften im Schießen und Tennis ſowie als inter
nationale Begegnungen das Fechtturnier in Mai
land, den Tiſchtenniskampf in Berlin, die Radball
turniere ſowie im

Fußball
das Städteſpiel Berlin gegen Sofia, das diesmal
noch ſtärker im Zeichen der Kameradſchaft mit den
Bulgaren ſteht als ehedem. Die Bulgaren kommen
mit ihrer ſtärkſten Mannſchaft und werden einen
ſchweren Gegner für die Reichshauptſtädter ab
geben. Daneben werden in den Bereichen die
Meiſterſchaftsſpiele fortgeſetzt, ebenſo wie im

Handball, Hockey und Rugby,
wo es überall den Entſcheidungen zugeht. Jm
Rugby tragen Württemberg und Baden einen
Freundſchaftskampf aus, der in der en der
Werbung für den Rugbyſport dienen ſoll.

Eis und Skiſportſind nur ſchwach vertreten. Jn Berlin gibt es als
Abſchluß mit den Eisſporttagen im Sportpalaſt um

die Großen Preiſe der Reichshauptſtadt noch einmal
ein großes Ereignis, während aus dem Skiſport
nur die Feldberg- Rennen herausragen. Jm

Tennis
fallen in Hamburg die Entſcheidungen bei den nur
ſchwach beſetzten Deutſchen Hallenmeiſterſchaften,
und in Berlin werden die erfolgreichen jugoſlawi
ſchen Tiſchtennis- Spieler in einem Städtekampf ihr
großes Können zeigen. Der

Radſport
bietet zum Abſchluß der Hallenrennzeit in der
Deutſchlandhalle ein international beſetztes Stun
denrennen für Dauerfahrer und erſtklaſſigeFliegerkämpfe, an denen u. a. Weltmeiſter van Vliet,
Derkfen, Schorn, Merkens, Aſtolft und Bergoni
beteiligt ſind. Jn Nürnberg und Aalen ſind zwei
internationale Radballturniere mit den Deutſchen
Meiſtern Gebrüder Simeth und einer Schweizer
Mannſchaft angeſetzt, während auf der Straße nur
einige Rennen mit lokaler Bedeutung ſtattfinden.
Der

Rennſport
tritt mit den Eröffnungsrennen auf den Galopp
bahnen in Karlshorſt, Neuß und MünchenRiem
ſtärker in den Vordergrund als bisher.

Handball im Sporkbezirk
Jn der erſten Klaſſe des Sportbezirks kommt

nur das eine Neiſterſchaftsſpiel zwiſchen

BSG Weiſe TV Dieskau
zur Durchführung Wenn hier auch TV Dieskau
nach der Papierfſorm als Sieger zu erwarten iſt,
ſo könnte immerhin BSG Weiſe mit einer guten
Mannſchaftsleiſtung auch ein überraſchendes Er
ebnis erzielen. Jn der zweiten Klaſſe ſpielen
bd. Eisleben Fichte Hettſtedt. Jn der Gauſtadt

Halle ſpielen:

BSG Siebel SG Osmünde
HTSVB. TV Nauendorf
Vf8 96 Halle 2. VfR Wörmlitz 2.
Guter Handballſport kann in allen drei Spielen

erwartet werden. Ein knapper Sieg von Siebel iſt
möglich. Ob aber HTSV daheim gegen TVP Nauen
dorf gewinnt, bleibt abzuwarten.

Keglermeiſterſchaft in Halle
Von den Deutſchen Meiſterſchaften der Kegler

werden zwei im Gebiet des NSRL.Bereichs Mitte
entſchieden, wie jetzt feſtſteht. So kommen die
Titelkämpfe auf der Bohlenbahn am 22. Juni in

T

Halberſtadt zum Austrag, während die Meifter
ſchaften auf der Aſphaltbahn am 6. Juli in Halle
durchgeführt werden.

Rennleiter Neubauer 50 Jahre alt. Am 29. a
vollendet der weit über die Grenzen Deutſchland
bekannte Rennleiter der DaimlerBenzAG., Ober
Ingenieur Alfred Neubauer, ſein 50. Lebensjahr.

seit Jahren bel
u Kopfschmerzen,

Neuralgien,
Rheuma u. allen
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Kläre Hollander hatte ihre langfährigen
Freundinnen eingeladen. Sie waren alle ge
kommen, ſogar Jlſe Dühren hatte ſich ein
gefunden, die ſtille Jlſe Dühren, die immer
behauptete, keine Zeit zu haben. weil Haus
halt, Mann und Kinder ſie völlig in An
ſpruch nähmen. Sie hatte ſich auch wieder
eine Handarbeit mitgebracht und ſtrickte an
einem Jumper für ihre Jüngſte.

Es hatte ſich eine bunte Geſellſchaft zu
ſammengefunden. Korg Ward vertrat den
Typ der „modernen“ Frau. Unverheiratet,
die einzig Ledige im Kreis, Bürvvorſteherin
und rechte Hand von Juſtizrat Mertens,
Spezialiſt in Scheidungsſachen, ſtand ſie
mitten im Leben und wußte ſich dieſes Leben
ſehr angenehm zu machen. ebenſo angenehm
wie Kläre Hollander ſelbſt, der als Gattin
eines Bankdirektors ebenfalls alle Tore zu
einem freundlichen Daſein offen ſtanden.

Jrene Holk hatte einmal Konzertſängerin
werden wollen, das aber aufgegeben, als
Rechtsanwalt Ludwig Holk in ihren Ge
ſichtskreis getreten. Muſik und Liebe auf den
erſten Blick hatte beide zuſammengeführt,
und dieſe Liebe war auch heute, nach Jahren,
noch nicht erloſchen, trotzdem ihrer Ehe
eigentlich das Beſte fehlte. Von zwei Kin
bern, kurz nacheinander gekommen, war das
erſte ſchon in der Wiege, das zweite nach
drei Jahren geſtorben. Ein drittes kam tot
zur Welt, hatte der Mutter faſt das Lehen
und jedenfalls einen Teil ihrer Geſundheit
gekoſtet. Jrene Holk war ſeitdem herzkrank
und würde weitere Kinder nicht haben. Sie
war ein feingliedriges, ſchlanfes Geſchöpf,
das in jeder Beweaung Muſik und Har
monie hatte. Vielleicht war es gerade das,
was ſie und den Mann trotz aller Ent
täuſchungen ſo feſt zuſammenband. Sie ver
ſtanden es beide, mit Muſik. Kunſtyflege und
großer Geſelligkeit die ſonſt vielleicht doch
etwas leeren Stunden ihrer Ehe auszufüllen
Einfacher war Jlſe Dühren, deren Gatte
als Architekt im Bauweſen der Stadt eine
leitende Stellung hatte. Jhr Haus, ihre
Wirtſchaft, ihre Kinder füllten ihr Leben
aus und ließen ihr wenig Zeit, noch groß
anderen Intereſſen nachzugehen. Einfach

war wohl auch Erika Dammer, Frau Rektor
Dammer vielfach genannt; ſchweigſam und
zurückhaltend ſaß ſie im Kreis, die Frau,
die nicht viel von ſich reden machte, über der

t mer etwas lag das aufſtill und vervo trageneſchließen len rgen Getragen 9
Daß Tanke Fränze in dieſem Kreis nicht

fehlen durfte verſtand ſich von ſelbſt. Fränze
Dehnhardt hatte Kläre Hollander nach dem
Tode ihrer Eltern erzogen und bemuttert
und war bei der Heirat ihres Schützlings
vor zwanzig Jahren mit in die Villa Hol
lander übergeſiedelt. um dann, als Milli
geboren wurde, bei dem Kind fortzuſetzen,
was ſie einſt bei der Mutter begonnen. Es
haftete ihr etwas Altfüngferliches an, aber
ſie legte keinen Wert darauf, es zu betonen;

Dielänner ihrer
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ſte war einfach Tante Fränze und war es
für alle, die dem Hauſe nahe ſtanden.

Die Villa Hollander lag im Grunewald.
Man Faß im Blumenzimmer. Es öffnete ſich
mit hohen Türen über den Garten hinaus
zum Wald. Er ſtand im erſten Maiengrün,
und auf der Terraſſe draußen blühten Rho
dodendron und Azaleen in großen Kübeln.
Es war ein entzückendes Bild, aber die Ge
ſellſchaft am Kaffeetiſch hatte heute wenig
Aufmerkſamkeit dafür. Man ſprach von
Sommerplänen und Reiſen. Holks wollten
ſo bald wie möglich in ihr Landhaus nach
Kladow überſiedeln und dort bleiben, bis
ſie im Herbſt ihre große Reiſe antreten
würden. Korg Ward ſprach vom Süden; ſie
ging faſt fedes Jahr dorthin. Dührens
hatten einfachere Pläne: Oſtſeebad mit den
Kindern und natürlich ſelber kochen, denn
pas gewohnt iſt, bekommt man unterwegs
doch nicht.“

„Jſt es eigentlich nicht gerade das Schöne,
daß man da mal was anderes bekommt?“
fragte Erika Dammer.

„Nun, du ſuchſt dir fa auch nichts
anderes! Fährſt jedes Wochenende mit
deinem Guſtav nach Rangsdorf in eure
Laube und ſiehſt zu, wie die Peterſilie im
Garten wächſt.“

brätſt die Barſe und Plötzen, die
dein Guſtav angelt!“ Es waren Kora und
Jrene, die ſich neckten.

„Jch wollte, wir hätten ſoſche Laube hier
irgendwo“, ſagte Jrene Dühren träume-
riſch, „damit man nicht immer umherfahren
muß mit den Kindern.“

„Und ich wollte, wir führen mal umher“,
ſeufzte die Frau des Rektors. Einmal für
ein paar Wochen raus! Es wäre herrlichl“

„Nun, ſo nimm deinen Guſtav beim
Schlafittchen und fahre mit ihm los!“ ſagte
Kora. Alles lachte.

„Männer laſſen ſich auch gerade immer ſo
nehmen!“ bemerkte Kläre Hollander. „Wenn
er nun nicht mit will?“

„Dann läßt man ihn mal für eine Weile
ſitzen und fährt allein“, ſchlug Kora unver
droſſen vor.

„Und dabei amüſtert man ſich?“ Jlſe
Dühren ſchüttelte den Kopf. „Ohne meinen
Mann weg? Nein!“

Nun ja, ihr beiden Unzertrennlichen? Wo
der Herr Architekt iſt, mußt du auch ſein.

„Und wo mein Lutz iſt, da bin ich!“ ſagte
Jrene Holk.

„Wundervolll Aber es geht auch mal
anders. Seht mal unſere Kläre. Jeden Som
mer Ferien vom Jch. Sie badet in der
Nordöſee und er kraxelt auf den Glockner.
Oder wird es diesmal die Zugſpitze, Kläre?“

„Jch kann es dir wirklich nicht ſagen,
Kora“ Kläre Hollander ſagte es mit
einem ſeltſamen Lächeln „es wird ſich
entſcheiden, wenn wir Millis Hochzeit hinter
uns haben.“

„Ach ja, Millis Hochzeit!“ Nun waren ſie
mit einem Male alle Feuer und Flamme.
Millis Hochzeit daß man die überhaupt
vergeſſen hatte. Wann war ſie denn nun?
Jn zwei Wochen ſchon? Und ſie fuhr mit
ihrem Axel gleich nach der Trauung fort
und würde mit ihm in Stockholm leben?

„Nein, Kläre, wie wird es dir vorkommen
vobne das Kind? Wo iſt denn überhaupt
Milli?“

Sie war mit ihrem Verlobten nach Wer
der gefahren. Er hatte in ſeiner ſchwediſchen
Heimat noch nie die große Baumblüte
geſehen.

Dorthin ging ſie alſo mit ihm, die Milli?
Nach Schweden! Und in vierzehn Tagen
ſollte die Hochzeit ſein? Wo war die Trau
ung? Jn Dahlem? Man würde natürlich
„Brautkieken“ kommen Die Feier ſelbſt
fand ja wohl nur im engſten Familienkreis
ſtatt.

„Ach, ſolche Hochzeit überhanpt!“
ſchwärmte Jlfe Dühren. „Jch ſehe ſie zu
gern; immer iſt ſie eine Fahrt ins Glück!“

„Jmmer?“ fragte Kora Ward.
„Jetzt denkſt du natürlich an deinen

Juſtizrat Mertens, Kora, und an eure
ewigen Scheidungsgeſchichten. Aber ſo etwas
muß fa nicht ſein.“

„Sagen wir auch oft, Mertens und ich.
In funfundneunzig von hundert Fällen be
ſtimmt nicht, wenn die Frauen etwas ver
nünftig wären.“

„So, die Frauen? Natürlich die
Fraten! Jmmer ſoſſen wir Frauen daran
ſchuld geweſen ſein!“

„Jmmer habe ich nicht geſagt, aber oft
genug iſt es der Fall.“ Kora richtete ſich
lebhaft auf. „Wie liegt es denn allzu oft?
Große Liebe in der Brautzeit und ein ſeli
ges erſtes Jahr, vielleicht auch ein paar
mehr, und dann mit einemmal alles Ge

e e e n den Mannghin. e hat ihn fa er, ſie macht ihreArt ren irgend t ar
„Und tut damit gerade genug!“ warJlſe Dühren ein. See
„Vielkeicht doch nicht, Jlſe, denn er will

zuweilen noch etwas anderes haben als bloß
die Hausfrau und Wirtſchafterin. Wenn ſie
das nicht bedenkt und wenn ſie meint, ſie
bat ihn feſt, bloß weil er ihr angetrauter

ann iſt
„Das darf ſie auch denken!“ Wieder war

es Jlſe, die kompfesluſtig proteſtiertfe.
„Oder auch nicht. Jlſe, denn kein Menſch

hat den anderen feſt, auch nicht in der Ehe,
und immer heißt es. ſich von neuem be
mühen, damit das alte Band nicht reißt.
Tante Fränze ziſt mit mir einverſtanden,
Tante Fränze nickt.“

Fränze Dehnhardt nickte wirklich. Sie
ſah mit einem langen Blick zu Kläre Hol
lander hinüber: „Recht hat Kora, es
ſtimmt!“

„Es ſtimmt katſächlich“ wiederholte
Kora Ward. „Nein. ich bin nicht verheiratet,
aber ich habe Einblicke, und wir haben in
unzähligen Fällen erlebt. wie es weiter geht.
Sie moeht ihre Wirtſchaft, ſie ſtellt ihm das
beſte Eſſen auf den Tiſch. Er ſteht draußen,
über ſeinen Weg laufen andere Frauen,
gute, ſchlechte, hübſche, fröhliche, feſche und
freche, ja, freche auch, und wenn er dann
mal mitgeht für ein paar Schritte

„Dann ſoll die Fran zufrieden zuſehen,
ta?“ Es erhob ſich ein Stimmengewirr.

„Zuwindeſt ſoll ſie abworten, was daraus
wird. Es iſt wirklich nicht jeder kleine
Seitenfprung gleich ein großer Treuebruch,

c

iſt mitunter bloß ein Rauſch, der vorüber
geht, an dem des Mannes Herz gar keinen
Anteil hat, der ihn erſt erkennen lehrt, was
er an der Frau daheim hat. Aber ſie macht
ein Drama daraus, und ehe man es ſ4
verſieht, wird es eine Tragödie. Wenn i
an Margit Hanſen denke!“

„Ach ja, Margit Hanſen!“ Der Name
wirkte wie ein zündender Funke. Man
kannte ihre Geſchichte, S war ſchon ſeit
Wochen in aller Mund. Margit Hanſen war
von ihrem Mann fortgegangen, weil er ſie
betrvgen hatte.

„Wenn es noch ein Betrug war!“ meinte
Tante Fränze gedankenvoll, „etwas Ge
naues weiß man doch eigentlich gar nicht.“

„Oh, man weiß gerade genug!“ rief
Jrene Holk. „Er hat es ja auch nicht ge
leugnet.“

„Unerhört iſt die ganze Sache. Der
Kunſtverlag, bei dem er angeſtelkt iſt, ſchickt
ihn nach Florenz, damit er Studien macht
für ein neues großes Werk, und er fängt
natürlich ein Abenteuer an.“

„Herumgeflirtet hat er auch hier ſchon
genug. Allen Frauen ſchöne Augen gemacht
und Fladruſen geſagt.“

„Ja, und nachher ſoll das alles bloßESpaß ſein, und wenn die Frau wütend
wird, iſt ſie einfach eiferſüchtig und macht
ſich lächerlich.“

„Und wenn es hier nur Spaß und Ge
rede war, in Florenz war es das jedenfalls
nicht. Statt zu arbeiten, wozu er hingeſchickt
iſt, macht er Ausflüge mit einem Frauen
zimmer.“ Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

Vr P

Wagagerecht: 1. Schwimmendes Seezeichen, 5. Ber
liner Autoſtraße, 9. Götzenbild, 10. Drama von Jbſen,
11. Stadtteil don Weſermünde, 12. Mädchenname,
13. Bühnenſtück, 15. Sporigerät, i6. afrikaniſcher Strom,
18. Vorſahr, 20. würziger Duft, 23. Göttin der Kunſt,
25. ſpaniſcher Frauenname, 26. Muſikwerk. 27. Wärme
grad, 28. lachsartiger Fiſch, 29. feſtlicher Raum.

Senkrecht 1. Kunſterzeugnis, 2. deutſcher Strom,
3. ſiehe Anmerkung, 4. 5. indiſche Münze, 6. ſiehe
Anmerkung, 7. Gefäß, 8. Nebenfluß der Moſel, 14. türki
ſcher Titel, 17. Heidepflanze, 18. römiſcher Gott,
19. Signalapparat, 21. Dichter der Oſtmark, 22. Mädchen
name, 24. deutſcher Volksliederſammler und komponiſt.

„Anmerkung: 3. und 6. ſind zwel deutſche Ozean
flieger.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels:
Waagerecht: 1. Macbeth, 7. Dari, 8. Thea,

19. Orne, 11. Tour, 12. nie, 13. Aar, 14. Nil, 15. Ra,
16. Eis, 17. Eid, 18. Alge, 20. Aden, 21. Niet, 22. Leſe,
23. Elektra. Senkrecht: 1. Maria, 2. Arne, 3. Cie.
r a Don Juan, 9. Ariadn e,3. Ais, 14. Niete, 15. Rieſa, 16. Egel, 17. Eder, 19, Li20. Alt. tet Wacrer
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Wurſt wider Wurſt
Onkel Emil war das, was man ich

unter einem verkalkten Junggeſellen vor
ſtellte. Er trug ein Bruüchband und ein
falſches Gebiß, litt chroniſch an engen
Schuhen, ſah und hörte ſchlecht, beſaß dafür
jedoch eine feine, allzu feine Naſe und einen
geſegneten Appetit. Sein hoher Kragen
hatte wohl die Aufgabe, das rundliche Kinn
etwas zu ſtützen. Schließlich ſchleppte er
auch noch eine etwas altersſchwache Er
ziehungsmethode mit guten Ratſchlägen
und heimlichem Donnerwetter auf Krücken
hinter ſich drein. Man konnte nicht gerade
behaupten, daß Klein-Rudi von Onkel
Emils Erziehungskunſtſtücken ſonderlich er
baut war. Ueberhaupt ſchienen ſich die bei
den mit großer Vorſicht aus dem Wege zu
gehen. Jeder mißtraute dem anderen, und
keiner hielt vom anderen viel. Rudi er
wartete om Onkel niemals eine Süßigkeit,
und erhielt ſie auch nicht. „Nichts iſt ge
fährlicher für den Kindermagen als Süßig
keiten.“ Möglich, daß Onkel niemals von
den Süßigkeiten dieſer Welt genaſcht hatte.
Darum war er wohl auch unbeweibt ge
blieben.

Dieſer Onkel weilte nun ſchon ſeit vier
zehn Tagen zu Gaſt im Hauſe. Eigentlich
hatte er ſich nur auf der Durchreiſe be
funden, aber plötzlich, über Nacht, entdeckt,
daß dieſe Reiſe auch ganz gut hier ein Ziel
haben könnte. Und er blieb Tag um Tag,
ſogar über das Feſt. Vater und Mutter
warfen ſich fragende Blicke zu, ertrugen
aber den Onkel mit dem freundlichen Geſicht
und überſchütteten ihn mit Nettigkeiten.

Soweit wäre alles gut gegangen, wenn
den Onkel nicht das väterliche Verlangen
überwältigt hätte, an dem braven Rudi Er
ziehungskünſtſtücke auszuprobieren. Dabei
wußten die Eltern nur allzugut, wo ſie
ihren Buben anzupacken und wie ſie ihn zu
lenken hatten. Aber man wollte es nicht
verderben mit dem Onkel. Hut ab vor dem
Alter Jawohl! Vielleicht konnte man
noch etwas dazulernen.

Nun aß Rudi fürs Leben gern Nüſſe,
Der Nußknacker gehörte zu Rudis belieb
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teſten Gerätſchaften. Onkel Emil fand es
widerlich, dieſes plötzliche Krachen, dieſes
knackende und mahlende Geräuſch der Zähne
und ſchließlich die überall hinfliegenden
Splitter, die man ſich unter die Sohlen trat.
Widerlich! Alles widerlich und daher un
pädagogiſch! Ich werde ihm das ſchon ab
gewöhnen“, ſchwor er ſich.

Eines Tages entwendete er Klein Rudi
den Nußknacker und verſteckte ihn in ſeinem
Koffer. Rudi hatte nichts bemerkt Wenig-
ſtens glaubte es der Onkel. Der Junge
ſuchte und ſuchte und wunderte ſich, tippte
ſich wie Mutter nachdenklich an den Kopf
oder kratzte ſich hinterm Ohr wie Vater.
Onkel Emil grinſte heimlich, während Rudi
unter alle Schränke, Tiſche und Betten lugte
und ſich immer mehr wunderte.

„Siehſt du, du ſollſt eben keine Nüſſe
eſſen. Das iſt die Strafe“, predigte der
Onkel mit erhobenem Finger.

Am nächſten Tage hatte er ſich aus zwei
Steinklötzen einen feinen Erſatznußknacker
zurechtgebaut. Das knackte ſogar noch feiner.
In einem unbeachteten Augenblick ver
ſchwand der ganze Steinbaukaſten in Onkel
Emils Koffer. Er grinſte dazu und pre
digte wieder mit dem Finger: „Siehſt du,
das iſt die Strafe.“ Der Junge ſchüttelte
nur ſeinen Kopf und quetſchte ſeine Nüſſe
fortan zwiſchen zwei hölzernen Eiſenbahn
triebwagen ein. Auch ſie mußten in Onkels
Koffer. Rudi hatte genug davon und ſchob
die Nüſſe böſe von ſich. t

Das Feſt kam. Zum Abend erwartete
Mütter Beſuch und hatte eine Gans in die
Bratpfanne gelegt. Der Duft erfüllte das
ganze Haus und den Onkel mit zunehmen-
der Erwartung und unbezwingbarem Appe
tit. Für mein Leben gern eſſe ich Gans“,
flötete er und ſtrich ſich den Bauch. Rudi
ſtand dabei und ſchaute verwundert auf das
Tier, das ſich zunehmend bräunte.

Es kam der Abend, und es kamen die
Gäſte. Onkel Emil wiſchte ſich Bart und
Haarſcheitel, rieb ſich die Wangen und
bürſtete gewiſſenhaft ſein Gebiß. Bevor er
es in ſeinen Mund zurücktat, wuſch er ſich
ſorgſam die Hände. Im dieſem Augenblick
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klingelte es. Gäſte ſtürmten herein und
begrüßten den Onkel. Endlich, als er ſich
luftſchnappend nach ſeinem Gebiß umdrehte,
fand er den Platz leer. Das Gebiß war weg.

Onkel rief die Mutter, und ſie rief den
Vater, und man ſuchte von neuem. Jetzt
ward in der ganzen Wohnung geſucht,
unter Betten und Sofas, wo es nur irgend
ging.

Im Eßzimmer wartete inzwiſchen die
Gans. Sie roch und dampfte, kniſperte vor
Knuſprigkeit wie ein lenzjunger Backfiſch
und wollte gegeſſen ſein. Endlich ſaß Onkel
der Gans gegenüber Aug in Auge
Zahn in Onkel knurrte boshaft, aber ſo
wie ein altes Weib und dankte nach rechts
und dankte nach links. Er habe keinen
Appetit, gar keinen Appetit. Ueberhaupt
Gans Das ſei nicht mehr für ihn
Und er ſtopfte Apfelmus in ſich hinein was
in ihn hineinging ohne der Gans einen
Blick zu gönnen. Hin gingen die Keulen,
die herrlichen Keulen und der köſtliche Stietz

Onkel aber wiſchte ſich den Schweiß. Er
hatte genug vom Apfelmus. Für ſein
Leben genug.

Am nächſten Morgen packte er die Koffer.
Endgültig wollte er reiſen. Dabei machte er
eine exſchreckende eine furchtbare Ent
deckung, die ſeinen pädagogiſchen Kunſtſtück
chen eine grenzenloſe Enttäuſchung be
reitete: friedlich neben Nußknacker, Stein
baukaſten und Holzeiſenbahn lag Onkel
Emils Gebiß.

Beweis der Stärke
Als König Pipin erfuhr, daß die Großen

ſeines Reiches ihn ſeiner kleinen Geſtalt
wegen heimlich verhöhnten, vefahl er, als
ſie bei einem Feſtſpiele verſammelt waren,
einen ſtarken Stier zu bringen und einen
Löwen darauf loszulaſſen. Der Löwe ſtürzte
ſich auf den Stier und warf ihn zu Boden
„Wer entreißt dem Löwen die Beute?“ fragte
der König. Da niemand es wagte, ſtieg er
von ſeinem Thronſeſſel, trennte mit einem
Schwertſtreich den Kopf des Löwen vom
Ruümpf und hieb dann dem Stier den Kopf
ab. Lächelnd erſchien er vor ſeinen Großen,

und fortan hieß er nicht mehr Pipin der
kleine, ſondern der kurze.

Fſt
oder zu kalt ſind, und

wandt wirkt er meiſt

fühlbar. Viele Jreünde
im Haus.

nebenſtehend),Schuhe ſet
Zeit regelmäßiBeſchwerden. 5

Politische Rundschau
Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley beſuchte die

vom Reichsführer 4 in ſeiner Eigenſchaft als
Reichskommiſſar für die Feſtigung deutſchen Volks
tums veranſtaltete Ausſtellung „Planung und Auf
bau im Oſten“

In Oliva bei Danzig findet zur Zeit eine
Arbeitstagung des Kulturamtes der Reichsjugend
führung mit ſämtlichen Kulturabteilungsleiterinnen
der Obergaue ſtatt. Der Lehrgang iſt auf den
kulturellen Einſatz der Jugend im Rahmen der
Aufbauarbeit in den Oſtgebieten abgeſtellt.

Jn Wien findet vom 27. bis 29. März die
zweite allgemeine Kriegsarbeitstagung des Reichs
ſtudentenwerkes ſtatt, an die ſich eine Sonder
tagung des Beratungsdienſtes anſchließt, die der
beſonderen Unterrichtung über die Studienverhält
niſſe an den oſtmärkiſchen Hochſchulen dienen ſoll.

Mitte März fanden in Budapeſt Verhandlungen
ihren Abſchluß, die einen Gegenſeitigkeitsvertrag
auf dem Gebiete der Sozialverſicherung zwiſchen
Ungarn und dem Deutſchen Reich zum Gegenſtand
hatten.

Die britiſche Admiralität gibt bekannt, daß
die Vorpoſtenboote „Molluſe“ und „La d y
Lilitan“ verſenkt worden ſind. Die nächſten An
gehörigen der Opfer ſeien unterrichtet worden.

Dem italieniſchen Feldwebel Filippo Balzaro,
der ſich während der Kämpfe in Oſtafrika bereits
drei Auszeichnungen erworben hatte, wurde wegen
ſeines Einſatzes bei zahlreichen vom italieniſchen
Fliegerkorps am Kanal gegen England gerichteten
Luftangriffen das Eiſerne Kreuz II. Klaſſe ver
liehen.

Die Engländer ſtießen am Donnerstag rund
260 000 Aktien der Pennſylvanig Eiſenbahn Co. im
Werte von 6,2 Millionen Dollar ab. Dies iſt der
zweitgrößte Aktienblock eines Unternehmens, den
die Engländer bisher verkauft haben. Damit ſind
die engliſchen Aktienverkäufe zur Deckung der
Kriegskoſten in Amerika auf rund 400 Millionen
Dollar geſtiegen.

Ein franzöſiſches Handelsſchiff, das mit einer
Getreideladung von Caſablanca nach Marſeille
unterwegs war, wurde von den Englaändern nach
Gibraltar gebracht, wo die geſamte Ladung be
ſchlagnahmt wurde.

Jn Durban (Südafrika) wurde ein kirchliches
Feſt von der Polizei verboten mit der Begründung,
daß die britiſchſüdafrikaniſchen Soldaten zwiſchen
einer kirchlichen und einer buriſchen VWeranſtaltung
nicht zu unterſcheiden vermöchten und daher Un
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e vie ditorei, Bäckermeister verheiratet, findet jlfi die MNZ, Halle (Saale). AnzügeBäckerei und Konditorei, Bäc e Ara z als b Du Den ſt all n Kuf 251 02 e iAlfred Tietzel, Haile/S., Niemeyerstr. 15. ſofort in mittlerem l g für älteren Herrn, Gr. Steinstraße 84.Wenn t sofort gesucht an Figur, zu Gegr. 1838Schweine ſind eher Snnenbaib, An Steintor Mädchen Treckerführer Literübernehmen. Moritz 20jähr., ſucht Stelle t I Aprit er e Gardi 2Löhne, Niederſchmon als Jimmermädchen ſucht zum Apri er Vas ſl z(Kr. Querfurt). in Saiſonbetrieb 1241 le a ſpanner(PrivatPenſion). et s m. zu ver yiereckig und vval,n See elehes Gerne, i öbli ſaufen. Gr. Klaus kräftig gearbeitet,für sofort gosſcht. Suche chen und Sedan e r sucht freundlich möblierfes Zimmer ſtraße pt. e e

für 1. od. 15. April mit Führerschein, auch für Neben- vorhanden. (Thü- mige. Wohnung Be teinen erfahrenen arbeiten im Kontor a An Anrer oder e er i e zum f. April. Angebote unſer Kl Korb Korb-LührObermelker bei 50 gebote mit Bild und Zeugnis- Angebote mit Ge r untere Leipzigerstr.Ernst Renner Stück Großvieh, da abschriften unter Qu 1734 an die L n e de en 1727 en die MNZ, Kleinschmieclen h e Ecke Kl. arten

r Halle S. s/t, erbeten ein ln
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z Frachter mit 15000 BRT verſenkt
Weitere fünf Schiffe im ſeegebiek von Wales beſchädigi

Berlin, 28. März. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: DieLuftwaffe ſetzte auch geſtern den Kampf gegen die britiſche Schiffahrt fort. An der
Südweſtküſte von Wales griffen drei Kampfflugzenge einen ſtark geſicherten feind
lichen Geleitzug an. Sie verſenkten drei Frachter mit zuſammen 15 000 BRT.
Vier weitere Schiffe dieſes Geleitzuges ſowie ein fünftes im gleichen Seegebiet ange
griffenes Schiff wurden durch Bombentreffer beſchädigt. Aufklärungsflugzeuge be
kämpften bei Tage Hafeneinrichtungen, Fabrik und Bahnanlagen in mehreren ſüd
engliſchen Städten re en Bomben. rn w Deſdeutſglags

i in der Nacht mit achen räften na e e u a nren und Brandbomben Schäden nur an
ein. In einigen Orten entſtanden durch
Wohnhäuſern. Einige Zivilperſonen wurden getötet und verletzt.

i erfolgreichen Angriffen auf den Geleitzug an der Küſte von Walesgeichnete ſie e nrmteas Müller, der die Einheit als ſtellvertretender Gruppen

kommandeur führte, beſonders aus.
delsſchiffe.

Im Tiefangriff vernichtete er allein drei Han

Der im Wehrmachtbericht vom 27. März erwähnte Angriff auf ein Werk der
britiſchen FlugzengRüſtungsinduſtrie wurde von einem einzelnen Kampfflugzeng in
kühnem Tiefflug mit ſtärkſter Wirkung durchgeführt. Die Beſatzung beſtand aus Lent

nant vom Felde als Kommandant, Feldwebel Schömhoff, Feldwebel Janopa
und Feldwebel Riebie.

Der Gegner verlor geſtern ſechs Flugzenge, davon drei bei dem Verſuch, in derletzten Nacht Toch Weſtdeutſchland einzudringen, durch Nachtjäger und Flakartillerie.

Ein eigenes Flugzeug wird vermißt.

Der Vorſtoß auf El Aghaila
Wie das libyſche Wüſtenfork von deutſchen Truppen genommen wurde

(Von Kriegsberichter Gerd Schulte)

Aufn.: PK.Anderfen
Unser Bild zeigt den Führer auf dem Balkon der Reichskanzlei, neben ihm Außenminister
Matsuoka, als er für die jubelnden Zurufe der begeisterten Menge auf dem Wilhelmplatz

dankt. Rechts Japans Botschafter, Generalleutnant Oshima

Beobachtungen nach hinten gemeldet, und
Panzer und leichte Flakartillerie ſetzten
ihren Marſch fort. Erſt als es begann hell
zu werden und der frühe Morgen grau über
der Wüſte dämmerte, erwies ſich, daß die
Engländer ſich noch nicht völlig zurück
gezogen hatten. Auf der Straße weſtlich des

Der Reichsjugendführer ſpricht
am 30. März zur Jugend
Berlin, 28. März. Am 30. März finden in allen Standorten Großdeutſchlands

Feiern zur Ueberweiſung der Vierzehn28. März. (PK) Auf der Karte vor dem Fort. Nun tauchten über den Forts wurden zürückgehende Laſtkraftwagen pri s d t bzw. JungLibyens iſt der Rane e Aghaila in Dünen dunkle Mauern auf, Zinnen und beobachtet, und ein Panzerſpähwagen und e W n e wie et W v
deutlicher Schrift gedruckt; ſo groß etwa wie Schießſcharten zeichneten ſich gegen den ein Pakgeſchütz eröffneten das Feuer auſ Deutſcher Mädel ſtatt. Dieſe Feiern, die
bei einer deutſchen Karte Göttingen oder Himmel ab: Das Fort. das Fort. Die Kradſchützen brauchten es von der Hitler-Fugend mit Unterſtützungildesheim. Aber die menſchenleere Weite Die nächſten Minuten waren nichts nicht lange zu erwidern. Deutſche Panzer der artei durchgeführt werden, ſtehenet Bahn verändert Vie Maßſtäbe. El anderes als Lauſchen und Spähen. Dann ſpähwagen. die ſämtliche Zufahrtswege zu der en Leitwort: Verpflichtung der
Aghaila iſt ein kleines Wüſtenfort mit ein ſchlichen ſich die Kradſchützen geduckt gegen Aghaila geſperrt hatten, ſtießen von Süden Jugend Reichsjugendführer Ax mann
paar Häuſern und einem Notflughafen. Es
gibt mehrere ſolcher Flugplätze an der
großen Straße, die den Namen Balbos
krägt. Und ſie alle zeigen an einem Schild
die bedeutſame Aufſchrift „Campo di For
tung“ das Feld des Glückes).

Die vorderſten deutſchen Linien lagen

das Bollwerk vor. Kein Schuß fiel, nichts
regte ſich. Die erſten ſchwangen ſich über die
Mauer. Was ſie ſahen, war ein unbeſetzter
Beobachtungsturm im Jnnenhof, Sandſäcke
und die Zeichen der Verlaſſenheit: Unzäh-

lige Konſervenbüchſen zeugten davon, daß
in den

keine
hier die Engländer waren. Auch
umſtehenden Wohnhäuſern waren

her vor. Jn einer mächtigen Sand-
wolke rückten ſie näher; aber ſie brauchten
nicht mehr einzugreifen, der Engländer wen
dete ſofort und ſuchte das Weite.

Kurze Zeit darauf aber donnerten
ſchwere deutſche Panzer heran. Leichte Flak
artilleriegeſchütze übernahmen die Siche
rung, und die erſten Strahlen der Sonne

ſpricht in Berlin. Seine Rede wird als
Reichsſendung mit Ausnahme desDeutſchlandſenders von 10 bis 10.30 Uhr
übertragen.

Gauleiter Laukerbacher

noch eine gute Anzahl Kilometer vor r r e er rä dent in annoverAghatla. Unſere Panzerſpähtruppunter Neyſchen. hen die deutſche Flagge über dem Ob p äſi H v
nehmungen waren mehrmals nach dem
Wüſtenfort vorgeſtoßen und hatten feind-
liche Sicherungs- und Aufklärungskräfte
feſtgeſtellt. Der Wehrmachtsbericht verzeich
nete den Erfolg dieſer Unternehmen, bei

Noch vor Morgengrauen wurden dieſe

Von Kitterlichkeit keine Spur
Berlin, 28. März. Stabschef der SA.

Lutze hat den Führer gebeten, ihn von
ſeinem Amt als Oberpräſident der Provinz
Hannvver zu entbinden, da er von ſeinen
anderen wichtigen Aufgaben voll in An

denen engliſche Spähwagen ver ſpruch genommen wird. Der Führer hatt Set m dieſer Bitt t d V lDunden nd Gefangene eingebracht Ayerikg liefert deutſche Offiziere wieder an Kanada aus des Reichemarſgaue Ghring den Salat
Es kam der Befehl, im Morgengrauen

des 25. März El Aghaila zu nehmen. Am
Abend vorher ſetzten die Kradſchützen einer
Aufklärungsabteilung ſich in Marſch. Jhnen
folgten ſchwere Panzer und leichte Geſchütze
der Flakartillerie. Der Mond verbarg ſich
hinter dem Firmament. Der Himmel hatte
den glitzernden Schmuck unzähliger Sterne
angelegt.

Die große Straße führt in geringer Ent
fernung an der Küſte vorbei. Am Kilometer
ſtein 14 vor El Aghaila machten die Krad-
ſchützen Halt, ſtellten ihre Fahrzeuge ab
und marſchierten über die Sanddünen zum
Meer. Jn langer Reihe wurde der Marſch
fortgeſetzt, immer am Strande entlang. Es
war ein geſpenſtiſcher, lautloſer
Marſch, angefüllt von vielfältigen Vor
ſtellungen der kommenden Stunden.

Das Fort konnte nicht mehr weit ſein.
Einige Männer wurden zur Straße geſandt,
um feſtzuſtellen, wie weit man war und ob
der Feind zu ſehen war. Was ſie geſehen
hatten, war wichtig genug. Auf der Straße
hatten ſie einen engliſchen Späh-wagen entdeckt. Er lag reglos da und
ohne Leben. Die Männer wagten ſich näher
und ſtellten feſt, daß der Spähwagen zer
ſchoſſen war. Es war der gleiche, den
deutſche Panzerjäger bei dem Vorſtoß vor
wenigen Tagen vernichtet hatten. Neben
dem Panzerwagen ſtand ein Kilometerſtein:
Aghaila 1 Kilometer. Sie waren alſo dicht

Der italienische Wehrmachtbericht

Jtalieniſche Seeſtreitkräſte
in Kreka-Bucht eingedrungen

Rom, 28. März. Der italieniſche Wehr

Berlin, 28. März. Die Deutſche Diplo
matiſche Korreſpondenz ſchreibt:

„Zwei kriegs gefangenen deut
ſchen Offizieren war es gelungen, aus
Kanada zu entfliehen und über den eis-
bedeckten St.Lorenz-Strom das Hoheits
gebiet der Vereinigten Staaten
zu erreichen. Jhre Erwartung, dort das
„ſüße Land der Freiheit“ vorzufinden, wurde
indes ſchwer getäuſcht. Zwar haben die nord-
amerikaniſchen Grenzwächter, als ſie die
beiden Flüchtlinge aufnahmen, ihrerſeits
deren Herausgabe an die kanadiſchen Ver
folger abgelehnt, den Grenzbehörden, die
den Fall alsdann weiterbehandelten, wurde
dagegen von oben her die Weiſung zuteil,
die mutigen Männer, die um ihrer Freiheit
willen ihr Leben riskiert hatten, wieder
den britiſchen Behörden auszuliefern. Vorher waren ſie in unwür-
digſter Weiſe gefeſſelt worden.

Der juriſtiſche Tatbeſtand des
ganzen Falles iſt völlig klar. Die Beſtim
mungen des Haager Abkommens über die
Rechte und Pflichten der neutralen Mächte
im Landkrieg vom Jahre 1907, das auch von
den Vereinigten Staaten ratifiziert worden
iſt, lauten in Artikel 13: „Die neutrale
Macht, die entwichene Kriegsgefangene bei
ſich aufnimmt, hat dieſe in Freiheit zu
ſetzen.“ Dieſe Beſtimmung iſt ſomit auch

für die USA bindendes Recht; der Vor
wand, eine Auslieferung an Kanada ſei des-
halb erfolgt, weil keine gültigen Einreiſe-
papiere vorgelegen hatten, iſt um ſo halt-
loſer, als die amerikaniſchen Grenzbeamten,
die gewiß auch als Ausfluß anſtändiger
Geſinnung die Herausgabe der beiden
entflohenen Offiziere an die ſie verfölgenden
kanadiſchen Häſcher verweigerten, die beiden
in das Gebiet der USA aufgenommen hatten.

Eine unverzügliche Zurückweiſung vor
Erreichung des amerikaniſchen Territoriums
iſt alſo in keiner Weiſe erfolgt.

Neben der n hat der Fall aber
noch eine morKliſche Seite. Ebenſo wie
die Haltung der nord amerikaniſchen Grenz
wächter dem natürlichen und normalen
Volksempfinden entſpricht, nämlich Flücht
lingen Sicherheit vor ihren Verfolgern zu
gewähren, ebenſo iſt die Handlungsweiſe
jener oberen Stelle in Waſhington, die die
Wiederauslieferung an Kanada ihren Unter
gebenen befahl, eine ſolche, die vom Geiſte
der Ritterlichkeit, Menſchlichkeit und
Freiheitsliebe offenbar bis heute wenig
verſpürt hat. Dieſe Einſtellung verrät
einen blinden Haß, für den das amerikaniſche
Volk ſofern es auch in dieſem Fall nicht
wieder belogen wird ſchwerlich, aber auch
der engliſche Feind kaum Verſtändnis auf
bringen wird.

Lauterbacher zum Oberpräſidenten von
Hannover ernannt. Der Reichsminiſter des
Jnnern, Dr. Frick, wird Gauleiter
Lanuterbacher in dieſen Tagen in ſein
Amt als Ober präſident einführen.

Keichskagung des Haupkamkes
für Beamke in Skraßburg

Straßburg, 28. März. Am 3. und 4. April
findet in Straßburg die Reichstagung des
Hauptamtes für Beamte ſtatt. Den Höhe-
punkt der Reichstagung bildet eine Groß
kundgebung am 3. April, auf der Reichs
beamtenführer Neef der Beamtenſchaft Groß
deutſchlands die Parole für ihren Einſatz in
der Erringung des Endſieges geben wird.

Blick in die Welt
Fleiſchermeiſter wog „zu gut

Ein Fleiſchermeiſter in Kiel hatte län
gere Zeit aus Gutmütigkeit den Bitten
ſeiner Kundſchaft, „doch nicht ſo genau zu
wiegen“, nachgegeben. Das führte im Laufe
der Zeit dahin, daß ſein Kontingent nicht
mehr ausreichte und er Eintragungen
fälſchte. Deshalb hatte er ſich wegen Ur-
kundenfälſchung und wegen Verbrechens
gegen die Kriegswirtſchaſtsverordnung vor
dem SchleswigHolſteiniſchen Sondergericht
zu verantworten. Zu ſeinem Glück fand er
aber Richter, die die Angelegenheit als
einen Sonderfall beurteilten und dem An
geklagten mildernde Umſtände zugeſtanden.
So kam er mit einer Gefängnisſtrafe von
ſechs Monaten davon. In der Urteils-
begründung wurde aber beſonders darauf
hingewieſen, daß im allgemeinen derartige
Verbrechen mit Zuchthaus beſtraft werden.

Un verantwortliches Bummelleben

machtbericht vom Freitag hat folgenden Vor dem Schleswig Holſteiniſ, eJ V SchleswigHolſteiniſchen SonWortlaut An der griechiſchen Front dergericht in Kiel hatte ſich der NürnbergerArtillerietätigkeit. Unſere Luftverbände
haben im Sturzflug feindliche Stellungen
und Verpflegungsanlagen bombardiert. Jn
der Nacht zum 26. ſind Angriffskräfte der
italieniſchen Kriegsmarine in die Suda

Karl Hupfer wegen Arbeitsverweigerung,
Zuhälterei und Verbrechens gegen die
Volksſchädlingsverordnung zu verantwor-
ten. Der Angeklagte führte in Kiel ein un
verantwortliches Bummelleben. Er fehltebucht (Kreta) ein gedrungen und faſt ſtändig auf ſeinem Arbeitsplatz und verhaben vor Anker liegende Kriegs und kaufte dafür abends in einem HafenlokalTransportſchiffe angegriffen wobei dem Zigaretten. Dabei lernte er ein MädchenFeinde ſchwere Verluſte zugefügt wurden.

Ein feindliches Kriegsſchiff iſt geſunken.
Engliſche Flugzeuge haben einige italieniſche
Stützpunkte im Aegäiſchen Meer bombar-
diert. Einige Perſonen wurden verwundet.

Nach ſechs Wochen ununterbrochener
blutiger Kämpfe haben die feindlichen
Truppen Keren beſetzt. Die Schlacht
geht in er unmittelbaren Umgebung
weiter.

Jm Harrar- Gebiet haben unſere
Truppen die Stadt Harrar geräumt.
um ihre Bombardierung zu vermeiden.
Unſere Bomberverbände haben zahlreiche
feindliche Kraftwagen im Oſten der Stadt In abwehrbereiter Stellung ist hier leichte Flak- Artillerie an der libyschen Front in Stellung nach ſeiner Einlieferung ins Northeimer

mit MG.Fener und Splitterbomben belegt. gegangen Krankenhaus verſtarb
e

2 e Be J e S w. r
Deutsche Fläk an der libyschen Front

S

Aufn.: PK.-Boeckex

kennen, von dem er ſich aushalten ließ. Als
ſie ihm ſchließlich kein Geld mehr gab, brach
er in ein Lokal ein und entwendete aus
einem Stromautomaten 60 RM. Das Son-
dergericht verurteilte den Angeklagten zu
drei Jahren Zuchthaus unter Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte.

Mädchen lebendig verbrannt
Die Tochter einer Kaltenburger Familie

(Kr. Northeim), die allein in der Wohnung
zurückgeblieben war, machte ſich am Herd zu
ſchaffen, wodurch Kleider des Kindes und
Möbelſtücke Feuer fingen, und das Mädel
ſo ſtarke Brandwunden davontrug, daß es
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Bekanntmachung
der Werke der Stadt Halle Akt. -Gej.

Gtrom- und Gastarife
Allgemeine Tariſpreiſe jür die Verſorgung mit elektriſcher Energie

Die Werke der Stadt Halle A.G. ſtellt unter den jeweils
geltenden allgemeinen Bedingungen elektriſche Energie zu
folgenden Tarifen zur Verfügung:

Der Strompreis ſetzt ſich aus einem Jahresgrund-
preis für die Bereitſtellung der Anlagen und einem
Arbeitspreis für die abgenommene elektriſche Arbeit
zuſammen.

Die Hbhe des Grundpreiſes richtet ſich
1. bei den Haushalttarifen nach der Zahl der Räume,
2. bei den Gewerbetarifen nach dem Anſchlußwert und

der Raumgröße,
bei den Landwirtſchaftstarifen nach der Größe der
land wirtſchaftlich genutzten Fläche,

4. bei den Kleinſtabnehmertarifen nach der Art der Meß
ein richtung,

5. bei dem Nachtſtromtarif nach der Art der Meß
einrichtung.

Haushalstarife
Die Verrechnung erfolgt nach einem der beiden folgen

den Tarife, deren Wahl dem Abnehmer freiſteht. Als monat-
liche Teilbeträge des Jahresgrundpreiſes werden erhoben:

S

nach Tarif l nach Tarif II
für 1 Raum e 1, RM. 0,80 RM.für 2 Räume e e 1,20 RM. 1, RM.für 3 Räume e e a 1,65 RM. 1,25 RM.
für 4 Räume 2,35 RM. 1,60 RM.für 5Räume 8,30 RM. 2,10 RM.für jeden weiteren Raum 1,20 RM. 0,85 RM.Der Arbeitspreis beträgt 8 Rpf. KWVh. 15 Rpf./KWh.
2. Als Raum wird ohne Rückſicht auf Vorhandenſein

vöder Umfang einer elektriſchen Anlage jeder bewohnbare
Raum und je Haushalt höchſtens eine Küche angeſetzt.

3. Außer Anſatz bleiben:
a) Räume von weniger als 6 qm Grundfläche,
b) Flure, Dielen, offene Veranden, Baderäume, Toi

letten, Keller- und Bodenräume, Waſchküche, Bügel
Holz, Kohlen, Heiz- und ähnliche Räume,

c) Garagen, die nicht gewerblich genutzt werden,
ch vieh-, land und vorrats wirtſchaftlich genutzte

Räume des Haushalts (z. B. Ställe, Scheunen,
Speicher, Vorrats- und Futterkammern).

Die unter b d genannten Räume bleiben nur ſo lange
außer Anſatz, als ſie vorwiegend den bezeichneten Zwecken
dienen.

4. Ställe mit mehr als 50 qm Geſamtgrundfläche werden
für je angefangene weitere 50 qm Grundfläche mit einem
Raum angeſetzt.

5. Treppenhäuſer in Einfamiltenhäuſern rechnen als je
ein Raum, ſoweit ſie als bewohnbare Räume (Wohndielen)
anzuſehen ſind.

6. Grundpreisfrei bleiben Treppenbeleuchtungsanlagen
in Mehrfamilienhäuſern und Außenbeleuchtungsanlagen,
ſoweit ſie das übliche und notwendige Maß nicht über
ſchreiten und ihr Stromverbrauch über die Zähler der ein
zelnen Wohnungen gemeſſen wird.

7. Werden die in Ziffer 8 genannten Räume von
mehreren Parteien benutt und wird zugleich der Strom
verbrauch in dieſen Räumen über einen beſonderen Zähler,
über den Zähler des Hauswirts, Hausmannes oder eines
Mieters gemeſſen, ſo wird der Grundpreis für dieſe An
lagen nach dem Gewerbetarif beſtimmt. Unter den gleichen
Vorausſetzungen wird auch der Grundpreis für Treppen
und Außenbeleuchtungsanlagen in Mehrfamilienhäuſern
nach dem Gewerbetarif bemeſſen.

Soweit einzelne Räume in Wohnungen gewerblichen
oder beruflichen Zwecken dienen (z. B. Werkſtätten, Läden,
Büros, Amts-, Sprech-, Wartezimmer uſw.) wird der Grund
preis für ſie bzw. für die in ihnen vorhandenen Verbrauchs-
einrichtungen nach den Gewerbetarifen berechnet.

9. Wohnungen, von denen kein Raum 6 qm Grundfläche
erreicht, werden wie Einraumwohnungen behandelt.

I. Gewerbetarife
1. Die Verrechnung erfolgt bei Lichtanlagen nach einem

der beiden folgenden Tarife, deren Wahl dem Abnehmer
freiſteht. Als monatliche Teilbeträge des Jahresgrund

reiſes rden erhvben:reiſe werden er nach Tarif. nach Tarif II
für den erſten Raum 2 RM. 9,35 RM.für jeden weiteren Raum 0,75 RM. 0,45 RM.
Der Arbeitspreis beträgt 8 Rpf.kWh. 15 Rpf./KVh.
Als Arbeitsraum gelten je angefangene
10 qm Geſchäfts, Verkaufsräume, Läden, Büros, Werk

ſtätten, Gaſtzimmer uſw.
30 qm Verſammlungs und Lagerräume uſw.
80 qm Stallungen, Einſtellräume uſw.
Bei gewerblichen oder beruflichen Außenbeleuchtungs
anlagen (Firmenſchilder, Reklamelicht uſw.) gelten je an
gefangene 150 Watt Anſchlußwert als ein Raum.
2. Die Verrechnung erfolgt bei Kraft und ſonſtigen An

lagen nach einem der beiden folgenden Tarife, deren Wahl
dem Abnehmer freiſteht. Als monatliche Teilbeträge des
Jahresgrundpreiſes werden erhoben:

nach Tarif I nach Tarif II
für die erſten 1 W

Anſchlußwert 2,50 RM. 1,58 RM.
für je 0,5 des weiteren
Anſchlußwertes 1,25 RM. 0,60 RM.

Der Arbeitspreis beträgt 8 Rpf./kWVh 15 Rpf./kWh.
Der Auſchlußwert von Kraftanlagen wird auf volle

kW auf vder abgerundet.
Der Mindeſtanſchlußwert beträgt 1 KV.
3. Sind in einer Kraftanlage mehrere Verbrauchsein

richtungen vorhanden, die gleichzeitig in Anſpruch genommen
werden können, ſo wird bei der Berechnung des Grund
preiſes angerechnet:

für die Verbrauchseinrichtung mit der höchſten Penn

leiſtung 100 v. H. der Nennleiſtung,
für dieVerbrauchseinrichtung mit gleich hoher oder nied

rigerer Nennleiſtung 66 v. H, der Nennleiſtung,
für jede weitere Verbrauchs

einrichtung à a 338/8 v. H. der Nennleiſtung.

Wird die gleichzeitige Benutzung aller Verbrauchseinrich
tungen durch techniſche Vorrichtungen verhindert, ſo werden
bei der Staffelung nach Maßgabe der vorſtehenden Beſtim
mungen nur die höchſten Nennleiſtungen zugrunde gelegt,
die gleichzeitig in Anſpruch genommen werden können.

4. Werden bei der Ermittlung des Anſchlußwertes Um
rechnungen erforderlich, ſo gilt 1 PS gleich 1 kVA glei6,76 W ges s5. Bei der Berechnung des Grundpreiſes bleiben Elektro
wärmegeräte, die erfahrungsgemäß überwiegend in Zeiten
ſchwacher Laſt benutzt werden oder deren Abnahme ſich
günſtig in die Geſamtbelaſtung einfügt (z. B. Geräte zum
Kochen, Braten, Backen, Glühen, Härten, zur Heißwaſſer
bereitung, zur ergänzenden oder Uebergangsheizung) außer
Anſatz. Für den Anſchlußwert von Elektromotoren, die mit
dem Wärmegerät verbunden ſind, gilt dieſe Beſtimmung nicht.

Wird der Verbrauch eines Elektrowärmegerätes zugleich
mit dem Verbrauch einer anderen Tarifanlage über einen
Zähler gemeſſen, dann wird der Abſchlag vom Grundpreis
für erſparte Meßeinrichtungen gemäß Ziffer VII, 7 des
Tarifes nicht gewährt.

6. Desgleichen bleiben bei der Berechnung des Grund
preiſes Motoren und ſonſtige den Gewerbekrafttarifen unter
fallende Verbrauchseinrichtungen mit einer Nennleiſtung
von weniger als 150 Watt außer Anſatz, wenn die Summe
der Nennleiſtungen der in einer Anlage vorhandenen
Motoren und Verbrauchseinrichtungen dieſer Art 800 Watt
nicht überſteigt und ihr Verbrauch mit einer anderen Tarif
anlage gemeinſam gemeſſen wird.

Ein Abſchlag vom Grundpreis für erſparte Meßeinrich
tungen nach Ziffer VII, 7 des Tarxifes wird nicht gewährt.

7. Stehen Lichtanlagen und Kraft oder ſonſtige Anlagen
in unmittelbarem räumlichen Zuſammenhang, ſo kann die
Wahl zwiſchen dem Tarif J und dem Tarif II nur für alle
Anlagen gemeinſam getroffen werden.

Landwirtschaftstaritfe
1. Die Verrechnung des Geſamtbedarfs für landwirt

ſchaftliche Abnehmer erfolgt nach einem der beiden folgenden
Tarife, deren Wahl dem Abnehmer freiſteht. Als monatliche
Teilbeträge des Jahresgrundpreiſes werden erhoben:

nach Tarif I. nach Tarif II
für die erſten 2 ha 2,15 RM. 1,70 RM.
für jedes weitere ha bis zu

30 ha 0,85 RM. 0,30 RMfür jedes weitere ha bis zu

ha R 015 RM.für jedes weitere ha über
50 ha 0,15 RM. 0,10 RM.Der Arbeitspreis beträgt 8 Rpf./kWh 15 Rpf./kWh.

2. Der Beſtimmung des Grundpreiſes wird die geſamte
land wirtſchaftlich genutzte Fläche einſchließlich Pachtland,
Nutzung und Allmende, alſo Ackerland, Wieſen, Weiden,
Brachland, Gartenland, Weinberge, Hopfenpflanzungen uſw.

zugrunde gelegt.
Nicht als land wirtſchaftlich genutzte Fläche im Sinne des

Tarifs gelten und außer Anſatz bleiben Waldungen, Ge
wäſſer, Oedland, Heide, Almen, Wege und dgl.

3. Die land wirtſchaftlich genutzte Fläche wird auf ganze
Hektar auf oder abgerundet.

4. Die Abrechnung ſeines Geſamtverbrauchs nach dem
Landwirtſchaftstarif kann jeder Abnehmer beanſpruchen, der
mindeſtens 2 ha land wirtſchaftlicher Nutzfläche bewirtſchaftet.

Beanſprucht ein Abnehmer die Abrechnung ſeines Geſamt
verbrauchs nach dem Landwirtſchaftstarif, obwohl er weniger
als 2 ha land wirtſchaftlicher Nutzfläche bewirtſchaftet, dann
muß er nachweiſen, daß und warum er trotz der geringen
Größe ſeiner land wirtſchaftlichen Nutzfläche als landwirt-
ſchaftlicher Abnehmer im Sinne der Tarifordnung für elek-
triſche Energie anzuſehen iſt. Der Abnehmer muß jedoch
auch bei geringerer Größe ſeiner land wirtſchaftlichen Nutz
fläche den Grundpreis für 2 ha zahlen. Der Anſpruch auf
Abrechnung des Geſamtverbrauchs nach dem Landwirtſchafts
tarife iſt ausgeſchloſſen, wenn die Landwirtſchaft nur zufällig
vder nebenbei betrieben wird.

5. Ueberſchreitet der Anſchlußwert von Anlagen und
Einrichtungen, insbeſondere von Motoren, die für den Betrieb
der Landwirtſchaft oder des dazugehörigen Haushalts er
forderliche Höhe, ſo wird der Grundpreis für den darüber
hinausgehenden Anſchlußwert nach den Gewerbetaxifen be
rechnet.

6. Sind mit einem land wirtſchaftlichen Betrieb Räume
verbunden, die gewerblichen oder ſonſtigen beruflichen
Zwecken dienen, ſo wird der Grundpreis für dieſe bzw. für
die in ihnen vorhandenen Verbrauchseinrichtungen nach den
Gewerbetarifen beſtimmt.

7. Zum Geſamtbedarf eines land wirtſchaftlichen Be
triebes wird auf Wunſch des Abnehmers auch der Strom
verbrauch- für eine gemeinſchaftliche oder genoſſenſchaftliche
Anlage gevechnet, ſofern die Gemeinſchaft (Genoſſenſchaft)
von dem Verſorgungsunternehmen anerkannt worden iſt,
der Betriebsinhaber der Gemeinſchaft (Genoſſenſchaft) an
gehört und die Anlage zur Bearbeitung ſeiner Erzeugniſſe
oder der für ſeinen land wirtſchaftlichen Betrieb und Haus
halt benötigten Erzeugniſſe in Anſpruch nimmt.

IV. Kleinstabnehmertaritfe
Es ſteht dem Abnehmer frei, an Stelle der vorſtehenden

Grundpreistarife die folgenden Kleinſtabnehmertarife zu
wählen.

Der Strompreis ſetzt ſich zuſammen aus einem Arbeits
preis, der

34 Rpf./KWh für Lichtſtrom,
18 Rpf./kWh für Kraftſtrom

beträgt, und einem Grundpreis für jede zur Verwendungkommende Meßeinrichtung nach den unter Siffer VII, 7 auf

geführten Sätzen.

V. Nachtstromktarife
Für Speicherzwecke (Heißwaſſerſpeicher, Futterdämpfer,

Speicherbfen und Laden von Akkumulatoren uſw.) beträgt
der Arbeitspreis in der Zeit von 22 Uhr bis 6 Uhr
4 Rpf./kWh. Für die zur Meſſung dieſes Verbrauchs er
forderlichen Meßeinrichtungen wird ein Zuſchlag zum
Grundpreis nach den unter Ziffer VII, 7 angegebenen Sätzen
verrechnet,

VI. Pauschaltagitf
Der Verbrauch von Strom für automatiſche Treppen

bekeuchtung mit mindeſtens 8 Lampen kann ohne Meſſung
nach dem Pauſchaltarif abgerechnet werden. Als monatliche
Teilbeträge des Jahrespauſchalpreiſes werden erhoben:

RM. 1, je Lampe von 15 Watt.
1. An Stelle des Elektrizitätszählers tritt dann eine

Schaltuhr. Dieſe ſchaltet die Beleuchtung ſelbſttätig bei Ein
tritt der Dunkelheit ein und um etwa 20.30 Uhr wieder ab.
Sie geſtattet außerdem, die Beleuchtung weiterhin bis zum
Sonnenaufgang beliebig oft von Hand durch Druckknopf für
2 Minuten einzuſchalten. Als Zeitpunkt des Eintritts der
Dunkelheit und des Sonnenaufgangs gelten die im Brenn
kalender für die öffentliche Beleüchtung angegebenen Zeiten.

2. Jn Anlagen mit Schaltuhren ſind nur Metalldraht
lampen mit einem Stromverbrauch von höchſtens 15 Watt
ter die mit Kontrollſockel verſehen ſein müſſen. Zur

etätigung der Nachtbeleuchtung dürfen nur Druckknöpfe
verwendet werden, die von der Wehag als geeignet an
erkannt ſind. Hinſichtlich der Aufſtellung und Jnſtand
haltung der Schaltuhren gelten die gleichen Bedingungen
wie für die Elektrizikätszähler (ſ. 86 der Stromlieferungs
bedingungen).

3. Wird in Grundöſtücken mit Vorder- und Hinterhaus
von den Bewohnern nur ein gemeinſamer Eingang benutzt,
ſo iſt in dem gemeinſamen Eingang für Vorder- und Hinter
haus je eine Lampe mit Druckknopf anzubringen, anderen
falls werden für das Grundſtück je nach Anzahl der Be
wohner 1-2 Lampen mehr berechnet.

VI. Allgemeine Bestimmungen
1. Die Abnehmer haben der Werke der Stadt Halle A.G.

alle zur Bildung des Grundpreifes notwendigen Angaben
zu machen. Sie ſind verpflichtet, der Werke der Stadt Halle
A.G. jede Aenderung der tatſächlichen Verhältniſſe, die eine
Aenderung des Grundpreiſes zür Folge hat, ſpäteſtens bis
zum nächſtfolgenden Ableſezeitpunkt mitzuteilen.

Die Anzeigepflicht gilt erſt dann als erfüllt, wenn die
Anzeige von der Werke der Stadt Halle A.G. ſchriftlich
beſtätigt worden iſt.

Wird bei der Prüfung feſtgeſtellt, daß ſich die Ver
hältniſſe, die für die Feſtſetzung des Grundpreiſes maß
gebend waren, geändert haben, ohne daß dem Verſorgungs
unternehmen Anzeige gemacht worden iſt, ſo kann der
Grundpreis für den ganzen Zeitraum ſeit der letzten Feſt
ſtellung des Grundpreiſes nachberechnet werden.

2. Macht der Abnehmer von dem ihm eingeräumten
Wählkecht Gebrauch, ſo iſt er an die getroffene Wahl für
die Dauer eines Jahres gebunden. Die Bindung gilt je
weils für ein weiteres Jahr, wenn der Abnehmer nicht
ſpäteſtens einen Monat vor Ablauf dieſes Jahres dem
Verſorgungsunternehmen ſchriftlich mitteilt, welche andere
Wahl er trifft.

3. Erklärt ſich der Abnehmer nicht, ſo kann ihm das Ver
ſorgungsunternehmen nach fruchtloſem Ablauf einer ange
meſſenen Erklärungsfriſt mit verbindlicher Kraft in einen
Tarif einſtufen, längſtens fedoch für ein Jahr. Die Vor
ſchrift in Ziffer 2 Satz 2 gilt entſprechend.

Der Abnehmer behält ſein Wahlrecht, wenn er nachweiſt,
daß er zur rechtzeitigen Abgabe der Erklärung ohne Ver
ſchulden nicht in der Lage war.

4. Soweit die allgemeinen Bedingungen eine vorzeitige
Kündigung oder Auflöſung des Vertragsverhältniſſes mit
dem Abnehmer vorſehen, wird dieſes Recht durch die Bin
dung nach Ziffer 2 und 3 nicht berührt.

5. Rückrechnungen finden bei einem Wechſel des Tarifs
nicht ſtatt.

6. Die Bindung auf Ziffer 2 erſtreckt ſich nur auf den
gewählten Tarif. Die Berückſichtigung einer Aenderung
der tatſächlichen Verhältniſſe bei der Berechnung des Grund
preiſes kann der Abnehmer von dem auf die Erſtattung
bzw. die Beſtätigung der Anzeige (vgl. Ziffer 1) folgenden
Ableſezeitraum verlangen. Iſt hiernach der nach dem An
ſchlußwert oder der Raumzahl gemeſſene Grundpreis geſenkt
worden, ſo kann das Verſorgungsunternehmen zur Ver
hütung von Mißbräuchen von dem Abnehmer Nachzahlung
verlangen, wenn er vor Ablauf von 12 Monaten nach der
Senkung eine Erhöhung des Anſchlußwertes oder der
Raumzahl vornimmt.

Iſt der erneut erhöhte Anſchlußwert niedrigerer als der
urſprüngliche, ſo iſt der Unterſchied zwiſchen den Grund
preiſen für den geſenkten Anſchlußwert und für den höchſten
Anſchlußwert der nächſten 12 Monate nachzuzahlen. Iſt der
erhöhte Anſchlußwert höher als der urſprüngliche, ſo iſt der
Unterſchied zwiſchen den Grundpreiſen für den geſenkten
Anſchlußwert und für den urſprünglichen nachzuzahlen.

Ein Mißbrauch iſt zu untkerſtellen, wenn die Erhöhung
des Anſchlußwertes dadurch bedingt iſt, daß der Abnehmer
dem gleichen Zweck dienende Motoren oder andere Ver
brauchseinrichtungen wieder in Betrieb ſetzt, mit deren
Außerbetriebſetzung er ſeinerzeit das Verlangen nach Sen
kung des Grundpreiſes gerechtfertigt hat.

7. Die Koſten der kechniſch notwendigen Meßeinrich
tungen ſind im Grundpreis eines jeden Tarifs enthalten.
Für zuſätzliche Meßeinrichtungen (d. h. für Meßeinrich
tungen, deren Aufſtellung nicht durch die Art und Beſchaffen
heit der Tarifanlagen, ſondern durch perſönſiche Wünſche
des Abnehmers nokwendig wird) werden nachſtehende Zu
ſchläge zum Grundpreis erhoben:

Zweileiterzähler 0,25 RM.
Mehrleiterzähler 1, RM.
Doppeltarifzähler 1, RM.

Kann infolge der Aufſtellung einer zuſätzlichen Meß
einrichtung die techniſch notwendige Meßeinrichtung ver
kleinert werden, ſo beſchränkt ſich der Zuſchlag auf ben
Unterſchied zwiſchen den Zuſchlägen für die tatſächlich vor
handenen und techniſch notwendigen Meßeinrichtungen.

Wird der Stromverbrauch eines Abnehmers nach
mehreren Tarifen abgerechnet, jedoch über weniger Zähler
gemeſſen, ſo ſind für die erſparten Meßeinrichtungen Ab
ſchläge vom Grundpreis nach Ziffer 7 zu machen.

9. Ueber die Anwendung der Tarife im Einzelfalle ent
ſcheidet das Verſorgungsunternehmen.

10. Der vorſtehende Tarif tritt am 1. April 1941, d. h.
erſtmalig für den Verbrauch des Ableſeabſchnitts Mai 1941in Kraft. Abnehmer, die am 1. April 1941 nach dem Tarif iſt
(Sondertarif für Heiz- und Kochſtrom) verſorgt worden
ſind, können die Abrechnung ihres Verbrauchs nach dieſem
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Tarif verlangen, ſofern ſie durch den Uebergang zu einem
der neuen Tarife Preiserhöhungen erfahren würden. Neu
hinzukommende Abnehmer, ſowie Abnehmer, bei denen in
folge Wohnungswechſels oder ähnlichem eine Umſchreibung
ſtattfinden muß, können den Tarif III nicht mehr bean
ſpruchen.

Gleichzeitig treten die bisherigen Tarife vom 1. April
1937 außer Kraft.

Halle/Saale, 29. März 10941.

Werke der Stadt Halle
Aktiengeſellſchaft

Allgemeine Tariſpreiſe
jür die Verſorgung mit Gas

Auf Grund der Verordnung über die Bildung allge
meiner Tariſpreiſe für die Verſorgung mit Gas (Tarif-
vrdnung für Gas) vom 15. Mai 1939 (Reichsgeſetzbl. I S. 925)
und der dazu ergangenen Verordnungen und Ausführungs
beſtimmungen ſtellt die Werke der Stadt Halle A.G. Haus
haltsabnehmern und gewerblichen Abnehmern Gas zu nach
ſtehenden Tarifen zur Verfügung:

Haushaltstaritf
A. Zonentarif für Haushaltsbedarf.

1. Der Zonenpreis für Haushaltsbedarf beträgt bei den
Abnahmemengen

der erſten Zone o e 17 Rpf./ mder zweiten Doge e e 12 Rpf. m
der dritten Zone 8Rpf. m

2. Die monatliche Abnahmemenge wird feſtgeſetzt in der
1. Zone 2. Zone 3. Zone
in m in m in mfür 1-Raum- Wohnung 0 6 712 18 u. mehr

2-Raum- Wohnung 9 9 10-18 19
3Raum Wohnung 0912 1324 25

A4-Raum Wohnung 0—16 17—32 83
be Raum- Wohnung 0—20 21—40 46Raum Wohnung 0—24 25—48 49
7Raum Wohnung 0—28 29—656 7
Se u. mehr Raum

Wohnung 0—85 36 70 71
Neben den Zonenpreiſen werden Verrechnungs-

gebühren von
15 Rpf. monatlich für 1-2 Räume

25 u 3—5 Räume85 m 6 u. mehr Räume
erhoben.

4. Als Raum ſind ohne Rückſicht auf Vorhandenſein und
Umfang einer Einrichtung für Gasverbrauch jeder bewohn
bare Raum und jede vorhandene Küche anzuſetzen.

5. Außer Anſatz bleiben:a) Räume von weniger als 6 qm Grundfläche,

b) Flure, Dielen, vffene Veranden, Baderäume, Toi
letten, Keller- und Bodenräume, Waſchküchen,
Bügel, Holz, Kohlen, Heiz- und ähnliche Räume,

c) Garagen,
ch) vieh, land und vorratswirtſchaftlich genutzte

Räume des Haushalts (z. B. Ställe, Scheunen,
Speicher, Vorrats- und Futterkammern).

6. Die in Ziffer 5 unter b bis d genannten Räume
bleiben nur ſo lange außer Anſatz, als ſie vorwiegend den
bezeichneten Zwecken dienen.

7. Treppenhäuſer in Einfamilienhäuſern gelten als ein
Raum, ſofern ſie als bewohnbare Räume anzuſehen ſind.

8. Treppenhäuſer in Mehrfamilienhäuſern gelten nicht
als Raum. Werden derartige Treppenhäuſer mit Gas be
leuchtet, ſo gelten ſie auch dann nicht als Raum, wenn der
Verbrauch über die Zähler der einzelnen Wohnungen ge
meſſen wird.

9. Sind Treppenhäuſer in Mehrfamilienhäuſern oder
von mehreren Haushalten benutzte Räume der in Ziffer 5
b bis d genannten Art mit Gas beleuchtet oder mit beſon
deren Gasverbrauchseinrichtungen verſehen und wird zu
gleich der Verbrauch hierfür durch einen beſonderen e
gemeſſen, ſo wird dieſer Verbrauch nach dem Gewerbetarif
abgerechnet. t

10. Wohnungen, deren ſämtliche Räume 6 qm Grund
fläche nicht erreichen, werden wie Einraumwohnungen be
handelt. Die Ausmeſſung der Grundfläche erfolgt am Fuß

boden von Putz zu Putz.
11. Der Geſamtverbrauch von Abnehmern, die in räum

licher Verbindung mit ihrem Haushalt ein Gewerbe be
treiben, wird bis zur dreifachen Abnahmemenge der 1. Zone
nach dem Haushaltstarif abgerechnet. Der Mehrverbrauch
wird nach dem in Betracht kommenden Tarif abgerechnet.
Für die Beſtimmung der Abnahmemenge der erſten Zone
ſtehen gewerbliche Räume den zum Haushalt gehörigen
Räumen gleich.

12.. Die Abnehmer kännen nach dem Ermeſſen des Werks
auch über Münzgaszähler beliefert werden. Auch mit den
über Münzgaszählern belieferten Abnehmern wird jedoch
in den Abſtänden und zu den Preiſen abgerechnet, in denen
und zu denen der Verbrauch von Abnehmern abgerechnet
wird, die nicht über Münzgasmeſſer beliefert werden.

13. Werden Waſchküchen in Mehrfamilienhäuſern mit
beſonderen Gasverbrauchseinrichtungen verſehen und über
Münzzähler beliefert, dann beträgt der Gaspreis
8 Rpf./chbm.

I. Tarif für gewerbliche Zwecke
Ter Preis für Gasverbrauch in Werkſtätten, Büro

räumen, Gaſtſtätten, Ladengeſchäften und anderen gewerb
lichen Räumen beträgt 15 Rpf. je Kubikmeter.

II. Taritf für Raumheizung
Für Gas, das zur Heizung von Räumen verbraucht

wird, wird ein Einheitspreis von 8 Rpf. je Kubikmeter

berechnet, wenn die verbrauchten Gasmengen durch einen
beſonderen Zähler ermittelt werden.

IV. Heſzwert des Gases
Der obere Heizwert des von der Werke der Stadt Halle,

Aktiengeſellſchaft, gelieferten Gaſes beträgt 4200 Wärme
einheiten (Ho 760 mm Hg, trocken und 00 C). Schwankungen
des Heizwertes bis zu T 100 Wärmeeinheiten ſind zuläſſig.

V. Aligemeine Bestimmungen
1. Die Abnehmer haben der Werke der Stadt Halle A.G.

alle für die Bildung der Tarifpreiſe notwendigen Angaben
r machen. Sie ſind verpflichtet, der Werke der Stadt Halle

G. jede Aenderung der tatſächlichen Verhältniſſe, die eine
andere Einſtufung zur Folge hat, ſpäteſtens bis zum nächſt
folgenden Ableſezeitpunkt mitzuteilen. Die Anzeigepflicht
gilt erſt dann als erfüllt, wenn die Anzeige von der Werke
der Stadt Halle A.G. ſchriftlich beſtätigt iſt.

Wird bei einer Prüfung feſtgeſtellt, daß ſich die Ver
hältniſſe geändert haben, die für die Feſtſetzung der Tarif
preiſe maßgebend waren, ohne daß der Werke der Stadt
Halle A.G. Anzeige gemacht worden iſt, ſo kann der Unter
ſchiedsbetrag zwiſchen den gezahlten Tarifpreiſen und den
auf Grund des Ergebniſſes der Prüfung zu zahlenden Tarif
preiſen für den ganzen Zeitraum ſeit der letzten Feſtſetzung
der Tarifpreiſe nachberechnet werden.

2. Neben den Tarifpreiſen werden Vergütungen für die
Vorhaltung der techniſch notwendigen n e rotnger
nicht erhoben. Für zuſätzliche Meßeinrichtungen (d. h. für
Zähleinrichtungen), deren Aufſtellung nicht durch die Art
und Beſchaffenheit der Tarifanlage, ſondern durch perſönliche
Wünſche des Abnehmers notwendig wird) wird ein Zuſchlag
von monatlich

0,25 RM. für Zähler bis 25 mm lichte Anſchlußweite
0,40 RM. über 25 mm

erhoben.
8. Kann infolge der Aufſtellung einer zuſätzlichen Zähl

einrichtung die techniſch notwendige Zähleinrichtung ver
kleinert werden, ſo beſchränkt ſich der Zuſchlag für die zuſätz
liche Zähleinrichtung auf den Unterſchiedsbetrag zwiſchen
den Zuſchlägen für die tatſächlich vorhandenen Zähleinrich
tungen und für die techniſch notwendige Zähleinrichtung.

4. Die Abrechnung Zählerableſung erfolgt monatlich.
Dabei werden jeweils nur die von der Zähleinrichtung an
gezeigten vollen Kubikmeter berückſichtigt.

5. Ueber die Anwendung der Tarife im Einzelfall ent
ſcheidet das Verſorgungsunternehmen.

6. Die vorſtehenden Tarife treten am 1. April 1941, d. h.
erſtmalig im Ableſeabſchnitt Mai 1941, in Kraft. leich
zeitig treten die bisherigen Haushalttarife vom 1. April 1937
außer Kraft.

Halle (Saale), 29. März 1041,

Werke der Stadt Halle
Aktiengeſellſchaft

Erläuterungen zu den neuen Tarifen
A. Gtrom
Künftighin gibt es für die

Haushaltabnehmer,
Gewerbelichtabnehmer,
Gewerbekraftabnehmer und für
landwirtſchaftliche Betriebe

je drei verſchiedene Tarife, und zwar
1. einen Grundpreistarif mit 8 Rpf./KWh Arbeits

preis Tarif Jeinen Grundpreistarif mit 15 Rpf./kWh Arbeits

preis Tarif II3. einen Kleinſtabnehmertarif mit 34 Rpf./kKWh

Arbeitspreis (Lich dbzw. 18 Rpf./KWh Arbeitspreis (Kraft) KI8
Beim Haushalt richten ſich die Grundpreiſe nach der

Zahl der bewohnbaren Räume, auch wenn dieſe keine elek
Aer Einrichtungen beſitzen. Insbeſondere werden nach
dieſer Tarifordnung auch. Hausgehilfenzimmer,
die bisher in den Tarifbeſtimmungen nicht mitbewertet
wurden, zur Bemeſſung des Grunödpreiſes
herangezogen.

Außer Anſatz bleiben alle Räume, deren Grundfläche
6 m nicht überſchreiten. Weiterhin bleiben Flure, Dielen,
Baderäume, Toiletten uſw. wie bisher bei der Feſtſetzung
des Grundpreiſes unberückſichtigt. Die Höhe der Grund
preiſe iſt aus der heutigen Bekanntmachung zu erſehen.

Beim Gewerbelicht richten ſich die Grundpreiſe eben
falls nach der Anzahl der Räume. Hierbei ſpielt jedoch die
Größe und die Verwendung der Räume eine wichtige Rolle,
und zwar inſofern als angefangene

je 10 qm Geſchäfts, Verkaufsräume, Läden, Büros, Gaſt
zimmer uſw.,

je 30 qm Verſammlungs und Lagerräume uſw.
je 80 qm Stallungen, Einſtellräume uſw.

als ein Raum gelten. Die Grundpreiſe für die Räume
ſind ſelbſtverſtändlich von denen der Haushalttarife ver
ſchieden. Die Höhe der Grundpreiſe iſt aus der heutigen
Bekanntmachung zu erſehen.

Bei Gewerbekraftanlagen ſind die Grundpreiſe ab
hängig von der Anzahl und der Stärke der Motoren. Da
gegen bleiben Elektrowärmegeräte, die vorwiegend in
Zeiten ſchwacher Belaſtung benutzt werden, außer Anſatz.
Die Höhe der Grundpreiſe, ſiehe Bekanntmachung.

Bei landwirtſchaftlichen Betrieben wird der Beſtim
mung des Grundpreiſes die geſamte land wirtſchaftlich ge
nutzte Fläche zugrunde gelegt.

Die Wahl zwiſchen einem der beiden Grundpreistarife
oder dem Kleinſtabnehmertarif iſt grundſätzlich jedem Ab
nehmer überlaſſen, d. h., der Abnehmer kann ſelbſt ſeine
Wahl ſo treffen, daß für ſeinen Bedarf der niedrigſte Preis
erreicht wird. An die Wahl iſt er allerdings dann für ein
Jahr gebunden. Zu berückſichtigen iſt bei der Wahl des
Tarifs in erſter Linie der fährliche Stromverbrauch und
die Höhe des Grundpreiſes. Allgemein kann man ſagen, der
Tarif I mit einem Arbeitspreis von 8 Rpf. KWh eignet
ſich für Abnehmer mit großem Verbrauch, der Tarif II mit
15 Rpf./kKWh Arbeitspreis für Abnehmer mit mittelgroßem
Verbrauch und der Kleinſtabnehmertarif, bei dem ungb-
hängig von der Zahl der Räume oder vom Anſchlußwert der
Grundpreis einheitlich 25 Rpf. Monat beträgt, für Ab
nehwar mit Keinem Verbrauch.

Für die Haushalttarife gilt nachſtehende Tabelle, die auf
Grund des fährlichen Verbrauchs und der Wohnungsgröße
angibt, welcher Tarif zu wählen iſt.

Grenzen der Haushalttarife:
Kleinſtabnehmerkarif Tarif II Tarif I

1 Raum 0— 34 W jährl. über 34 W jährl.
2 Räume 0 4763 64 68 KWn jahrl. 658

86 128 128117— 2905 e v 205 r
171 265 e 265 n225— 325 325278— 385 e 385 r332— 445 e 445
386— 505 r 505439— 565 565 v493-— 625 v 625 v547— 685 685 e601— 745 745 r654 805 er 805 e708 W762— 925 e 229-814 815- 985 9850—868 r 869-1045 er 1045 n

Einige Beiſpiele mögen die Auswahl des Tarifs und die
neue Art der Berechnung des Stromverbrauchs erläutern:

[1. Seispiei
In einer Wohnung mit 2 Zimmern und Küche wer

den 120 kVh im Jahre verbraucht; das entſpricht einem
mittleren Monatsverbrauch von 10 kWh. Jn der oben
angegebenen Tabelle finden wir, daß bei s Räumen
und einem Verbrauch von über 68 kWh im Jahre der
Tarif I in Frage kommt. Die Berechnung lautet dann
folgendermaßen:

10 kWVh X Se Rpf. 0,80 RM.
Grundpreis nach Tarif I 165

2,45 RM. im Monat
Nach den alten Tarifen würde die Rechnung lauten:

im Sommer: im Winter:6 KWh X 40 Rpf. 2,40 RM 9kVWh X 40 Rpf. 8,60 RM.

4 220 20 9 R.3,20 RM. 8,80 RM.
Es werden alſo nach dem neuen Tarif im Sommer

r 0,75 RM. und im Winter monatlich 1,35 RM.
erſpart.

[2. Belspiei
Jn einer Wohnung mit 4 Zimmern und Küche werden

168 kWh im Jahre verbraucht; das entſpricht einem mitt-
leren Monatsverbrauch von 14 kWVh. In der Tabelle er
kennen wir, daß bei 5 Räumen der Tarif II in den Grenzen
zwiſchen 117——205 kWh im Jahre der günſtigſte iſt.

Die Rechnung lautet alſo:
14 KW h 15 Rpf. 2,10 RM.

Grundpreis nach Tarif II 2,10 RM.
4,20 RM. im Monat.

Nach dem bisherigen Tarif würde die Rechnung lauten:

im Sommer: im Winter:10 KWVh X 40 Rpf. 4 RM. 14kWh X 40 Rpf. 5,60 RM.
4 kWh X 20 Rpf. 0,80 RM.

4,80 RM.
Wir erkennen auch hier, daß der neue Tarif weſentlich

günſtiger iſt.

3
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[s3. Seispiei
In einer Wohnung mit 8 Zimmern und Küche werden

jährlich 72 kWh verbraucht, entſprechend einem Monatsver
brauch von 6 kKWVh. In der Tabelle finden wir, daß bei
4 Räumen der Kleinſtabnehmertarif in den Grenzen zwiſchen
0——85 kWh im Jahr als der günſtigſte Tarif anzuſehen iſt.

Die Rechnung lautet alſo:
6 kKWVh X 34 Rpf. 2,04 RM.
Grundpreis (0,25 RM.

2,29 RM.
Bisher lautete die Rechnung:

im Sommer: im Winter:6 kKWVh X 40 Rpf. 2,40 RM. 6 kWh X 40 Rpf. 2,40 RM.
Dieſe Beiſpiele mögen genügen, um den Rechnungsgang

zu veranſchaulichen und zu zeigen, wie man im Einzelfall
den günſtigſten Tarif für den Haushalt beſtimmen kann.

Die Tarifordnung ſieht eine Einſchränkung in der Wahl
des Tarifs nur vor bei gewerblichen Licht- und Kraft
anlagen, die räumlich im Zuſammenhang ſtehen. Hier kann
die Wahl zwiſchen Tarif l und II nur für beide Anlagen
emeinſam getroffen werden. Es iſt alſo nicht angängig,
ür Licht den Tarif l und für Kraft den Tarif II zu wählen

und umgekehrt. Dagegen iſt es erlaubt, für eine Anlage
den Kleinſtabnehmertarif und für den anderen Teil einen
Grundpreistarif zu wählen.

ür Gewerbelicht- und -kraftanlagen ſind die Tabellen
zur Auswahl des Tarifs zu umfangreich für die Verbffent-
lichung. Intereſſenten wenden ſich am beſten an die unten
angegebene Auskunftſtelle der Wehag.

B. Gas
Bei Gas iſt vorerſt nur der Haushalttarif einer Aende-

rung unterzogen worden, während die Gewerbetarife vor
läufig unverändert bleiben. Jm Gegenſatz zu den Strom
tarifen iſt der Haushalttarif für Gas ein Zwangstarif, d. h.
eine Wahl zwiſchen mehreren Tarifen iſtnicht möglich da nur ein Tarif vorhanden iſt.
Die bisherigen Grundpreiſe fallen in Zukunft fort, und der
Verbrauch wird nach einem Zonentarif abgerechnet, deſſen
1. Zone dem durchſchnittlichen Verbrauch für Kochzwecke ent

ryht. re 2. erbet d t e vonas zur armwaſſerbereitung un ir Raumheizzweckewirtſchaftlich ermöglichen. heist
Die monatliche Abnahmemenge der 1. Zone, d. h. der

one mit dem höchſten Preis je chm iſt abhängig von der
ohnungsgröße, d. h. von der Anzahl der Räume. Die

Abnahmemenge der 2. Zone iſt ſtets ſo groß wie die der
1. Zone. Für eine 2-Zimmer- Wohnung beträgt z. B. dieAbnahmemenge der 1. Zone 9 ebm, für eine Wohnung mit

6 Räumen dagegen 24 chm; d. h. der Konſument in der
kleineren Wohnung gelangt ſchon bei einem Verbrauch von
über 6 chm in den Genuß der nächſtniedrigeren Preisſtufe.
Dabei iſt es gleichgültig, für welchen Zweck das Gas ver
braucht wird, ob zum Kochen, zur Warmwaſſerbereitung
oder zum Heizen uſw.

Die Zonenpreiſe betragen 17 Rpf./ cbm in der erſten,
12 Rpf./chm in der zweiten und 8 Rpf./chm in der dritten
wegen Daneben wird eine kleine Verrechnungsgebühr er

oben, gemäß der nachſtehenden Aufſtellung:
15 Rpf. im Monat für 1 bis 2 Räume

v 8 II 5 r
m 61 und mehr Räume.25 e855 a



29. März 1947 Mitteldeutſche Natlonalgetung e d
Die Raumgzahl entſpricht der Anzahl her bewohnbaren 29 cbm L 17 Rpf. 8,40 RM. Abnehmex, die Z. Hei und Kochſtrom über einen

Räume einſchließlich Küche, ohne Rückſicht auf das Vor 29 X 2,40 beſonderen Zähler eziehen, benbötigen bei Tarif I d. h. den
handenſein einer Einrichtung für Gasverbrauch. Verrechnungsgebühr 0,25 e t 9 en a v e

S 5 R t nicht mehr. Wenn ſie den arif II oder den Kleinſtabnehmere t wie bei den Stromtarifen Raume unter Summe 40 chm er im Durthſchnitt tarif wählen, dann können ſie die Anlage nach der alten
6 m Grundfläche nicht mitgezählt werden. Weiterhin 15,1 Rpf./chbm. Tarifbeſtimmung weiter benutzen. Bei Wohnungswechfel er
bleiben wie bisher außer Anſatz: Flure, Dielen, Baderäume, e liſcht dieſe Sonderregelung.Toiletten uſw. während Hausgehikfenzimmer n a ch Nach dem alten Normaltarif würde die Rechnung
der neuen Tartfordnung mit zu rechnen ſind. r betragen. Die Erſparnis beträgt ſomit monatlich hi Neue ver n ehe kg e können künftig

pf. n nur über den Tari eliefert werden.Für die Beſitzer von Gaswarmwaſſergeräten iſt nach den zbeſtehenden Vorſchriften ein Sondertarif nicht mehr zuläſſig, J Beſspiei Die neuen Tarife haben für den weitaus größten Teil
erorn bisher eingeräumte Sondertarif mußte aufgehoben dein de nen e regten er ſegtewerden. Durch Mehrverbrauch, wie er z. B. bei Benutzung ſt a rvon Warmwaſſergeräten hervorgerufen wird kann der Kon r n r s Räumen und der mönatliche ſich Fedoch in einzelnen Fällen eine geringe Verteuerung

nicht vermeiden. Der Reichskommiſſar für die Preisbildung
ſument ſowieſo die 2. und 3 Preisſtufe erreichen, ſo daß ein Bei 8 Räumen iſt die Abnahmemenge der 1. Zone auf hat zu dieſer unvermetdbaren Preiserhöhung ſeine Zu
wirtſchaftlicher Betrieb auf alle Fälle gewährleiſtet iſt. Es
gnn allerdings der Fall einkreten, daß ein Abnehmer mit 35 chm feſtgeſetzt. Die Rechnung lautet ſtimmung erteilt.
Gaswarmwaſſergerät infolge Aufhebung des bisherigen 35 chm X 17 Rpf. S 5,95 RM.

Sondertarifs künftighin im Durchſchnitt etwas mehr zahlen B. Gas emuß, wenn das Gerät bisher wenig benutzt wurde, d. h. der b 8 0,40
Perbrauch ſehr gering war. Dies läßt ſich jedoch im Rahmen Verrechnungsgebühr 035 Da beim Gastarif eine Wahl nicht möglich iſt, iſt dieder Geſamtumſtellung nicht vermeiden. Summe 75 cbm 1050 R. oder im Durchſchnitt Umſtellung auf den neuen Zvonentarif einfacher als bei

Strom, um ſo mehr, als der z. Z. beſtehende Tarif bereitsS Beiſpiele veranſchaulichen die neue Be 14,5 Rpf./ cbm u e e en eder e arm ant iſt.
Nach n dem alten Normaltarif würde die Rechnung wie bet Strom werden auch bei e in e14,25 RM. betragen; die monatliche Erſparnis et Grundfläche bei Feſtſtellung der Raumzahl nicht mitgezählt.Tr. Beispiel 385 R Lerkan d r a jedoch n n erhang tet

esha ei der Tarifumſtellung zunächſt ni erückſichtigEine Wohnung beſteht aus 8 Zimmern und Küche; der t t werden. Die Abnehmer, bei denen ein Raum oder eine Küche
ne u e durchſchnittlich 20 chm. Die C z t Il rer nſn qm rn e deshalb len e nechnun aute ann folgendermaßen threr inſtufung beantragen. agegen müſſen di ausJ folg ß a fuenſe e utrg gehilfenzimmer, die bisher bei der Feſtſetzung der RaumDie monatliche Abnahmemenge in der 1. Zone iſt bei zahlen nicht mitbewertet wurden, nach der neuen Tarif4 Räumen auf 16 chm feſtgeſetzt. Daher: A. Gtrom S m in e a See en daten

tuſ et Ufung in den neuen Tarif. im Einzelfall ein Hausgehilfen16 cbm 17 Rpf. S 2,72 RM. Die Einſtufung nach dem neuen Farif erfolgt erſtmalig immer nicht in Anſatz gebracht wurde, gleichgnltig ob eine
19 Zurch die Wehag, und zwar bei der Ableſung im Mat auf Hausgehilfin beſchäftigt wird oder nicht iſt der AbnehmerVerrechnungsgebühr 925 e Alte rer r den neue den J verpflichtet, die Richtigſtellung ſeiner Einſtufung zu be

ch 938/39. enen gegenüber dem JahrSumme 20 cbm 45 r e e 1938/39 große Aenderungen im Stromverbrauch oder der antragen
r aumzahl eingetreten ſind, werden zweckmäßig nach Erhalt In der Verordnung des Reichskommiſſars für die PreisNach dem alten Normaltarif hätte die Rechnung gelautet: der 1. Rechnung ihre Einſtufung nachprüfen und gegebenen bildung iſt ausdrücklich die Pflicht der Abnehmer feſtgelegt,

20 ch X 20 Rpf. R falls eine Richtigſtellung beantragen. Zur Erleichkerung der alle Angaben zu machen, die für die Bildung des GrundTarifumſtellung werden die Räume bewertet, zunächſt ohne preiſes oder für die Einſtufung nötig ſind und weiterhin
Es werden alſo monatlich 4,00 3,45 RM. 055 RM. auf die Größe derſelben Rückſicht zu nehmen. Alle Abnehmer, jede diesbezügliche Aenderung anzuzeigen.

bei denen die Küche oder ein anderer Raum weniger alserſpart. qm Grundfläche aufweiſen, müſſen daher eine Berichtigung Wir bitten die Bekanntmachung und vorſtehende Er
r ihres Grundpreiſes beantragen. Sinngemäß gilt dasſelbe, läuterung genaueſtens durchzuleſen und an Hand der erſtenSeispiel falls ein Sausgehilfenzimmer vorhanden und vet der Feſt. Rechnung nach der Umſtellung der Tarife die Einſtufung

Eine Wohnung veſteht aus Zimmer d Küche ſetzung des Grundpreiſes nicht berückſichtigt wurde. ſherhbete Scene en eeret uRäume. Der durchſhuittliche Gasverbranch verragt Für gewerbliche Licht und Kraftabnehmer wird ſinn
40 ch im Monat. gemäß in gleicher Weiſe verfahren. Infolge der durch den Auskunft in allen Tarifangelegenheiten erteilt die Ab

e Krieg bedingten Verhältniſſe werden bei Gewerbe in vielen teilung Gas und Stromverwendung der Werke der StadtNach dem neuen Tarif iſt die monatliche Abnahmemenge Fällen Verſchiebungen im Stromverbrauch gegenüber dem Halle A.-G., Halle, Riebeckplatz 1, Telephon 27 301, Klappe
in der 1. Zone bei 5 Räumen auf 20 chw feſtgeſetzt. Die Jahre 1938/39 eingetreten ſein, ſo daß eine Umſtufung nach 798. Anträge auf Tarifänderung ſind dort ſchriftlich oder
Rechnung würde alſo lauten: träglich erforderlich werden wird. mündlich zu beantragen.

Vielit u. T m. p.
Gemeinschaftsunternehmen der Wehacg, des Fachhandels und Geverbes
fur Gas Wassers und Elektrizitäts. Verbraucher

mStehe Vlrlchenete ne (5A A. x emmsprecher 27091
Beginns der Schulpflicht erforderlich gemacht. Schulpflichtig

nd für das Schuljahr 1941 alle Kinder, die bis zumI 31. Auguſt 1941 das 6. Lebensjahr vollenden
Die Anmeldung dieſer Schulneulinge für das Schuljahr

1941 erfolgt in den hieſigen ſtädtiſchen Volksſchulen5. Verteilung von Apfelſinen. am Freitag, dem 4. April 1941,
Als Geschenk

elnevorniittags von 9 bis 12 Uhr.1. An jeden Verbraucher wird ab ſofort Geburtsurkunde oder Taufſchein und Impfſchein ſind bei Ortsgruppe Ammendorf: Stadttasche
auf den Abſchnitt N 29 der Nährmittel der Anmeldung vorzulegen. Hinweiſe nach den Zimmern, 2 Stunden e einekarte 21 be ſi tei s denen Anmneldungen entgegengenommen werden, ſind in unden Lachen.21 g Apfelſinen verteilt. n t k h t ch2. Die Abſchnitte N. 29 ſind beim Ver den einzelnen Schulen angebracht Sonntag den 30. März 1941, um 14 Uhr und 16.30 Uhr, in all 5 a e

auf der Apfelſinen vom Einzelhändler abzutrennen ne r auebrigite) Larauf. hingewieſen, daß die Mög im „Goldenen Adler ine en rennzelh abz lichkeit einer vorzeitigen Aufnahme vor Beginn der Schul 2 e Große Auswahl inund aufgeklebt an den Hroßhändler weiterzugeben. pflicht fortfällt. zwei große Kinder Vorſtellungen: Max und Moritz.“ a 1 I achonen Farben undHalle, 29. 3. 1941. rongrng e Brg aſtsamt Ammendorf, den 27. März 1941. Der Bürgermeiſter. Kein Filmil Kein Puppentheater! Dargeftellt von erſt uswah Mustern ver

er Sta alle. klaſſigen Schauſpielern! 3Betrifft: Schuhreparaturen e r fandSNachmeldungen von Schulnenlingen. Die ſeinerzeit bei dem Schuhmacher Chriſtian Schul z, Ortsgrupe Könnern: Ah
Infolge Vereinheitlichung des Schul Ammendorf, Hindenburgſtraße 16, in Reparatur gegebenen 2 Stunden Lachen. II Lone
t igeſeges n denn n er Ferrtt S binnen d el e e e Sonnabend, den 29. März 1941, um 18.30 Uhr, im 72 e 52

ichtgeſetze i ie achmeldung er Robert Thurow, Ammen orf, Friedenſtraße 19, abzu jold RingKinder die in der Zeit vom 1. Juli bis boten Voltsgenoſſen, die dieſe Friſt nicht innehalten, haben ne hege Kere veren z Max und Motig 48 60 8031. Auguſt 1941 das 6. Lebensjahr vollenden, er mit dem Verluſt ihrer Anrechte zu rechnen. ne groft ng Max vritz. u. 120 Bässe
forderlich geworden. Die Anmeldung dieſer Schul Ammendorf, den 26. März 1941. Der Bürgermeiſter. Kein Film! Kein Puppentheater! Dargeſtellt von erſt t

neulinge findet am klaſſigen Schauſpielern! WalterMöntag, dem 21. April 1941, von 14 16 Uhr,
in den zuſtändigen Volksſchulen ſtatt. ine ent kKr in M Ortsgruppe Dalena: Fiſcherhält die Bekanntmachung an den Anſchlagſäuken. e d h Froher Abend im Gaſthof Belger um 19.00 Uhr. Steinweg 45 h Il DhiHalle, im März 1941. Der Oberbürgermeiſter. r El Je Nach der Unterhaltungsfolge anſchließend Tanz Ruf 33226 Anststopten Dre üte

e e e e sotort ausführbatNachtragshaushaltsſatzung der Stadt Orts üſchdorf: leeren Le deJ gruppe Büſchdorf: n gHaue für das Rechnungsjahr 1910 Voſ kefee Froher Nachmittag im Gaſthaus Modter, 16 uhr. III knherel San Wilhelm Ttetz,

G S Ruf 265 10 nur Steinweg 7.Auf Grund des g 88 Abſ. 1 der Deutſchen Nach der Unterhaltungsfolge anſchließend Tanz e z SGemeindeordnung vom 30. 1. 1935 (RGBl. J x e e Läden Hof links.S. 49) wird nach Beratung mit den Ratsherren Am 1. April beginnt der Sommerarbeitsabſchnitt 1941 Sire Am Steintor 19folgende Nachtragshaushaltsſahung erlaſſen der Volksbildungsſtätte Halle v Bernburger Str. 10es s I. e hen 1940 wird durch den dieſer Anmeldungen für Sprachkurſe, Arbeitskreife, ſowie für Genge r S ges Kleinanzeigen
tzung als Anlage veigefügten die Muſitſchule werden ab ſofort angenommen in der Karten Vedrichgr 52 Beriiner Str. 220 lin die „MNordentlichen Nachtragshaushaltsplan in den Aus verkaufsſtelle Gr. Ulrichſtr. 26, Fernruf 340 43, und in der
gaben um 30 519 RM. erhöht (gegenüber 52 393 732 RM. Volksbildungsſtätte Muſikſchule, Dorotheenſtr. 1, Fern

a ren re n n n ruf 27 771. für Sonnkag, den 30. März 1941.S A. Sprachkurſe werden eröffnet für Jtalieniſch, Spaniſch i S Fi rovinzigl-Erziden Ausgaben um 452 200 RM. vermindert (gegen Franzo 7 Kirchenkollekte: Für den ProvinzialErziehungs
5 5 er zöſiſch, Engliſch Ruſſiſch für Anfänger und ort l IentSC,e halt RM. Ausgaben im außerordentlichen nen Ferner Kurſe in n e verein in der Provinz Sachſen hie Sprach

n u Rechtſchrei Preis 6 fü 2S 2. Im übrigen bleibt die Haushaltsſatung der Stadt e n RM. für ſe zen Abende Z. Frauen: 10 Kawerau; Donnerstag Haſſe und. RKulturkur se
Halle für das Rechnungsjahr 1940 v. 25. 4. 1940 Unverändert. 18 Paſſ.-And. Ulrich: 10 Luntowski, 18 Nagel;Halle, den 25. März 1941. Der Oberbürgermeiſter B. Arbeitskreiſe: Rechnen (einfache und höhere Rechnungs Mittwoch Nagel 18 Paſſ. G. Moritz: 10 Keller Leitung: Professor Villa Lektor der italienischen

n e n de Abſch.-Pred., 17 Paſſ. Muſik. Bartholomäus: 10 Sprache an der Martin uther-Oniversitat.

z elkurſe. rei c 5 rärBerufsſchulbeiträge 1941 5 RM. für je gehn Abende (indeſtteilnehmerzaht 20 Pene e et a en Abeneeegen“ ten Feleiteier Vaterrtent

S 2 x h b S d S 4 S F 2 8org ee Von g. S w. Nagel. Diemitz: 10 Strachotta. Don (Ref. Beginn-7. April 1941.
März 194 habe ich die Verufsſhulbeitrage Marsikese Gem. 10 Wind, 16 Gabriel; Mittwoch Wind 16 Auskunft und Anmeldung bei dem italienischen Büro

t für e ugsieht v vhtats en eher n a Hellmann, 17 Uſener (A.); n en Weckpiatz, 10 bis 12, 15 bisfür die Gewerbetreibenden für ihre Betriebsſtätten im Die Nuſikſchule der Volksbildungsſtätte Halle gewährt Mittwo ehler 20 Paſſ.-G., Kapelle. Geſund r Wochentäglieh.
Stadtbezirk Halle auf 8 v. H. der n Ausbildung n Anfang bis zur Miſe l e Sunng brunnen: 10 Anbau, Giſeke (A.);. Donnerstag Giſeke
die Gewerbeſteuer u e Lkrag r dem n menten. in Muſiklehre, Gemeinſchaftsmuſizteren. Stunm. 19 Paſſ. And. Heiland 10 Lenz. Jvhannes:v) für die nichtgewerbetreibenden Arbeitgeber für feden von bildung (Einzelgeſang) und Chorſingen im Männer und 10 Pleßke, 15 Gueinzius; Lauchſtädter Straße: 10
ihnen beſchäftigten Arbeiter und Angeſtellten, ſoweit die gemiſchten Chor. Je nach Wunſch Gruppen oder Et S g iug,i chäftigt iter oder Einzel. Sack Laurentius: 10 Foertſch (A.), 17 DudaJugendlichen der einzelnen bei ihnen beſchäftigten Arbeiter unterricht. Eingeltelch Mittwoch 18 Paſſ. 6 Luther

RM. lahrli Annmeldungen in den obengenannten Stellen und abends 10 Roenneke, 16 Hoppert, Konf. (A); Mittwochfeſtgeſetzt. (Montag bis Freitag) in der Mufſikſchule, Dorotheenſtr. 19.30 Paſſ. And. Paulus: 10 t Kirche, 16
Schulgeld für die freiwilligen Schüler Stock Daſelbſt auch ſeden Abend ab 19 Uhr Sprech Jombrowski (A) girche, 17.50 Holtz (A) Kirche;

der Berufsſchulen für 1941 und Leiters der Muſſtſchule (Veratung und Mut Mittwoch 18 Holtz Gem. Haus Paſſ. And. Hetrus:Tee Schüler der hieſigen Berufsſchulen haben für kalitätsprüfung) 10 Peuckert. Wörmlitz 9 Schmidtsdorf. Böll edie Jahresunterrichtsſtunde ein Schulgeld von 4 RM. Der Unterricht wird erteilt durch Lehrkräfte der Reichs herg: 10.30 Schmidtsdorf. Altersheim: 10 Finck Pann probieren Sie einmal gen sehten
r auswärtige Schüler ein ſolches von RM e e die zum Deutſchen Volksbildungswerk zu Diakoniſſenhaus 10 Kiehne: Mittwoch Schroeter e ede Nr. 14*, der naoh altem
zu zahlen. gelaſſen ſind. d Paſſ And. gli it: 10 M A r amilienrezept hergestellt wird und gehon vieHalle, den 25. März 1941. Der Oberbürgermeiſter e le d. Unik: eyer (A.). Paul- len Prauen geholken hat. Dr kräftigt das Herz

Riebeck-Stift: 10 Hoppert. Jerhindert fliegende Hit- Harnsä i
8 z arnsäure- unde e e O R Sonntag 10 Uhr Abſchiedspredigt rer t und r cs e Oberpf. i At. Paokun 1.80. Horst. Bran 9Neue Kunden durch Anzeigen acllden er. Sie Gemeinde wird dazu herzichſ er e e e Se

eingeladen.
bestimmt vorrätig beiin der Evang. Freikirchen: Baptiſten, LudwigwBetrifft: Anmeldung der Schulnenlinge t u I et s d iſg t e ebekeuer klelmboid Co, Orogerie, Leipziger St inDie Verlegung des Schuljahrbeginns auf die Zeit mach Mitteldeutſchen Vakionalzeitung e und 16. Methodiſten, rechts neben tlallmarkt- Drogerie Ciaus, Hallorenring 2

den großetz Sommerferien hat auch eine Verſchiebung des Waiſenhausapotheke: 10 Uhr.
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